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 Sterne falten im Kinderzentrum.Sterne falten im Kinderzentrum.Sterne falten im Kinderzentrum.Sterne falten im Kinderzentrum.Sterne falten im Kinderzentrum. In
Cossebaude auf der Hauptstraße 12 bas-
teln Sarah Thiemig (vorn links), Maria Appelt
und Kai Pietzsch gemeinsam mit ihrer Er-
zieherin Marika Kuntze farbenfrohe Weih-
nachtssterne. Wer die Dekoration für sei-
nen Weihnachtsbaum nicht selbst basteln

In Cossebaude gehen die Sterne auf
Bastelspaß, Weihnachtsmärkte und Bergparade im Advent

möchte, findet vielfältigen Baumschmuck
auf dem Striezelmarkt sowie auf den Weih-
nachtsmärkten Prager und Hauptstraße. Sie
haben bis zum 23. bzw. 24. Dezember ge-
öffnet. Auf dem Striezelmarkt erwartet die
Gäste am Sonnabend, 22. Dezember ein
besonderer Höhepunkt: die traditionelle

Bergparade mit rund 460 Bergmusikanten
und Trachtenträgern von Bergkapellen,
Musikcorps, Bergbrüderschaften und Berg-
knappschaften aus dem Erzgebirge. Vor
der Silhouette des 573. Dresdner Striezel-
marktes findet das Abschlusskonzert statt.
Foto: Füssel  Seite 3

Spezialmärkte
Die Landeshauptstadt Dresden veran-
staltet vom 26. April bis 18. Mai 2008
den Dresdner Frühjahrsmarkt und vom
6. bis 28. September 2008 den Dresd-
ner Herbstmarkt als Spezialmärkte auf
dem Ferdinandplatz.
Die Verkaufsflächen werden für ver-
schiedene Anbietergruppen bereitge-
stellt. Bewerbungen sind an die Landes-
hauptstadt Dresden, Amt für Wirt-
schaftsförderung, Abteilung Kommu-
nale Märkte, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden zu richten.  Seiten 18 und 19

Hundefreilaufbereiche
Am 6. Dezember 2007 wurde das Land-
schaftsschutzgebiet „Dresdner Heide“
mit neuer Abgrenzung und mit neuer
Rechtsverordnung vom Stadtrat be-
schlossen. Mit dem Inkrafttreten der
Rechtsverordnung ist voraussichtlich im
I. Quartal 2008 zu rechnen. Zeitgleich
sollen Freilaufbereiche für Hunde aus-
gewählt werden. Das Umweltamt bie-
tet allen Bürgern die Möglichkeit, sich
mit Hinweisen bis zum 15. Januar 2008
an der Ausweisung der Freilaufbereiche
zu beteiligen.  Seite 11

Stadtratsbeschlüsse
Der Stadtrat hat die Neubesetzung von
Ausschüssen und die Fortschreibung
der Schulnetzplanung der berufsbil-
denden Schulen sowie der Förderschu-
len und Schulen des zweiten Bildungs-
weges beschlossen.
Zudem wird der Oberbürgermeister be-
auftragt, parallel zu den Gesprächen
mit dem Freistaat eine Entscheidung
für die umfassende und abschließende
Sanierung der Spielstätte in Leuben in
Varianten dem Stadtrat vorzulegen.

 Seiten 14 bis 17

Das nächste Amtsblatt Das nächste Amtsblatt Das nächste Amtsblatt Das nächste Amtsblatt Das nächste Amtsblatt erscheint am
Donnerstag, 10. Januar 2008.

Beilage.Beilage.Beilage.Beilage.Beilage. Veranstaltungskalender 50+

Öffnungszeiten. Öffnungszeiten. Öffnungszeiten. Öffnungszeiten. Öffnungszeiten. Schwimmhallen,
Saunen, Eisflächen  Seite 10

Stellen.Stellen.Stellen.Stellen.Stellen. Ausschreibungen
 Seiten 12 und 13

Hochwasserschutz.Hochwasserschutz.Hochwasserschutz.Hochwasserschutz.Hochwasserschutz. Rückhaltebecken
Kaitzbach  Seite 17

Bauleistungen.Bauleistungen.Bauleistungen.Bauleistungen.Bauleistungen. Ausschreibungen
 Seiten 25 bis 31

Tierheim: offenes
Wochende im Februar
Ab nächstem Jahr gibt es im Tierheim,
aus organisatorischen Gründen, nur
noch vier offene Wochenenden im Jahr
statt bisher einmal monatlich. Das ers-
te offene Wochenende ist am 2. und
3. Februar, 13 bis 15 Uhr. Am 2. Feb-
ruar ist das MDR-Fernsehteam der Sen-
dung „Tierisch, tierisch“ mit der be-
kannten Moderatorin Uta Bresan zu
Gast. Die Dresdnerinnen und Dresdner
sind herzlich willkommen.

Allen Leserinnen und

Lesern des Amtsblattes

wünschen wir

wunderschöne, friedliche

Weihnachtstage,

besinnliche Stunden zum

Fest und einen guten

Start in ein glückliches,

erfolgreiches neues Jahr.

Ihre Redaktion
des Dresdner Amtsblattes
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstag
am 23. Dezemberam 23. Dezemberam 23. Dezemberam 23. Dezemberam 23. Dezember
Elsa Grimmer, Altstadt

zum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstag
am 5. Januaram 5. Januaram 5. Januaram 5. Januaram 5. Januar
Linda Penzel, Altstadt

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 27. Dezemberam 27. Dezemberam 27. Dezemberam 27. Dezemberam 27. Dezember
Marianne Risse, Neustadt

am 28. Dezemberam 28. Dezemberam 28. Dezemberam 28. Dezemberam 28. Dezember
Dora Engelmann, Altstadt

am 6. Januaram 6. Januaram 6. Januaram 6. Januaram 6. Januar
Elsa Knobloch, Blasewitz

am 9. Januaram 9. Januaram 9. Januaram 9. Januaram 9. Januar
Else Remp, Prohlis

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 16. Dezemberam 16. Dezemberam 16. Dezemberam 16. Dezemberam 16. Dezember
Hildegart Walter, Altstadt

am 17. Dezemberam 17. Dezemberam 17. Dezemberam 17. Dezemberam 17. Dezember
Lisbeth Hummel, Cotta

am 21. Dezemberam 21. Dezemberam 21. Dezemberam 21. Dezemberam 21. Dezember
Johanna Burckhardt, Leuben
Josephine John, Neustadt
Elisabeth Nehmer, Pieschen

am 22. Dezemberam 22. Dezemberam 22. Dezemberam 22. Dezemberam 22. Dezember
Werner Augst, Leuben
Maria Dost, Blasewitz
Irmgard Elie, Leuben
Siglinde Weber, Altstadt

am 23. Dezemberam 23. Dezemberam 23. Dezemberam 23. Dezemberam 23. Dezember
Herbert Schreiber, Plauen
Dora Schüttig, Leuben

am 24. Dezemberam 24. Dezemberam 24. Dezemberam 24. Dezemberam 24. Dezember
Helga Albrecht, Prohlis

am 25. Dezemberam 25. Dezemberam 25. Dezemberam 25. Dezemberam 25. Dezember
Hella Kühne, Loschwitz
Marianne Schrimpf, Leuben
Gertrud Tauchnitz, Weißig

am 27. Dezemberam 27. Dezemberam 27. Dezemberam 27. Dezemberam 27. Dezember
Werner Patzke, Blasewitz

am 28.  Dezemberam 28.  Dezemberam 28.  Dezemberam 28.  Dezemberam 28.  Dezember
Fritz Ludwig, Blasewitz
Elinor Meier, Leuben

Das Bieterverfahren zur Auswahl eines
Partners für die Messe Dresden GmbH
ist beendet. Die fraktionsübergreifend
eingesetzte Lenkungsgruppe empfiehlt
dem Stadtrat einstimmig die Fortfüh-
rung einer neu ausgerichteten und
gestärkten Messe in der Alleineigen-
tümerschaft der Landeshauptstadt
Dresden.
Wirtschaftsbürgermeister Dirk Hilbert:
„Wir haben in dem Bieterverfahren in-
teressante Angebote erhalten. Parallel
hat die Messegesellschaft selbst ein
Konzept für eine Neuausrichtung vor-
gestellt, das uns überzeugte. So be-
schloss die Lenkungsgruppe, die Mes-
se in Eigentümerschaft der Stadt wei-
terzuführen und auf Kongressmessen
zu fokussieren. Im Veranstaltungsan-
gebot müssen wir uns auf die wirt-
schaftlichen und wissenschaftlichen
Stärken Dresdens konzentrieren.“ Mit
der Landeshauptstadt Dresden als Allein-
eigentümer könnte darüber hinaus die
Rolle der Messe bei der Entwicklung
des innenstadtnahen Ostrageheges selbst
bestimmt werden. Außerdem könnte
die Messe Dresdens wieder Ausweich-
spielstätte für die geplante Umbau-
phase des Kulturpalastes sein. Um die
Entwicklung der Messe Dresden in Gang

Stadt soll Alleineigentümer der
Messe Dresden bleiben

zu setzen, sind Investitionen notwen-
dig. Die Lenkungsgruppe empfiehlt, alle
Schritte zur Errichtung eines Tagungs-
zentrums in der Messe Dresden und
weitere Investitionen zur Optimierung
der Ausstattung vorzubereiten und die
Ergebnisse bis zum Herbst 2008 dem
Stadtrat zur Entscheidung vorzulegen.
Ein Tagungszentrum könnte teilbare
Säle für mehrere hundert Personen
haben und eine bessere Nutzung des
Eingangsbereichs ermöglichen.
„Mit diesen Investitionen wäre der Mes-
sestandort Dresden auch für den wach-
senden Markt der Kongressmessen ge-
rüstet. Mit dem Internationalen Con-
gress Center Dresden ist die Landes-
hauptstadt Dresden als Kongress-
standort sehr gut etabliert. Um dies zu
verstärken und Angebote für Kongresse
mit mehr als 2000 Teilnehmern sowie
für Kongressmessen bieten zu können,
sollen die Voraussetzungen in der Mes-
se geschaffen werden. Wir wollen jetzt
den Sanierungskurs in einen Wachs-
tumskurs wandeln und dafür auch die
Geschäftsführung der Messe neu aus-
schreiben“, sagt Hilbert weiter. Dem als
Interims-Geschäftsführer vor drei Jah-
ren eingestellten Werner Burger dank-
te der Wirtschaftsbürgermeister.

Günstig ankommen:
JobTickets
Klimawandel, Erderwärmung, Kohlen-
dioxid und Feinstaub in der Luft – was
kann der Einzelne dagegen tun? Ein
Angebot gibt es für alle Beschäftigten
der Landeshauptstadt Dresden und
des Katholischen Krankenhauses St.-
Joseph-Stift. Sie können den öffentli-
chen Nahverkehr mit einem JobTicket
nutzen. Dr. Lutz Vogel, Erster Bürger-
meister begrüßt das Angebot: „Öffent-
liche Verkehrsmittel sind eine echte Al-
ternative, die ich selbst gern nutze. Für
unsere Beschäftigten ist das JobTicket
ein Angebot, den PKW stehen zu las-
sen, Fahrtkosten zu sparen, ihr Unfall-
risiko zu senken und umweltbewusst
zu handeln.“

15 Unternehmen dabei

Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG bie-
tet das JobTicket seit 2005 an. Bislang
haben sich 15 Dresdner Unternehmen
für diese Form des umweltverträgli-
chen Arbeitsweges entschieden, da-
runter Infineon/Quimonda, die WOBA,
die DREWAG, das Sächsische Serum-
werk, AMD sowie das Universitäts-
klinikum.
JobTicket heißt: Unternehmen und
DVB AG einigen sich auf eine Kosten-
beteiligung. Die bildet die Grundlage für
den reduzierten Monatspreis. Wochen-
tags bis 18 Uhr ist das Ticket personen-
gebunden, danach übertragbar. An-
sonsten gilt es wie eine normale Mo-
natskarte und kann am Wochenende
von zwei Erwachsenen und vier Kin-
dern benutzt werden.

20 Prozent Rabatt

Für einen JobTicket-Vertrag sollte das
Unternehmen mindestens 100 ständi-
ge Mitarbeiter haben. Mehrere kleine
Unternehmen können sich zu einer
Fahrgemeinschaft zusammenschlie-
ßen. Wenn die Voraussetzung erfüllt
ist, gewähren die Verkehrsbetriebe
zehn Prozent Rabatt auf den Preis der
Abo-Monatskarte. Im Gegenzug betei-
ligt sich der Arbeitgeber mit einem Zu-
schuss von ebenfalls zehn oder mehr
Prozent. Damit bezahlen Mitarbeiter
dieses Unternehmens für ihr JobTicket
mindestens 20 Prozent weniger als für
eine übliche Abo-Monatskarte.
In Dresden gibt es zurzeit 2700 Job-
Ticket-Inhaber. Davon haben 1100 von
ihrem Abo für Monats- oder Jahres-
karte zum JobTicket gewechselt. Mit
dem Angebot für ein JobTicket gewann
die DVB AG gemeinsam mit den Unter-
nehmen rund 1600 Neukunden.

Wie hoch sind die Bodenpreise in Losch-
witz, Cotta oder auf dem Neumarkt?
Unabhängig von den Öffnungszeiten
der Verwaltung können sich alle Interes-
sierten nun über die Bodenrichtwerte
im interaktiven Themenstadtplan der
Landeshauptstadt Dresden kostenfrei
informieren. Der Dresdner Gutachteraus-
schuss für die Ermittlung von Grund-
stückswerten stellt als erster in Sachsen
seine Werte für diesen Service zur Ver-
fügung. Die Bodenrichtwerte mit dem
Stand der letzten Ermittlung vom 1. Ja-
nuar 2007 sind über www.dresden.de/
bodenrichtwerte aufrufbar.
Bodenrichtwerte sind durchschnittliche
Lagewerte für unbebaute, lastenfreie
Grundstücke unter Berücksichtigung
maßgebender wertbeeinflussender
Merkmale, zum Beispiel die Lage des
Grundstückes und die Art und Größe
der Bebauung. Die Bodenrichtwerte
besitzen keine bindende Wirkung und
ersetzen nicht die sachverständige Be-
urteilung des Einzelfalls. Die Gesamt-

Bodenrichtwerte im interaktiven
Themenstadtplan veröffentlicht

heit der wertbeeinflussenden Umstän-
de bei einem speziellen Objekt kann nur
durch ein Verkehrswertgutachten er-
fasst werden.
Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, die Bodenrichtwertkarte, die ge-
sonderten Bodenrichtwertkarten für
das Bebauungsplan-Gebiet „Postplatz/
Wallstraße“, die Richtwertkarten aus
den förmlich festgelegten Sanierungs-
gebieten Äußere Neustadt, Cossebau-
de-Altstadt, Friedrichstadt, Hechtviertel,
Langebrück-Ortsmitte, Löbtau-Süd,
Loschwitz, Pieschen sowie Plauen und
den Grundstücksmarktbericht über
www.dresden.de/online-shop zu be-
stellen.
Sollte eine schriftliche kostenpflichtige
Bodenrichtwertauskunft notwendig sein,
kann sie bei der Landeshauptstadt Dres-
den, Städtisches Vermessungsamt, Ab-
teilung Grundstückswertermittlung, Post-
fach 12 00 20, 01001 Dresden, E-Mail
vermessungsamt-gwe@dresden.de,
weiterhin formlos beantragt werden.
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Striezelmarkt öffnet
auch am 24. Dezember
Der Dresdner Striezelmarkt lädt noch
bis 24. Dezember ein, vorweihnacht-
liche Atmosphäre zu erleben. Am Heilig-
abend ist er von 10 bis 14 Uhr geöff-
net. Um 11 Uhr wird am Märchenschloß
die Adventsgeschichte „Das Wunder
der Poinsettia“, die Legende vom Weih-
nachtsstern, erzählt. Um 12 Uhr ver-
abschieden die Bewohner und Gäste
des Striezelmarktes den Weihnachts-
mann, bevor 13 Uhr der Lichter-Engel
erscheint und mit weihnachtlichen Wei-
sen den 573. Striezelmarkt ausklingen
lässt.
Alle, die sich vor dem Striezelmarkt-
besuch im Internet informieren wollen,
können dies tun unter www.dresden.de/
striezelmarkt.
Der Weihnachtsmarkt auf der Prager
Straße verwöhnt bis 23. Dezember sei-
ne Besucher. Ebenfalls bis 23. Dezem-
ber lädt der Weihnachtsmarkt Haupt-
straße zu einem Besuch ein.

Am 22. Dezember wird zum zweiten
Mal nach 2005 eine Bergparade auf
dem Dresdner Striezelmarkt stattfin-
den. Rund 460 Bergmusikanten und
Uniformträger von Bergmanns-, Hüt-
ten- und Knappenvereinen aus dem
Erzgebirge starten 14 Uhr an der Frau-
enkirche und marschieren dann zum
Fürstenzug und Theaterplatz, zur Wils-
druffer Straße, Weißen Gasse, Kreuz-
kirche zum Striezelmarkt auf dem Fer-
dinandplatz.
Der Erste Bürgermeister Dr. Lutz Vogel
wird die Bergmusikanten begrüßen.
Vor der Silhouette des Striezelmarktes

Bergparade auf dem Striezelmarkt

findet das Abschlusskonzert unter berg-
musikalischer Leitung des Landesberg-
musikdirektors Hermann Schröder statt.
Es wirken mit:
Bergmusikkorps Annaberg/Frohnau
Bergkapelle Oelsnitz
LBMK Sachsen
Brüderschaft Berggießhübel
Knappschaft Breitenbrunn/Medenec
Bergbrüderschaft Dreiwerden
Bergbrüderschaft Freiberg
Bergbrüderschaft Freital
Bergbrüderschaft Gersdorf
Bergbrüderschaft Geyer
Bergbrüderschaft Glashütte

 Auftakt.Auftakt.Auftakt.Auftakt.Auftakt. Die Bergparade beginnt auch
in diesem Jahr an der Frauenkirche. Mit
dabei ist das Bergmusikkorps Annaberg/
Frohnau. Foto: Füssel

Bergknappschaft Jöhstadt
Förderverein Oelsnitz
Bergbrüderschaft Olbernhau-Grünthal
Bergbrüderschaft Schlema
Bergbrüderschaft Schneeberg
Knappschaft Schwarzenberg
Bergbrüderschaft Seiffen
Bergbrüderschaft Zwickau
Bergbautraditionsverein Zwönitz

Kinderweihnachtsfeier
der Dresdner Tafel
120 Kinder aus sozial bedürftigen Fa-
milien nahmen an der traditionellen
Kinderweihnachtsfeier der Dresdner Ta-
fel am 16. Dezember im Ibis Hotel Li-
lienstein teil. Sie fand bereits zum zwölf-
ten Mal statt und wurde wie jedes Jahr
von den Ibis Hotels unterstützt.
Höhepunkt war der Auftritt der Dresdner
Band „mëdlz“. Besonders sehnsüchtig
wurde der Weihnachtsmann erwartet.
Damit die Kinder ihr Geschenk schnell
bekommen, kamen sogar zwei Weih-
nachtsmänner. Hoteldirektor Antoni Knob-
loch und Sozialbürgermeister Tobias
Kogge unterstützten sie dabei.
Heinrich Hoffmann, Filialleiter von C&A
in Dresden, überreichte eine Spende
von 2000 Euro für die Dresdner Tafel.

Die Menschen in Litauen und der Ukra-
ine können sich freuen. Anfang nächs-
ten Jahres wird ein LKW von Dresden
Spenden nach Osteuropa bringen. Ge-
nau 490 Pakete und rund 750 Euro
sind am ersten und zweiten Advent bei
der „Aktion Hoffnung“ an der Golde-
nen Pforte des Rathauses gespendet
worden.
Die Spenden sind für ein Jugendheim
in Litauen bestimmt, das nicht eröff-
nen kann, weil Hygieneartikel, aber
auch Spielzeug und Bastelartikel fehl-

Dresdner gaben 490 Pakete an der Goldenen Pforte ab
Spenden für Litauen und die Ukraine gehen im Januar auf die Reise

ten. Den anderen Teil der Spenden er-
hält die ukrainische Hilfsorganisation
„Ednist“, die jetzt noch mehr Men-
schen über den harten Winter helfen
kann.
Die Qualifizierungs- und Arbeitsförde-
rungsgesellschaft (QAD)  bedankt sich
bei den Dresdnerinnen und Dresdnern
für ihre Hilfsbereitschaft. Die QAD will
das Konzept der Aktion verändern. Die
Spendenbereitschaft ging zurück, im
Vorjahr wurden rund 700 Pakete und
gut 1000 Euro Bargeld abgegeben.

Allerdings wird es auch im nächsten
Jahr die „Aktion Hoffnung“ an der Gol-
denen Pforte geben, „damit wir weiter-
hin Menschen in Not helfen können“,
sagt Silvia Restel, die bei der QAD für
die Aktion Hoffnung verantwortlich ist.
Die QAD mbH, Könneritzstraße 25,
nimmt auch ganzjährig Spenden für
sozial bedürftige Dresdnerinnen und
Dresdner entgegen.
Öffnungszeiten: Montag bis Donners-
tag 9 bis 18 Uhr und Freitag 9 bis 16
Uhr.
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 29. Dezemberam 29. Dezemberam 29. Dezemberam 29. Dezemberam 29. Dezember
Rudi Mädler, Leuben
Margarete Marx, Plauen

am 30. Dezemberam 30. Dezemberam 30. Dezemberam 30. Dezemberam 30. Dezember
Charlotte Furkert, Blasewitz
Dorothea Korn, Klotzsche
Gertraud Schulze, Altstadt

am 31. Dezemberam 31. Dezemberam 31. Dezemberam 31. Dezemberam 31. Dezember
Marianne Dinger, Neustadt

am 1. Januaram 1. Januaram 1. Januaram 1. Januaram 1. Januar
Werner Engel, Altstadt
Wella Simon, Cotta
Charlotte Zickler, Blasewitz

am 2. Januaram 2. Januaram 2. Januaram 2. Januaram 2. Januar
Annemarie Hampel, Blasewitz

am 3. Januaram 3. Januaram 3. Januaram 3. Januaram 3. Januar
Erich Finke, Blasewitz
Hilda Gerhardt, Pieschen
Fritz Kuhn, Plauen

am 4. Januaram 4. Januaram 4. Januaram 4. Januaram 4. Januar
Lydia Fot, Pieschen
Siegfried Kratochwil, Leuben
Elisabeth Zunker, Plauen

am 5. Januaram 5. Januaram 5. Januaram 5. Januaram 5. Januar
Ruth Ottinger, Pieschen
Walter Seidel, Prohlis
Marianne Weinhagen, Blasewitz

am 6. Januaram 6. Januaram 6. Januaram 6. Januaram 6. Januar
Erika Koepke, Leuben

am 7. Januaram 7. Januaram 7. Januaram 7. Januaram 7. Januar
Irmgard Herrmann, Altstadt
Lotte Uras, Altstadt

am 8. Januaram 8. Januaram 8. Januaram 8. Januaram 8. Januar
Hildegard Herrmann, Blasewitz
Anna Pätzoldt, Blasewitz

am 9. Januaram 9. Januaram 9. Januaram 9. Januaram 9. Januar
Erika Franke, Pieschen

am 10. Januaram 10. Januaram 10. Januaram 10. Januaram 10. Januar
Charlotte Wustmann, Leuben

Nach der erfolgreichen Gastspielreise in
der ersten Adventshälfte stellt der Dresd-
ner Kreuzchor nun auch dem Publikum
in Dresden sein Tourneeprogramm vor:
Am Freitag, 21. Dezember um 19 Uhr
und am Sonnabend, 22. Dezember um
17 Uhr sind die „Weihnachtslieder-
abende des Dresdner Kreuzchores“ zu
erleben.
In das Zentrum des Programms stellt
Kreuzkantor Roderich Kreile Advents-
motetten aus der reichen mitteldeut-
schen Musikgeschichte. So erklingen
Werke der Dresdner Hofkapellmeister
Antonio Scandello und Heinrich Schütz,
Motetten des Kreuzkantors Samuel Rü-
ling oder Kompositionen der viele Jah-
re in Freiberg wirkenden Komponisten
Christoph Demantius und Andreas Ham-
merschmidt. Kreuzorganist Holger Geh-
ring spielt an der Orgel Werke von Jo-
hann Sebastian Bach und Felix Men-
delssohn-Bartholdy.
Seit über 70 Jahren eröffnen die Christ-
vespern des Dresdner Kreuzchores am
Heiligen Abend in der Kreuzkirche Dres-
den, um 14.15 und 16.30 Uhr die Weih-
nachtszeit in der sächsischen Lan-
deshauptstadt.
Unter der Leitung von Kreuzkantor Ro-
derich Kreile singt der Dresdner Kreuz-
chor, es musizieren Mitglieder der Dresd-
ner Philharmonie.
Die Christvesper wurde von Rudolf Mau-
ersberger (Kreuzkantor von 1930 bis
1971) nach Worten der Bibel und des
Gesangbuches zusammengestellt. In
der Reihung von bearbeiteten Weih-
nachtsliedern und Chorälen sowie de-
ren Einbettung in Schriftlesung, Gebet,
Segen und Gemeindegesang erhält die

„Christvesper“ den Charakter einer
besonders ausgestalteten gottesdienst-
lichen Feier. Über dreißig Jahre währte
Mauersbergers Schaffensprozess, die
Letztfassung stammt von 1963.
Bereits in den Nachtstunden des ers-
ten Weihnachtstages stehen wiederum
Tausende Menschen vor der Kirche, um
die frühmorgendliche Christmette der
Kruzianer, um 6 Uhr, zu erleben. Einge-
bettet in Weihnachtschoräle führen die
Kruzianer ein Mettenspiel über die Ge-
schehnisse der Heiligen Nacht auf.
An beiden Weihnachtsfeiertagen, 1. und
2. Christtag, findet jeweils um 9.30 Uhr
ein Festgottesdienst in der Kreuzkirche
statt. Am 25. Dezember wird dieser Got-
tesdienst musikalisch vom Kreuzchor
unter der Leitung von Kreuzkantor Rode-
rich Kreile sowie von Kreuzorganist Hol-
ger Gehring gestaltet. Am 26. Dezem-
ber musizieren Vokalsolisten unter der
Leitung von Hans-Dieter Schöne.
Eintrittsprogramme zu zwei Euro für
die beiden Christvespern und die Früh-
mette erhalten Sie jeweils eine Stunde
vor Beginn an den Eingängen der Kreuz-
kirche. Für die Aufführung der Kan-
taten 4 bis 6 des Weihnachtsoratoriums
am 6. Januar, 17 Uhr in der Kreuzkir-
che, sind Eintrittskarten an den be-
kannten Vorverkaufskassen erhältlich.

Weihnachtsglanz in der Kreuzkirche
Liederabende, Christvesper und Festgottesdienst

 Weihnachtsoratorium.Weihnachtsoratorium.Weihnachtsoratorium.Weihnachtsoratorium.Weihnachtsoratorium. Das Werk von
Johann Sebastian Bach, das der Kreuz-
chor kürzlich in der Kreuzkirche aufführte,
wird am 21. Dezember ab 20 Uhr bei MDR-
Figaro im Rahmen der deutsch-französi-
schen Freitagskooperation ausgestrahlt.
Foto: Matthias Krüger

Der Oberbürgermeister
gratuliert

zur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeit (65 Jahre)
am 30. Dezemberam 30. Dezemberam 30. Dezemberam 30. Dezemberam 30. Dezember
Wolfram und Alice Herold, Plauen

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 24. Dezemberam 24. Dezemberam 24. Dezemberam 24. Dezemberam 24. Dezember
Hermann und Erika Risse, Plauen
Ernst und Annelies Simmig, Klotzsche
Gerhard und Irmgard Walter, Klotzsche

am 30. Dezemberam 30. Dezemberam 30. Dezemberam 30. Dezemberam 30. Dezember
Walter und Irmgard Rabe, Pieschen

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 21. Dezemberam 21. Dezemberam 21. Dezemberam 21. Dezemberam 21. Dezember
Knut und Zensi Heinze, Altstadt
Helmut und Ursula Mann, Cotta

am 24. Dezemberam 24. Dezemberam 24. Dezemberam 24. Dezemberam 24. Dezember
Günther und Erika Hetmank, Cossebaude

am 27.  Dezemberam 27.  Dezemberam 27.  Dezemberam 27.  Dezemberam 27.  Dezember
Günter und Waltraut Weiß, Leuben

am 31. Dezemberam 31. Dezemberam 31. Dezemberam 31. Dezemberam 31. Dezember
Klaus und Karin Zöllner, Cotta

Konzert des
Polizeiorchesters
Die Polizeidirektion Dresden, Kriminal-
polizeiliche Beratungsstelle, lädt am
3. und 4. März, 14 Uhr zum Senioren-
konzert 2008 ein.
Die Konzerte im Plenarsaal des Rathau-
ses Dresden, Dr.-Külz-Ring 19 sind
kostenfrei. Es ist jedoch notwendig,
vorab eine Eintrittskarte zu bestellen.
Karten sind ab sofort in der Kriminal-
polizeilichen Beratungsstelle der Polizei-
direktion Dresden, Schießgasse 7 er-
hältlich oder können unter der Telefon-
nummer 4 83 22 43 bestellt werden.
Auch die Präventionssachbearbeiter der
Polizeireviere nehmen Bestellungen
entgegen.
Das Polizeiorchester des Freistaates
Sachsen spielt beliebte Melodien aus
Operette und Musical, Schlager, Jazz
und Volkslieder.
Während der beiden Seniorenkonzerte
sind zwischen den einzelnen Musikstü-
cken zwei Gesprächsrunden von jeweils
etwa zehn Minuten zum Thema „Wie
schütze ich mich im Alter vor Strafta-
ten“ vorgesehen.
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K|U|L|T|U|R Dr. Rudolf Friedrichs –
Leben und Wirken

Ausstellung im Lichthof

Unter dem Titel „Dr. Rudolf Friedrichs –
Leben und Wirken“ lädt vom 21. De-
zember bis 25. Januar eine kleine Aus-
stellung über Dresdens ersten Ober-
bürgermeister nach 1945 in den Licht-
hof des Rathauses ein.
Die Ausstellung des Dresdner Büros
der Friedrich-Ebert-Stiftung erinnert
auf sechs Tafeln an den Mann, der 1945
als erster SPD-Oberbürgermeister und
dann zwei Jahre lang als Ministerprä-
sident des Landes Sachsen große Ver-
antwortung trug. Dabei werden nicht
nur die Jahre nach dem Zweiten Welt-
krieg, sondern auch die vorangegan-
genen Phasen mit einbezogen, die das
Leben Rudolf Friedrichs prägten: Kai-
serreich, Weimarer Republik und Natio-
nalsozialismus.
Noch bis zum 28. Dezember kann die
Ausstellung des Stadtplanungsamtes
„Stadterneuerung für Gorbitz und Proh-
lis“ im Lichthof des Rathauses besucht
werden.
Geöffnet sind die Ausstellungen im
Lichthof montags bis freitags von 9 bis
18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

 Porträt.Porträt.Porträt.Porträt.Porträt. Rudolf Friedrichs als Dresdner
Stadtrat, um 1930. Foto: Hannah-Arendt-
Institut

Ab in die Mitte!

Ausstellung im Lichthof
„City-Offensive Sachsen“

Unter dem Titel „Ab in die Mitte! Die
City-Offensive Sachsen“ lädt vom 10. bis
21. Januar 2008 eine Ausstellung mit
den Wettbewerbsprojekten des Jahres
2007 in den Lichthof des Rathauses
ein. Eröffnet wird sie am 9. Januar, 16
Uhr vom Ersten Bürgermeister Dr. Lutz
Vogel.
Der Wettbewerb „Ab in die Mitte! Die
City-Offensive Sachsen“ stand 2007
unter dem Motto „FamilienLeben-
InnenStadt“. Mit dem Ziel, mehr Leben
und Besucher in die Städte und Ge-
meinden zu bringen, sollen Plätze, Ge-
bäude und Räume vor allem Familien
zum Verweilen einladen. Dafür waren
neue Ideen und Konzepte gefragt. 29
sächsische Städte und Gemeinden be-
teiligten sich am Wettbewerb. Für die
besten Konzepte wurden 13 Preise und
vier Sonderpreise vergeben.

Sonderpreis für Dresden

Die Landeshauptstadt Dresden reichte
zwei Wettbewerbsprojekte ein und er-
hielt für ihren Beitrag „Bastion Merkur
– Die Dresdner Familienfestung“ einen
3. Preis und einen Sonderpreis. Die ge-
plante „Bastion Merkur“ soll in der Dresd-
ner Innenstadt entstehen: ein Spielplatz
und ein „Familienladen“ mit verschie-
denen Beschäftigungsmöglichkeiten für
alle Generationen, mit Kinderbetreuung
und Informationsangeboten für Kinder
und Jugendliche.

Wissen spielerisch vermitteln

Es werden insbesondere Bezüge zur
Dresdner Stadtgeschichte auf spieleri-
sche und kommunikative Art vermittelt.
Dresden setzt mit diesem Wettbewerbs-
beitrag ein deutliches Zeichen für mehr
Familienfreundlichkeit. Mit der Gestal-
tung des großen Spielplatzareals unter
Verwendung historischer Bezüge ent-
steht ein lebendiger Ort spielerischer
Wissensvermittlung, des Verweilens
und der Kommunikation. Geöffnet ist
der Lichthof montags bis freitags von
9 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen gibt es über
www.abindiemitte-sachsen.de oder bei
„Ab in die Mitte! Die City-Offensive Sach-
sen“ Organisationsbüro des Initiativ-
kreises: Telefon (03 41) 12 6712 36,
E-Mail abindiemitte@leipzig.ihk.de,
www.abindiemitte-sachsen.de.

Gewusst?
Dr. Rudolf Friedrichs (1892–1947) war
vom 4. Juli 1945 bis zu seinem Tod Mi-
nisterpräsident des Freistaates Sach-
sen. Am 10. Mai 1945 wurde er von
der sowjetischen Besatzungsmacht als
Dresdner Oberbürgermeister eingesetzt.
Der Neubau der kriegszerstörten Dresd-
ner Carolabrücke trug 1971 bis 1991
ihm zu Ehren den Namen Dr.-Rudolf-
Friedrichs-Brücke.

Das Filmprojekt „Warme Filmtage“ wird
vom Gerede e. V. und dem Schwusos
Dresden in Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten für Frau und
Mann der Landeshauptstadt Dresden,
Kristina Winkler, in Dresden veranstal-
tet. Mit diesem Filmprojekt wird auf
unterhaltsame Art, aber auch nicht
ohne gesellschaftspolitisches Ansinnen,
darauf aufmerksam gemacht, dass
Schwule, Lesben und Transgender ein
ganz normaler Teil der Gesellschaft sind
und als solcher auch wahrgenommen
werden wollen.
Alle Filme werden erstmals im Theater
„Die Wanne“, Gerede e. V., Prießnitz-
straße 18 und in der „Genossenschaft“,
Schwusos, Prießnitzstraße 20 aufge-
führt. Alle sechs Filme laufen jeweils
sonntags um 15 Uhr (siehe Programm).
Der Eintritt kostet pro Film zwei Euro.
■ Sonntag, 6. Januar: Kurzfilmpro-
gramm im Gerede e. V.

Filmprojekt „Warme Filmtage“
Vom 6. Januar bis 10. Februar im Theater „Die Wanne“

Kleine Filme mit großer Wirkung! Das
„Wuppertaler Filmprojekt“ stellt einige
Eigenproduktionen vor.
■ Sonntag, 13. Januar: Claras Som-
mer in der „Genossenschaft“ (lesbisch)
Romanze/Drama, Frankreich 2002, Fran-
zösisch mit deutschen Untertiteln
■ Sonntag, 20. Januar: To Wong Foo
– Thanks for Everything! im Gerede e. V.
(trans) Komödie, USA 1996, deutsche
Synchronfassung
■ Sonntag, 27. Januar: Mango Kiss
im Gerede e. V. (lesbisch) Romanze/Ko-
mödie, USA 2004, Englisch mit deut-
schen Untertiteln
■ Sonntag, 3. Februar: Allein unter
Heteros in der „Genossenschaft“ (schwul)
Dokumentation/Komödie, Deutschland
2004, deutsche Originalfassung
■ Sonntag, 10. Februar: Früchte der
Liebe in der „Genossenschaft“ (schwul)
Drama, Spanien/Deutschland 2001, Eng-
lisch mit deutschen Untertiteln

Am Dienstag, 1. Januar 2008 lädt die
Dresdner Philharmonie 15 und 19 Uhr
zum Neujahrskonzert in den Festsaal
des Kulturpalastes ein. Unter dem Mot-
to: Heiterkeit und Fröhlichkeit – mit Don-
ner und Blitz erklingen Arien, Duette
und Orchesterstücke aus Mozarts „Co-
sì fan tutte“ und „Figaros Hochzeit“,
aus Rossinis „Barbier von Sevilla“, aus
Operetten von Johann Strauß und Franz
Léhar sowie einige obligate „Silvester-
stücke“. Dirigent ist Eckehard Stier.
Auf dem Programm des 4. Zyklus-Kon-
zertes am Sonnabend, 12. Januar, und
Sonntag, 13. Januar, jeweils 19.30 Uhr

Konzerte der Philharmonie im Januar
stehen von Béla Bartók Konzert für Kla-
vier und Orchester Nr. 2 und Peter
Tschaikowskis Sinfonie Nr. 6 h-Moll
op.74 „Pathétique“. Dirigent ist Michael
Schønwandt.
Zum 4. Philharmonischen Konzert am
Sonnabend, 19. Januar, und am Sonn-
tag, 20. Januar, jeweils 19.30 Uhr er-
klingen im Kulturpalast Franz Schu-
berts Sinfonie Nr. 7 h-Moll D759 „Un-
vollendete“ und die Sinfonie Nr. 13
b-Moll op.113 „Babi Yar“ für Bass,
Männerchor und Orchester von Dimitri
Schostakowitsch. Dirigent der Konzer-
te ist Kurt Masur.
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Die Kommunale Statistikstelle hat das
Umzugsverhalten der Dresdner analy-
siert und folgendes herausgefunden:
Viele Menschen, die eine andere Woh-
nung suchen, wollen in der Nähe blei-
ben. So fand ein Fünftel der Wohnungs-
wechsel im eigenen Stadtteil statt, wei-
tere 20 Prozent hatten einen angren-
zenden Stadtteil zum Ziel. Ein Viertel
der Wohnungssuchenden fand sein
neues Zuhause außerhalb der Stadt.
Der mobilste Teil der Einwohnerschaft
sind die jungen Erwachsenen. Von den
90 500 Umzügen im Zeitraum 2005/
2006 entfiel mehr als die Hälfte auf die
Altersgruppe der 18- bis 34-Jährigen.
Darum wurde in den „jungen Stadttei-
len“ Äußere Neustadt, Leipziger Vor-
stadt und Pieschen, noch mehr in der
Südvorstadt-Ost, aber auch in Fried-
richstadt und Löbtau besonders oft um-
gezogen.
Weniger interessant für Umzugswillige
waren dagegen die von Wohneigentum
geprägten Stadtrandlagen im Schön-
felder Hochland (außer Weißig), in Weix-

90 500 Dresdner zogen 2005/2006 um
dorf, Langebrück, Hellerau und Gom-
pitz. Einige Umzüge waren dem vorge-
sehenen Rückbau geschuldet. Insge-
samt 1327 Einwohner verließen des-
halb ihre alte Wohnung, nur wenige
mehr als 60 kehrten Dresden den Rü-
cken. Die hier blieben, zogen zumeist
in eine sanierte Wohnung im Mehrfa-
milienhaus.
Gewünscht bei den Umziehenden sind
Wohnungen in guter und mittlerer Wohn-
lage. Gesucht und gefunden wird sa-
nierter Wohnraum. Im Saldo haben etwa
3300 Einwohner durch Umzug die Wohn-
qualität auf diese Weise verbessert und
rund 750 Einwohner ihre lärmbelastete
Wohnung gewechselt.
Ausführlichere Informationen zu den
Umzügen in Dresden sind dem Falt-
blatt Nr. 8/2007 von „Dresdner Zahlen
aktuell“ zu entnehmen, das bei der
Kommunalen Statistikstelle, Nöthnitzer
Straße 5, Telefon (03 51) 4 88 11 00,
Telefax (03 51) 4 88 69 13, E-Mail
statistik@dresden.de kostenlos ange-
fordert werden kann.

Zum nunmehr sechsten Mal hat die
Kommunale Statistikstelle den Stadtteil-
katalog aktualisiert, der ein breit gefä-
chertes Spektrum an Daten und Indi-
katoren zur Bevölkerungs- und Sozial-
struktur, zur Bautätigkeit und zum
Wohnungsbestand, zur Infrastruktur,
zur Wirtschaft und zum Wahlverhalten
der Landeshauptstadt erschließt. Erst-
malig wurde auch die Bevölkerungs-
prognose für 2020 einbezogen. Zum
Vergleich gibt es Angaben zu den zehn
Ortsamtsbereichen, den Ortschaften
und Dresden insgesamt.
30 thematische Karten illustrieren von
A wie Ausländer bis Z wie Zahnärzte
die für jeden Stadtteil auf jeweils vier
Seiten aufgelisteten Daten als Grafiken
mit Angabe von Stadtminimum, -maxi-
mum und -durchschnitt.
Beispielsweise reicht das Durch-
schnittsalter der Dresdner von 32 Jah-
ren in der Äußeren Neustadt bis 55
Jahre in der Wilsdruffer Vorstadt/See-
vorstadt-West. Im Jahr 2006 betrug der
Bevölkerungsanstieg in Dresden 1,8
Prozent – in Reick sogar 8 Prozent.
Dagegen nahm die Bevölkerungszahl
in Niedersedlitz um 5 Prozent ab. Die
mittlere Wohndauer in der aktuellen
Wohnung beträgt in Dresden fast elf
Jahre, die Einwohner der Wilsdruffer
Vorstadt/Seevorstadt-West halten ihrer

Aktualisierter Stadtteilkatalog erschienen
Wohnung aber schon durchschnittlich
über 18 Jahre die Treue, die der Äuße-
ren Neustadt nur vier Jahre. Vielleicht
hängt das damit zusammen, dass in
der Äußeren Neustadt 70 Prozent der
Haushalte Einpersonenhaushalte sind.
Unabhängig von den ins Auge fallen-
den „Abweichlerstadtteilen“ sind auch
solche Aussagen ablesbar: Seit 1990
hat sich die Bevölkerungszahl in Weißig
verdreifacht, in Gorbitz-Nord/Neu-Om-
sewitz aber halbiert. Oder: Der Woh-
nungsleerstand beträgt in Johannstadt-
Süd nur 5 Prozent, in der Albertstadt
aber 31 Prozent bei einem Stadtdurch-
schnitt von 13,9 Prozent. Auch inte-
ressant: In 17 Prozent aller Dresdner
Haushalte gibt es Kinder. In der Inne-
ren Altstadt trifft das nur auf 7 Prozent
der Haushalte zu, in Lockwitz aber auf
28 Prozent. Diese und viele detaillierte
Informationen zu allen Stadtteilen ent-
hält die CD-ROM im pdf-Format mit 331
Seiten „Stadtteilkatalog, Datenstand
2006“. Sie kostet 20 Euro und ist über
den Statistischen Informationsdienst zu
beziehen: Nöthnitzer Straße 5, Telefon
(03 51) 4 88 11 00, Telefax 4 88 69 13,
E-Mail statistik@dresden.de. Im De-
zember 2007 wird auch die Stadtteil-
auskunft im Internet aktualisiert und ist
dann unter www.dresden.de/statistik
erreichbar.

Die S|T|A|D|T informiert

Aktualisiertes 3D-
Modell in Google Earth
Internetnutzer konnten die Stadt Dres-
den virtuell am PC erleben. Im Juli die-
ses Jahres veröffentlichte die Landes-
hauptstadt Dresden ein dreidimensio-
nales Modell der sächsischen Metropole
mit der öffentlichen Visualisierungsplatt-
form Google Earth. Nach nur fünf Mo-
naten publiziert die Landeshauptstadt
Dresden unter www.dresden.de/3d jetzt
ein weiterentwickeltes 3D-Stadtmodell.
Es berücksichtigt zum einen die fort-
geschrittenen Modellierungsarbeiten
am Gebäudebestand und zum ande-
ren Schlussfolgerungen aus dem re-
gen Informationsaustausch mit den
Dresdner Bürgerinnen und Bürgern.
In enger Zusammenarbeit mit der HTW
Dresden wurde zum Beispiel die An-
zahl detailreicher Architekturmodelle um
34 erweitert: Neben der Katholischen
Hofkirche, dem Residenzschloß, dem
Zwinger und dem Johanneum liegen
nun auch die Frauenkirche, der Hotel-
komplex Prager Straße, das Palais im
Großen Garten, die drei Elbschlösser,
das Wasserkraftwerk Saloppe, die Vil-
len an der Bautzner Straße sowie Wohn-
häuser am Käthe-Kollwitz-Ufer reali-
tätsbezogen vor. Die 75 Gebäude bzw.
Gebäudekomplexe haben eine hoch-
komplexe und stadtbildbestimmende
Gebäude- und Dachgeometrie. Zugehö-
rige Fassaden sind mit Fotos versehen
und geben dem Gebäude einen hohen
Wiedererkennungswert.
Als flächendeckenden Grundbestand
enthält das aktualisierte Stadtmodell
rund 130 000 Gebäude. Seit dem Som-
mer sind im 26er Ring rund 7500 Ge-
bäude um Dachgeometrien erweitert
worden, von denen bereits rund 2000
Gebäude in das Koordinatensystem von
Google Earth transformiert werden
konnten.
Weiterhin neu ist die Integration von
Luftbildern aus der Frühjahrsbefliegung
2007 für das Gebiet des 26er Ringes.
Google-Earth-Benutzer können mit die-
sen Luftbildern den Bildbestand aus
den Jahren 2002/2003 überlagern.

Die Gleichstellungsbeauftragte für Frau
und Mann der Landeshauptstadt Dres-
den, Kristina Winkler, und das Frauen-
förderwerk Dresden e. V. suchen ar-
beitslose Teilnehmerinnen für das
Qualifizierungsprojekt PROJEKT VIER –
„Leg los!“. Umfangreiche Informationen
zum Projekt gibt es bei Marion Kynast
und Jana Haubold im Bürohaus „Bür-
gerwiese“, Südflügel, Zimmer 6, St. Pe-
tersburger Straße 15. Geöffnet ist mon-
tags bis freitags von 8 bis 16 Uhr.
Interessentinnen wenden sich an die
Mitarbeiterinnen unter der Rufnummer
(03 51) 2 02 69 12 oder per E-Mail
leglos@frauenfoerderwerk.de.
PROJEKT VIER – „Leg los!“ – ist eine
Maßnahme für 24 arbeitslose junge
Frauen zwischen 18 und 25 Jahren
ohne abgeschlossene Berufsausbil-
dung. Ziel der Maßnahme ist es, durch
die Arbeit in einer PC-/Medien-Werk-
statt, durch Bildungsangebote, Prakti-
ka, Stadtteilarbeit und mittels sozialpä-
dagogischer Beratung bzw. Begleitung
die Ausbildungsreife zu erlangen und eine
schulische oder berufliche Perspektive
bzw. eine Anschlussmaßnahme zu fin-
den. Eine Aufwandsentschädigung und
eine Monatskarte werden gestellt.

„Dresden ist für dich da“. Mit dieser
aktualisierten Postkarte stellt sich die
Jugend- und Drogenberatungsstelle
der Landeshauptstadt Dresden vor. Die
Beratungsstelle ist für viele Probleme
und Unklarheiten im Umgang mit ille-
galen Drogen zuständig. Unter der Ruf-
nummer (03 51) 42 77 30 ist eine Fach-
kraft zur Stelle, um Hilfe und Angebote
zu vermitteln. Aber auch per E-Mail
drogenberatung@dresden.de sind die
Beschäftigten erreichbar.

Qualifizierungsprojekt
für junge Frauen

Postkarte zur Jugend-
und Drogenberatung
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Enderstraße 63 | 01277 Dresden | Telefon: 0351 / 2 51 55 05 | Fax: 0351 / 2 51 56 17
www.marks-dieselmotorentechnik.de | info@marks-dieselmotorentechnik.de

...der Motorenspezialist seit 1978!

30 Jahre Kompetenz rund um den Dieselmotor

Ersatzte i lwir tschaft

Kundendienst

Neumotoren

Motorenprüfstand

Mechanische Werksta t t

Ein mitteldeutsches Unternehmen auf Erfolgskurs

Werner Marks blickt optimistisch in die Zukunft. 
Denn er weiß seine Firma in guten Händen, auch 
wenn er sich einmal zur Ruhe setzen sollte. Seine 
beiden Söhne Ivo und Henrik und die sehr gut aus-
gebildeten Mitarbeiter werden den Familienbetrieb 
weiterführen und auf Wachstum setzen. 
Über „30 Jahre Kompetenz“ freuen sich Werner 
Marks und seine Ehefrau Marlies, die sich sehr en-
gagiert um die Finanzen kümmert.

Der Betrieb wurde 1978 als Motorenwerkstatt gegrün-
det. Zu DDR-Zeiten reparierte die Firma Marks Motoren 
vom Motorenwerk Cunewalde und von Robur Zittau, 
speziell Rettungsbootsmotoren für die Schiffswerften.
Unmittelbar nach Öffnung der Grenzen setzte das 
Unternehmen auf die neue Technik der dieselbetrie-
benen Industriemotoren.
Seit 1990 ist das Unternehmen Deutz-Motoren-Ver-
tragshändler der Deutz AG Köln für 
Sachsen und Thüringen und damit der einzige Neu-
motorenhändler in den neuen Bundesländern. 
„Mit unserer Erfahrung und unserem Know-how 
meistern wir täglich die Herausforderungen jedes 
einzelnen Motors“, so Marks, der damit auch auf die 
verschiedenen Service-Leistungen seiner 16-köp-
fi gen Belegschaft hinweist.

Der Kundendienst ist das Herzstück des Unterneh-
mens. Denn Dieselmotoren müssen nicht nur gewar-
tet werden – sie gehen hin und wieder auch kaputt. 
Wenn dann ein stillstehender Bagger die Bauarbeiten 
lahmzulegen droht, wenn die Fahrtreppe streikt, mit 
der die Passagiere aus dem Flugzeug steigen kön-
nen, oder wenn Notstromaggregate ausfallen – dann 
sind die Marks-Mitarbeiter sofort zur Stelle.

In der mechanischen Werkstatt schleifen die Mitar-
beiter Kurbelwellen, bearbeiten Zylinderköpfe, boh-
ren Motorblöcke und vieles mehr.
Wird ein Motor komplett instandgesetzt, unterliegt er 
den strengen Instandsetzungsvorschriften des Her-
stellers, bevor er abschließend auf dem modernen 
Motorprüfstand (300 kW) mit vielen elektronischen 
Messeinrichtungen geprüft wird.

Der Neumotorenverkauf ist meist dann ein The-
ma, wenn Großbetriebe Baumaschinen und Geräte 
entwickeln, die die entsprechende Antriebslösung in 
Form eines Deutz-Dieselmotors benötigen.

Und natürlich gibt es im Unternehmen auch ein um-
fangreiches Ersatzteillager mit über 3.000 Teilen, 
die über Nacht geliefert werden, damit der Kunde sie 
so schnell wie möglich bekommt.

Die Umsatzzahlen stiegen im Jahr 2007 auf den 
Höchststand von 3,7 Millionen Euro an – passend 
zum bevorstehenden Jubiläumsjahr.
Dabei profi tierte die Firma Marks von großer Erfah-
rung und jahrelanger, zuverlässiger Kompetenz.

Unseren Geschäftspartnern, Kunden und Freunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes sowie erfolgreiches Jahr 2008.
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Vom 29. Dezember bis 12. Januar stellt
die Landeshauptstadt Dresden auf 104
Plätzen Container zur gebührenfreien
Entsorgung von Weihnachtsbäumen
bereit. Die Bäume werden geschreddert
und zu Kompost verarbeitet. Deshalb
bittet die Stadt die Bürgerinnen und Bür-
ger, den Baumschmuck zu entfernen.
Zusätzlich zu den Sammelcontainern
stehen am Sonnabend, 12. Januar Ent-
sorgungsfahrzeuge an weiteren sieben
Plätzen zu unterschiedlichen Zeiten be-
reit. Dort werden ausschließlich Weih-
nachtsbäume angenommen.
Weihnachtsbäume können außerdem
bis zum 12. Januar bei allen Grünab-
fall-Annahmestellen kostenfrei abgege-
ben werden. Weitere Informationen zur
Abfallvermeidung oder -entsorgung ste-
hen im Internet unter www.dresden.de/
abfall. Fragen werden am Abfall-Info-
Telefon für Haushalte (03 51) 4 88 96 33
während der Sprechzeiten beantwor-
tet. Sie können auch per E-Mail an
abfallberatung@dresden.de gerichtet
werden.

■ Standplätze für die ContainerStandplätze für die ContainerStandplätze für die ContainerStandplätze für die ContainerStandplätze für die Container

■ AltfrankenAltfrankenAltfrankenAltfrankenAltfranken
Otto-Harzer-Straße/Kastanienweg
■ AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Berliner Straße/Vorwerkstraße
Blumenstraße/Arnoldstraße
Bönischplatz
Holbeinstraße (Nähe Permoserstraße)
Hopfgartenstraße/Gerokstraße
Lindengasse (Parkplatz)
Marschnerstraße/Dinglingerstraße
Seidnitzer Straße/Blochmannstraße
Sternplatz
Wettiner Platz
Ziegelstraße/Rietschelstraße
■ BlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitz
Comeniusstraße/Henzestraße
Falkensteinplatz
Franz-Mehring-Straße/Neudobritzer
Weg
Geisingstraße/Schandauer Straße
Gohrischstraße/Winterbergstraße
Hellendorfer Straße/Marienberger
Straße
Hüblerplatz
Königsheimplatz (Nähe Taxistand)
Lauensteiner Straße/Kipsdorfer Straße
Liebstädter Straße (Nähe Baumarkt)
Löwenhainer Straße (Nähe Kaufhalle)
Mosenstraße (Nähe Haydnstraße)
Niederwaldplatz
Rennplatzstraße (Nähe Rauensteinstraße)
Rothermundtstraße/Rosenbergstraße

Wohin mit den Weihnachtsbäumen nach dem Fest?
Standplätze für die Sammelcontainer und Entsorgungsfahrzeuge

■ CossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaude
An den Winkelwiesen/Erna-Berger-Straße
Eichbergstraße (Parkplatz)
Grüner Weg (Betonfläche gegenüber
Nr. 23)
■ CottaCottaCottaCottaCotta
Bonhoefferplatz
Braunsdorfer Straße/Am Gorbitzbach
Conertplatz
Flensburger Straße (gegenüber Nr. 10)
Forsythienstraße/Schlehenstraße
Freiheit/Briesnitzer Höhe
Gottfried-Keller-Platz
Harthaer Straße/Sanddornstraße
Kölner Straße/Altnaußlitz
Leutewitzer Ring/Hetzdorfer Straße
(nördlich)
Lise-Meitner-Straße/Maulbeerenstraße
Naußlitzer Straße/Grenzallee
Neunimptscher Straße/Pohrsdorfer
Weg
Omsewitzer Ring/Kirschenstraße
Steinbacher Straße/Arthur-Weineck-
Straße
Wilsdruffer Ring/Ebereschenstraße
(südlich)
Wölfnitzer Ring/Limbacher Weg
■ KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
Alexander-Herzen-Straße/Theodor-
Fontane-Straße
Grüner Weg (Höhe Nr. 19)
Kiefernweg/Birkenweg
Klotzscher Weg/Hirtenweg
Lubminer Straße (Wendestelle)
Selliner Straße/Zinnowitzer Straße
■ LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
Azaleenweg/Am Mitteltännicht
Berchtesgadener Straße/Reichenhaller
Straße
Goetzplatz
Hertzstraße/Robert-Berndt-Straße
Jessener Straße (Parkplatz)
Kyawstraße/Berthold-Haupt-Straße

Rathener Straße/Schönaer Straße
(Garagen)
Villacher Straße/Melli-Beese-Straße
■ LoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitz
Bautzner Landstraße/Rossendorfer
Straße
Pillnitzer Landstraße/Leonardo-da-
Vinci-Straße
Ludwig-Küntzelmann-Platz
Pillnitzer Landstraße (Nähe Calberla-
straße)
Weißer-Hirsch-Straße/Roseggerstraße
■ NeustadtNeustadtNeustadtNeustadtNeustadt
Am Jägerpark (nahe Einkaufsshop)
Bischofsweg/Kamenzer Straße
Königsbrücker Platz (nahe Trafohaus)
Ritterstraße/Sarrasanistraße
■ PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
Aachener Straße/Cottbuser Straße
Aachener Straße/Schützenhofstraße
Grimmaische Straße/Trachenberger
Straße
Lommatzscher Straße (gegenüber
Nr. 55, Wendehammer)
Osterbergstraße/Markusplatz
Pestalozziplatz
Scharfenberger Straße/Klingerstraße
Trachenberger Platz
■ PlauenPlauenPlauenPlauenPlauen
Altenzeller Straße/Leubnitzer Straße
Chemnitzer Straße/Bayreuther Straße
Heinrich-Greif-Straße (Parkplatz)
Karlsruher Straße/Achtbeeteweg (Wen-
dehammer)
Ludwig-Renn-Allee (Nähe Kaufhalle)
Muldaer Straße/Kohlenstraße
Nöthnitzer Straße/Westendstraße
Plauenscher Ring/Hohe Straße
Schnorrstraße/Hochschulstraße
Thormeyerstraße/Donndorfstraße
■ ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
Altstrehlen/Kreischaer Straße
Am Plan

Erich-Kästner-Straße/Kurt-Tucholsky-
Straße
Gamigstraße/Georg-Palitzsch-Straße
Gamigstraße/Trattendorfer Straße
Joseph-Keilberth-Straße/Alter Postweg
(Straßenstumpf)
Karl-Laux-Straße/Fritz-Busch-Straße
Keplerstraße (Höhe Nr. 27)
Lugaer Straße/Poetenweg
Prohliser Allee/Georg-Palitzsch-Straße
Otto-Dix-Ring/Heinz-Lohmar-Weg
Robert-Sterl-Straße/Spitzwegstraße
Rudolf-Bergander-Ring/Eva-Schulze-
Knabe-Straße
Senftenberger Straße/Spremberger
Straße
Walter-Arnold-Straße (Höhe Nr. 8)
Wilhelm-Busch-Straße/Gostritzer Straße
Wilhelm-Franke-Straße/Kauschaer Straße

■ Stellplätze und -zeiten der Entsor-
gungsfahrzeuge am 12. Januar

■ AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Kreuzstraße/Weiße Gasse
9 bis 11 Uhr
■ LangebrückLangebrückLangebrückLangebrückLangebrück
Dörnichtweg (ehemaliges Postgelände)
10 bis 12 Uhr
■ Schönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-Weißig
Pappritz, Schulstraße (Parkplatz)
8 bis 10 Uhr
Schönfeld, Am Sägewerk (Container-
standplatz)
10 bis 12 Uhr
Weißig, Südstraße (an der Feuerwache)
8 bis 10 Uhr
■ WeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorf
Platz des Friedens
10 bis 12 Uhr
Marsdorf, Containerstandplatz
10 bis 12 Uhr
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Am 24. und 31. Dezember öffnen fol-
gende Wertstoffhöfe und Abfall-An-
nahmestellen:
■ Wertstoffhof Hammerweg von 7 bis
12 Uhr
■ Wertstoffhof Plauen, Pforzheimer
Straße 5 von 8 bis 12 Uhr
■ Hippe Recycling GmbH, Grundstraße
112 von 7 bis 12.30 Uhr
■ Wertstoff-Aufbereitung Dresden
GmbH, Pirnaer Landstraße 274 von
6 bis 12 Uhr und
■ Becker Umweltdienste GmbH, Werft-
straße 5 von 7 bis 12 Uhr.
Alle anderen kommunalen Annahme-
stellen für Abfälle sowie die städtischen
Gebrauchtwarenbörsen und der Sozi-
ale Möbeldienst bleiben an diesen
beiden Montagen geschlossen. Am 27.
und 28. Dezember öffnen die städti-
schen Gebrauchtwarenbörsen auf der
Senftenberger Straße 38, auf dem Leu-
tewitzer Ring 19 und auf der Rehefelder
Straße 39 und der Soziale Möbeldienst
auf der Senftenberger Straße 38 zwi-
schen 9 und 14 Uhr. Am Sonnabend,
29. Dezember bleiben diese Einrich-
tungen geschlossen. Die Grünabfall-

Annahmestelle Gompitz in Pennrich,
Altnossener Straße 46 a (Bauhof) bleibt
am Freitag, 28. Dezember ebenfalls
geschlossen.
Alle anderen Öffnungszeiten der kom-
munalen Abfall-Annahmestellen sowie
Gebrauchtwarenbörsen und des Sozia-
len Möbeldienstes bleiben unverändert.

Abfall-Annahmestellen zwischen
Weihnachten und Neujahr geöffnet

Wochenmärkte fallen
aus
Wegen der Feiertage fällt der Wochen-
markt Schillerplatz an den Dienstagen
25. Dezember und 1. Januar aus. Der
Wochenmarkt Münchner Platz fällt am
Mittwoch, 26. Dezember aus.

Büro für Gleichstellung
geschlossen
Am Donnerstag, 27. Dezember und am
Freitag, 28. Dezember bleibt das Büro
der Gleichstellungsbeauftragten ge-
schlossen. Ab 2. Januar ist das Büro
zu den gewohnten Sprechzeiten diens-
tags und donnerstags von 9 bis 18 Uhr,
geöffnet.

Die Impfstelle des Gesundheitsamtes,
Bautzner Straße 125 ist vom 24. bis
31. Dezember geschlossen. Reiseimp-
fungen übernimmt das Institut für Tro-
pen- und Reisemedizin, Friedrichstraße
39, Telefon (03 51) 4 80 38 05. Die
Beratungsstelle für AIDS und sexuell
übertragbare Krankheiten sowie die
Tumorberatungsstelle, Bautzner Stra-
ße 125 haben am 27. und 28. Dezem-
ber geschlossen. Die Jugend- und Dro-
genberatungsstelle, Wiener Straße 41
ist am 27. Dezember nur telefonisch
unter (03 51) 42 77 30 zu erreichen.
Die Beratungsstellen des Sozialpsychia-
trischen Diensten haben an folgenden
Tagen geschlossen:
■ August-Bebel-Straße 29 am 27. De-
zember ganztägig
■ Wormser Straße 25 am 27. Dezem-
ber ab 15 Uhr
■ Braunsdorfer Straße 13 und Große
Meißner Straße 16 am 28. Dezember
■ Psychosozialer Krisendienst am 27.
und 28. Dezember.
Das Telefon des Vertrauens ist auch an
den Feiertagen täglich von 17 bis 23
Uhr unter der Rufnummer 8 04 16 16
erreichbar.

Kulturausschuss tagt
Der Ausschuss für Kultur tagt am
Dienstag, 8. Januar 2008, 16 Uhr im
Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 4. Etage,
Zimmer 13.
Auf der Tagesordnung steht:
1. Kommunale Kulturförderung – in-
stitutionelle Förderung 2008
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Rufnummer Wertstoffhof
Pieschen

Der Wertstoffhof Pieschen auf der
Heidestraße 34 und die sich dort be-
findende Gebrauchtwaren- und Möbel-
börse des abfallGUT e. V. sind telefo-
nisch zurzeit nur unter der Rufnummer
(03 51) 2 05 49 91 erreichbar. Voraus-
sichtlich im Januar wird wieder die be-
kannte Rufnummer (03 51) 8 58  41 04
eingerichtet. Weitere Informationen zur
Abfallvermeidung oder -entsorgung ste-
hen unter www.dresden.de/abfall. Fra-
gen werden am Abfall-Info-Telefon für
Haushalte (03 51) 4 88 96 33 während
der Sprechzeiten der Stadtverwaltung
beantwortet oder können als E-Mail an
abfallberatung@dresden.de gerichtet
werden.

Beratungsstellen des
Gesundheitsamtes zu

Seit 2001 steht der Name SCHAULUST 
OPTIK in der Hauptstraße und seit 2006 
auch im Quartier an der Frauenkirche  
für individuelle und frische Brillen und 
Accessoires. Gerade die bieten sich 
als Geschenkidee für jene an, die ihren 
Lieben einmal etwas Besonderes unter 
den Weihnachtsbaum legen möchten. 
„Zum Beispiel unsere Brillenketten. 
Die sind nicht nur schön, sondern auch 
praktisch“, sagt SCHAULUST-Inhaberin 
Claudia Riedel-Göpfert. Und es gibt sie 
in jeder Preislage – von der einfachen, 
aber geschmackvollen Gestaltung bis hin 
zur Edel-Brillenkette aus Edelmetallen, 
besetzt mit Schmucksteinen. Marken 
wie La Loop setzen da die Standards. 
„Ursprünglich stammt der Trend wie so 
oft aus den USA. Aber die Ketten werden 
auch in Dresden immer beliebter“, sagt 
Claudia Riedel-Göpfert.
Auch die Sonnenbrillen im SCHAULUST 
SUN im Quartier an der Frauenkirche 
sind eine hervorragende Wahl für 
den Gabentisch. Bereits jetzt bie-
tet SCHAULUST als einer von weni-
gen Optiker-Läden in Dresden die 
Kollektionen für 2008 an. Claudia Riedel-

Göpfert rät: „Gerade im Winter ist es 
wichtig, sich eine Sonnenbrille zuzule-
gen. Die Sonne steht sehr niedrig und 
kann oft stören. Das gilt insbesondere 
dann, wenn Schnee liegt.“
Eine Besonderheit bietet SCHAULUST 
nicht nur zu Weihnachten an: die zins-
lose Brillenfi nanzierung. Wer sich sein 
Lieblingsmodell ausgesucht hat, muss 

SCHAULUST OPTIK setzt auch in der Adventszeit Zeichen

jetzt keine Kompromisse mehr beim 
Preis machen und kann sich seinen 
Brillentraum sofort erfüllen: In 24 be-
quemen Raten wird die Brille abbezahlt. 
„Dieser neue Service wird sehr oft von 
unseren Kunden in Anspruch genom-
men“, sagt Claudia Riedel-Göpfert. Kein 
Wunder: Macht er doch eine hochwertige 
Sehhilfe für jedermann erschwinglich.

SCHAULUST OPTIK
Hauptstraße 31/33 | 01097 Dresden
Töpferstraße 10 | 01067 Dresden
Telefon: 03 51 / 6 56 90 70
Internet: www.wirliebenbrillen.de

SCHAULUST OPTIK hat seit 2006 eine weitere Filliale im Quartier an der Frauenkirche. Inhaberin Claudia Riedel-Göpfert.

Anzeige
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Das Erlebnisbad „Elbamare“Das Erlebnisbad „Elbamare“Das Erlebnisbad „Elbamare“Das Erlebnisbad „Elbamare“Das Erlebnisbad „Elbamare“ einschließlich Sauna öffnet während der Weihnachtsferien täglich von 10 bis 22 Uhr außer
an den Schließtagen 24. und 25. Dezember. Weiterhin bestehen eingeschränkte Öffnungszeiten am 31. Dezember von
10 bis 16 Uhr sowie am 1. Januar von 14 bis 22 Uhr.

■ EisschnelllaufbahnEisschnelllaufbahnEisschnelllaufbahnEisschnelllaufbahnEisschnelllaufbahn
im Ostragehegeim Ostragehegeim Ostragehegeim Ostragehegeim Ostragehege

■ Sonnabend, 22. Dezember
13.00–15.00 Uhr, 16.00–18.00 Uhr
■ Sonntag, 23. Dezember
10.00–12.00 Uhr, 13.00–15.00 Uhr,
16.00–18.00 Uhr
■ Montag, 24. Dezember
10.00–13.00 Uhr
■ Dienstag, 25. Dezember
14.00–16.00 Uhr, 17.00–19.00 Uhr
■ Mittwoch, 26. Dezember
14.00–16.00 Uhr, 17.00–19.00 Uhr
■ Donnerstag, 27. Dezember
10.00–12.00 Uhr, 14.00–16.00 Uhr,
19.00–21.00 Uhr
■ Freitag, 28. Dezember
10.00–12.00 Uhr, 14.00–16.00 Uhr,
20.30–22.30 Uhr
■ Sonnabend, 29. Dezember
13.00–15.00 Uhr, 16.00–18.00 Uhr
■ Sonntag, 30. Dezember
10.00–12.00 Uhr, 13.00–15.00 Uhr,

Eislaufspaß im Sportpark Ostra
16.00–18.00 Uhr
■ Montag, 31. Dezember
10.00–13.00 Uhr
■ Dienstag, 1. Januar
14.00–16.00 Uhr, 17.00–19.00 Uhr
■ Mittwoch, 2. Januar
10.00–12.00 Uhr, 14.00–16.00 Uhr

■ TTTTTrainingseishallerainingseishallerainingseishallerainingseishallerainingseishalle
in der Freiberger Arena Dresdenin der Freiberger Arena Dresdenin der Freiberger Arena Dresdenin der Freiberger Arena Dresdenin der Freiberger Arena Dresden

■ Sonnabend, 22. Dezember
13.00–15.00 Uhr
19.00–22.00 Uhr Eisdisco
■ Sonntag, 23. Dezember
13.00–15.00 Uhr, 16.00–18.00 Uhr
■ Montag, 24. Dezember
geschlossen
■ Dienstag, 25. Dezember
14.00–16.00 Uhr, 17.00–19.00 Uhr
■ Mittwoch, 26. Dezember
14.00–16.00 Uhr, 17.00–19.00 Uhr
■ Donnerstag, 27. Dezember
geschlossen

(1) Seniorenschwimmen (2) Frühschwimmen  (3) Schwimmen/Baden

■ Freitag, 28. Dezember
20.30–22.30 Uhr
■ Sonnabend, 29. Dezember
13.00–15.00 Uhr,
19.00–22.00 Uhr Eisdisco
■ Sonntag, 30. Dezember
13.00–15.00 Uhr, 16.00–18.00 Uhr
■ Montag, 31. Dezember
geschlossen
■ Dienstag, 1. Januar
14.00–16.00 Uhr, 17.00–19.00 Uhr
■ Mittwoch, 2. Januar
20.30–22.30 Uhr

SchwimmhallenSchwimmhallenSchwimmhallenSchwimmhallenSchwimmhallen Georg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-Bad Freiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger Platz ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche

Sonnabend, 22. Dezember 08.00–23.00 Uhr (3) 08.00–18.00 Uhr (1+3) 09.00–18.00 Uhr 13.00–18.00 Uhr

Sonntag, 23. Dezember 08.00–22.00 Uhr (3) geschlossen 09.00–18.00 Uhr 09.00–18.00 Uhr

Montag, 24. Dezember 09.00–13.00 Uhr (3) geschlossen 09.00–13.00 Uhr geschlossen

Dienstag, 25. Dezember geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen

Mittwoch, 26. Dezember 09.00–23.00 Uhr (3) 13.00–18.00 Uhr (1+3) 09.00–18.00 Uhr 09.00–18.00 Uhr

Donnerstag, 27. Dezember 06.00–07.00 Uhr (2) 08.00–20.00 Uhr (1+3) 08.00–22.00 Uhr 09.00–17.00 Uhr
09.00–23.00 Uhr (3)

Freitag, 28. Dezember 06.00–07.00 Uhr (2) 08.00–20.00 Uhr (1+3) 06.00–22.00 Uhr 09.00–17.00 Uhr
09.00–23.00 Uhr (3)

Sonnabend, 29. Dezember 08.00–23.00 Uhr (3) 08.00–18.00 Uhr (1+3) 09.00–18.00 Uhr 13.00–18.00 Uhr

Sonntag, 30. Dezember 08.00–22.00 Uhr (3) 13.00–18.00 Uhr (1+3) 09.00–18.00 Uhr 09.00–18.00 Uhr

Montag, 31. Januar 09.00–13.00 Uhr (3) 08.00–13.00 Uhr (1+3) 06.00–14.00 Uhr geschlossen

Dienstag, 1. Januar 13.00–22.00 Uhr (3) 13.00–18.00 Uhr (1+3) 13.00–18.00 Uhr 13.00–18.00 Uhr

Mittwoch, 2. Januar 06.00–07.00 Uhr (2) 08.00–20.00 Uhr (1+3) 06.00–22.00 Uhr 09.00–17.00 Uhr
09.00–23.00 Uhr (3)

Sauna in der SchwimmhalleSauna in der SchwimmhalleSauna in der SchwimmhalleSauna in der SchwimmhalleSauna in der Schwimmhalle
ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
■ Sonnabend, 22. Dezember
09.00–18.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Sonntag, 23. Dezember
09.00–18.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Montag, 24. Dezember
09.00–13.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Dienstag, 25. Dezember
geschlossen
■ Mittwoch, 26. Dezember
09.00–18.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Donnerstag, 27. Dezember
08.00–22.00 Uhr Sie
■ Freitag, 28. Dezember
08.00–22.00 Uhr Er
■ Sonnabend, 29. Dezember
09.00–18.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Sonntag, 30. Dezember
09.00–18.00 Sie, Er, Es
■ Montag, 31. Dezember
08.00–14.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Dienstag, 1. Januar
13.00–18.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Mittwoch, 2. Januar
08.00–22.00 Uhr Sie

Sprunghalle amSprunghalle amSprunghalle amSprunghalle amSprunghalle am
Freiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger Platz
Donnerstag, 27. Dezember
10.30–12.30 Uhr
Seniorenschwimmen

Weitere Informationen unter:
www.dresden.de/sport

Eisdisco, Eismärchen
und Eislöwen
Am Freitag, 21. Dezember ist von 20.30
bis 22.30 Uhr Christmas-Rock-Eis-Christmas-Rock-Eis-Christmas-Rock-Eis-Christmas-Rock-Eis-Christmas-Rock-Eis-
discodiscodiscodiscodisco auf der Eisschnelllaufbahn und
in der Freiberger Arena Dresden. Der
Eintritt kostet 4,50 Euro. Schlittschuhe
können ausgeliehen werden.
Am Sonnabend, 22. Dezember, 19 bis
22 Uhr ist EisdiscoEisdiscoEisdiscoEisdiscoEisdisco in der Freiberger
Arena Dresden. Zur gleichen Zeit lädt
auch die benachbarte Eisschnelllauf-
bahn zum Schlittschuhlaufen ein. Der
Eintritt kostet 4,50 Euro. Schlittschuhe
können ausgeliehen werden.
Am Freitag, 21. Dezember, 17 Uhr und
Sonnabend, 22. Dezember, 17.30 Uhr
finden die letzten beiden Aufführun-
gen des Eismärchens „Max und Mo-Eismärchens „Max und Mo-Eismärchens „Max und Mo-Eismärchens „Max und Mo-Eismärchens „Max und Mo-
ritz“ritz“ritz“ritz“ritz“ in der Freiberger Arena Dresden
statt.
Am Freitag, 21. Dezember, 20 Uhr spie-
len die Dresdner EislöwenDresdner EislöwenDresdner EislöwenDresdner EislöwenDresdner Eislöwen gegen die
Saale-Bulls Halle in der Freiberger Are-
na Dresden.

 Eislaufen.Eislaufen.Eislaufen.Eislaufen.Eislaufen. Die Eisschnelllaufbahn ist
beliebt bei Groß und Klein. Foto: Archiv

Öffnungszeiten der Schwimmhallen vom 22. Dezember bis 2. Januar

Schwimmen und Baden in den Weihnachtsferien
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Bürgerbeteiligung zur Ausweisung von Freilaufbereichen
für Hunde im Landschaftsschutzgebiet „Dresdner Heide“

Landschaftsschutz-
gebiet für das Elbtal
Die Verordnung des Landkreises Mei-
ßen zur Festsetzung des Landschafts-
schutzgebietes „Elbtal zwischen Dres-
den und Meißen mit linkselbischen Tä-
lern und Spaargebirge“ wurde im Säch-
sischen Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr. 14/07 verkündet und ist am 15. De-
zember 2007 in Kraft getreten.
In dem neuen Schutzgebiet sind die
bisherigen Landschaftsschutzgebiete
„Elbtal bei Radebeul“, „Linkselbische
Täler zwischen Dresden und Meißen“,
„Spaargebirge“ und ein Teil der „Nas-
sau“ zusammengefasst.
Eine Ausfertigung der Verordnung mit
Text, Übersichtskarte und den Flurkar-
ten, die das Gebiet der Landeshaupt-
stadt Dresden betreffen, ist bei der
unteren Naturschutzbehörde im Um-
weltamt, Grunaer Straße 2, Zimmer
W 238 a zur kostenlosen Einsicht  wäh-
rend der Sprechzeiten niedergelegt.
Die kompletten Unterlagen sind beim
Landratsamt Meißen, untere Natur-
schutzbehörde, einsehbar.

DrDrDrDrDr..... K K K K Korndörferorndörferorndörferorndörferorndörfer
AmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiter

Am 6. Dezember 2007 wurde das
Landschaftsschutzgebiet „Dresdner
Heide“ mit neuer Abgrenzung und mit
neuer Rechtsverordnung vom Stadtrat
beschlossen.
Die Dresdner Heide, bereits seit 1971
ein Landschaftsschutzgebiet, ist ein
zusammenhängender Waldbestand mit
einem dichten Wegenetz für alle Erho-
lungssuchenden. Um die wildlebenden
Tiere in der Heide besser zu schützen,
wurde in enger Abstimmung mit der
für den Wald zuständigen Forstbehörde
ein Hundeanleinzwang in die Verord-
nung aufgenommen. Die Beunruhigung

■ Der Betriebsausschuss für IT-Dienst-
leistungen, Stadtentwässerung und
Friedhofswesen hat in seiner Sitzung
am 7. November 2007 folgenden Be-
schluss gefasst:
VVVVVorlaorlaorlaorlaorlage-Nrge-Nrge-Nrge-Nrge-Nr. :. :. :. :. :     V2098-ISF28-07V2098-ISF28-07V2098-ISF28-07V2098-ISF28-07V2098-ISF28-07
Kürzung des Leistungsentgeltes gemäß
§ 22 Abwasserentsorgungsvertrag
Der Betriebsausschuss für IT-Dienst-
leistungen, Stadtentwässerung und
Friedhofswesen bestätigt die Kürzung
des gemäß § 22 Abwasserentsorgungs-
vertrag an die Stadtentwässerung Dres-
den GmbH zu zahlenden Leistungs-

entgeltes in einer Höhe von 3.600.463
EUR für das Geschäftsjahr 2007.
■ Der Betriebsausschuss für IT-Dienst-
leistungen, Stadtentwässerung und
Friedhofswesen hat in seiner Sitzung
am 5. Dezember 2007 folgenden Be-
schluss gefasst:
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2156-ISF29-07V2156-ISF29-07V2156-ISF29-07V2156-ISF29-07V2156-ISF29-07
Vorberatung zum Abschluss des 3. Nach-
trages zur Leistungsvereinbarung über die
Nutzung von Räumen durch den Eigen-
betrieb IT-Dienstleistungen Dresden
Der Betriebsausschuss für IT-Dienst-
leistungen, Stadtentwässerung und

Friedhofswesen entscheidet abschlie-
ßend laut § 6 (2 a) der Eigenbetriebs-
satzung IT
1. über den Abschluss des Nachtrages
zur Nutzung von Räumen zwischen
dem Liegenschaftsamt der Landes-
hauptstadt Dresden und dem Eigen-
betrieb IT-Dienstleistungen Dresden in
Höhe von 727.992,00 EUR für 2007
und
2. beauftragt den Eigenbetrieb IT-Dienst-
leistungen Dresden mit der Zahlung des
Gesamtbetrages entsprechend der Leis-
tungsvereinbarung.

Beschlüsse des Betriebsausschusses

Stabsübung zum
Stromausfall
Zum Thema „Stromausfall“ führte die
Landeshauptstadt Dresden am 8. De-
zember eine Stabsübung durch, an der
40 Personen teilnahmen. Die DREWAG,
des Technische Hilfswerk und das Kreis-
verbindungskommando der Bundeswehr
beteiligten sich ebenfalls.
Als Ausgangslage für die Stabsübung
wurde ein abendlicher Stromausfall in
einem Stadtteil von Dresden angenom-
men, der auf winterliche Witterung zu-
rückzuführen war. Ziel der Übung war
es, Probleme zu erkennen und sich über
den Umgang damit zu verständigen.
Bürgermeister Detlef Sittel, der die
Stabsübung leitete, stellte fest: „Wir
müssen uns davon lösen, Katastrophen
immer mit Hochwasser in Verbindung
zu bringen. Andere Szenarien stellen
uns vor völlig neue Herausforderun-
gen.“ Der Verwaltungsstab muss stets
einsatzbereit sein, weshalb regelmäßi-
ge Schulungen und Übungen stattfin-
den. Im Einsatzfall hat der Verwaltungs-
stab bis zu 30 Funktionen, die städti-
sche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in Dreifachbesetzung wahrnehmen. Zu-
letzt bewährte sich der Verwaltungs-
stab bei der Bekämpfung des Frühjahrs-
hochwassers im vergangenen Jahr.

von Wild, aber auch von bodenbrü-
tenden Vogelarten soll vermieden und
Ruhezeiten der Tiere besser gewähr-
leistet werden.
Im I. Quartal 2008 wird die neue Rechts-
verordnung zum Landschaftsschutz-
gebiet Dresdner Heide im Sächsischen
Gesetz- und Verordnungsblatt veröf-
fentlicht und damit rechtskräftig wer-
den. Zeitgleich sollen Freilaufbereiche
für Hunde festgelegt werden.
Dafür ist eine Übersichtskarte mit oran-
ge unterlegten Vorschlägen der Frei-
laufflächen für Hunde im Internet unter
www.dresden.de/artenschutz eingestellt.

Das Umweltamt bietet allen Bürgern die
Möglichkeit, sich mit Anregungen und
Hinweisen bis zum 15. Januar 2008zum 15. Januar 2008zum 15. Januar 2008zum 15. Januar 2008zum 15. Januar 2008
an der Ausweisung der Freilaufbereiche
zu beteiligen.
Schicken Sie bitte Ihre Vorschläge mög-
lichst in Verbindung mit einem Karten-
ausdruck an Landeshauptstadt  Dres-
den, Umweltamt, Kennwort: LSG Dresd-
ner Heide, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden.

DrDrDrDrDr..... K K K K Korndörferorndörferorndörferorndörferorndörfer
AmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiter
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Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit Angabe der Chiffre-Nr. und
den vollständigen Bewerbungsunter-
lagen zu richten an: Landeshauptstadt
Dresden, Eigenbetrieb Kindertagesstät-
ten, Postfach 12 00 20, 01001 Dres-
den.

Der E igenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-
richtungenrichtungenrichtungenrichtungenrichtungen Dresden schreibt folgende
Stellen aus:

Leiter/-in Kita Weinböhlaer StraßeLeiter/-in Kita Weinböhlaer StraßeLeiter/-in Kita Weinböhlaer StraßeLeiter/-in Kita Weinböhlaer StraßeLeiter/-in Kita Weinböhlaer Straße
12, 01127 Dresden12, 01127 Dresden12, 01127 Dresden12, 01127 Dresden12, 01127 Dresden
Chiffre: EB 55/151Chiffre: EB 55/151Chiffre: EB 55/151Chiffre: EB 55/151Chiffre: EB 55/151

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ eigenverantwortliches Führen der
Kindertageseinrichtung, Umsetzung des
Sächsischen Bildungsplanes sowie al-
ler Arbeitsgrundlagen des Trägers.
■ Die Einrichtung besteht seit 1955
und wird 2008 einen Neubau erhal-
ten. Während der Bauzeit ziehen die
56 Kinder gemeinsam mit ihren Erzie-
herinnen in ein Ausweichobjekt am
Trachenberger Platz 2 um. Gleichzeitig
werden 10 Kinder der Sondereinrich-
tung für körperbehinderte Kinder ein-
ziehen. Der Neubau hat dann eine Ka-
pazität von 127 Plätzen, davon 36 Krip-
penplätze, 76 Kindergartenplätze und
15 Plätze für körperbehinderte Kinder
von 3 bis 6 Jahre.
Für die pädagogische Arbeit bedeutet
dies, dass Kinder und ihre Familien in
ihrem familiären, natürlichen und ge-
sellschaftlichen Lebensumfeld, in ihren
Bedürfnissen und ihrer Individualität
wahrgenommen werden müssen, um
verstehen zu können, was das konkre-
te Kind von den Erzieher/-innen in ei-
ner Institution braucht. Die Leiterin/der
Leiter muss für die fachliche Begleitung
des Neubaus sowie für die Entwick-
lung einer neuen Konzeption, die der
veränderten Struktur angepasst ist, be-
reit sein.
■ Die Einrichtung ist für die Übergabe
an einen freien Träger vorgesehen.
Voraussetzungen sind der Abschluss
als ist ein Diplomsozialpädagoge/-in
bzw. Diplomheilpädagoge/-in, Leitungs-
erfahrungen im Bereich der Kinderta-
geseinrichtungen sind erwünscht, be-
triebswirtschaftliches Denken, soziale
Kompetenzen, Loyalität gegenüber dem
Träger, partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit Eltern sowie Beschwerde-
management.
Erwartet werden zielorientierte Team-
führung entsprechend der gesetzlichen
und trägerspezifischen Grundlagen

(Management by Objectives), kontinuier-
liche Qualitätsentwicklung mittels des
Qualitätsinstrumentes des Trägers,
Ausbau und Pflege der bestehenden
Kooperationen und gemeinwesenorien-
tierte Netzwerkgestaltung, regelmäßi-
ge Konzeptionsentwicklung und Wei-
terentwicklung einer partizipierenden
und transparenten Elternarbeit. Die
Stelle ist nach TVöD, mit Entgeltgruppe
E 9 bewertet. Die wöchentliche Arbeits-
zeit beträgt zwischen 32 und 40 Stun-
den.
Die Stelle ist vom 1. Juni 2008 bis
31. Mai 2010 zu besetzen.

Leiter/-in Kita LommatzscherLeiter/-in Kita LommatzscherLeiter/-in Kita LommatzscherLeiter/-in Kita LommatzscherLeiter/-in Kita Lommatzscher
Straße 83–85, 01139 DresdenStraße 83–85, 01139 DresdenStraße 83–85, 01139 DresdenStraße 83–85, 01139 DresdenStraße 83–85, 01139 Dresden
Chiffre: EB 55/152Chiffre: EB 55/152Chiffre: EB 55/152Chiffre: EB 55/152Chiffre: EB 55/152

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ eigenverantwortliches Führen der
Kindertageseinrichtung, Umsetzung
des Sächsischen Bildungsplanes sowie
aller Arbeitsgrundlagen des Trägers.
■ Die Einrichtung liegt im Norden der
Stadt sehr verkehrsgünstig. Der Elbe-
Park und das Neubaugebiet von Kaditz
und Mickten umschließen die Einrich-
tung. In der Kita werden 264 Kinder,
davon 52 Krippenkinder, 203 Kinder-
gartenkinder und 9 Integrationskinder
betreut. Die Einrichtung arbeitet seit
mehreren Jahren nach dem Ansatz der
„Freinet“-Pädagogik. Der Alltag ist ge-
prägt durch: „Dem Kind das Wort ge-
ben, damit es ein Mitspracherecht, aber
auch Mitverantwortung bei der Gestal-
tung des Tagesablaufes erhält.“
■ Die Kinder können sich je nach Ent-
wicklungsstand in dem gesamten Haus
und dem Außenbereich frei bewegen
und ihre Betätigungsfelder selbst aus-
suchen. Eltern werden bei konzeptio-
nellen Beratungen beteiligt und in das
Leben der Kindertageseinrichtung in-
tegriert.
■ Eine Vernetzung mit anderen Kitas,
der Grundschule und weiteren Part-
nern im Territorium ist ein wichtiger
Bestandteil der Arbeit.
Voraussetzungen sind der Abschluss
als Diplomsozialpädagoge/-in bzw. Dip-
lomheilpädagoge/-in, Leitungserfah-
rungen im Bereich der Kindertagesein-
richtungen sind erwünscht, betriebs-
wirtschaftliches Denken, soziale Kom-
petenzen, Loyalität gegenüber dem
Träger, partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit Eltern sowie Beschwerde-
management.
Erwartet werden zielorientierte Team-
führung entsprechend der gesetzlichen

und trägerspezifischen Grundlagen
(Management by Objectives), kontinu-
ierliche Qualitätsentwicklung mittels des
Qualitätsinstrumentes des Trägers,
Ausbau und Pflege der bestehenden
Kooperationen und gemeinwesenorien-
tierte Netzwerkgestaltung, regelmäßi-
ge Konzeptionsentwicklung und Wei-
terentwicklung einer partizipierenden
und transparenten Elternarbeit. Die
Stelle ist nach TVöD, mit Entgeltgruppe
E 11 bewertet. Die wöchentliche Ar-
beitszeit beträgt zwischen 32 und 40
Stunden. Die Stelle ist vom 1. Mai 2008
bis 30. April 2010 zu besetzen.

Leiter/-in Hort der 56. GS,Leiter/-in Hort der 56. GS,Leiter/-in Hort der 56. GS,Leiter/-in Hort der 56. GS,Leiter/-in Hort der 56. GS,
Böttgerstraße 11, 01129 DresdenBöttgerstraße 11, 01129 DresdenBöttgerstraße 11, 01129 DresdenBöttgerstraße 11, 01129 DresdenBöttgerstraße 11, 01129 Dresden
Chiffre: EB 55/153Chiffre: EB 55/153Chiffre: EB 55/153Chiffre: EB 55/153Chiffre: EB 55/153

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ eigenverantwortliches Führen der
Kindertageseinrichtung, Umsetzung
des Sächsischen Bildungsplanes sowie
aller Arbeitsgrundlagen des Trägers.
■ Der Hort an der 56. Grundschule ist
in der Grundschule zu Hause. Alle Räu-
me werden gemeinsam mit der Schule
genutzt.
■ Die Kapazität beträgt 160 Kinder im
Grundschulalter, die von 8 pädagogi-
schen Fachkräften begleitet werden.
Das Konzept beinhaltet eine offene Frei-
zeitgestaltung mit Elementen der Frei-
netpädagogik.
■ Die 56. Grundschule ist mittelfristig
für eine Sanierung vorgesehen. Mit Ab-
schluss der Baumaßnahmen werden
alle Hortkinder an der Schule betreut.
In Vorbereitung ist eine enge Koopera-
tion mit der Grundschule
■ Voraussetzung: Ein gemeinsames
Konzept für eine Schule/Hort mit Ganz-
tagesangeboten ist zu entwickeln.
Voraussetzungen sind der Abschluss
als Diplomsozialpädagoge/-in bzw.
Diplomheilpädagoge/-in, Leitungs-
erfahrungen im Bereich der Kinderta-
geseinrichtungen sind erwünscht, be-
triebswirtschaftliches Denken, soziale
Kompetenzen, Loyalität gegenüber dem
Träger, partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit Eltern sowie Beschwerde-
management.
Erwartet werden zielorientierte Team-
führung entsprechend der gesetzlichen
und trägerspezifischen Grundlagen
(Management by Objectives), kontinu-
ierliche Qualitätsentwicklung mittels des
Qualitätsinstrumentes des Trägers,
Ausbau und Pflege der bestehenden
Kooperationen und gemeinwesenorien-
tierte Netzwerkgestaltung, regelmäßi-

ge Konzeptionsentwicklung und Wei-
terentwicklung einer partizipierenden
und transparenten Elternarbeit. Die
Stelle ist nach TVöD, mit Entgeltgruppe
E 10 bewertet. Die wöchentliche Ar-
beitszeit beträgt zwischen 32 und 40
Stunden. Die Stelle ist vom 1. Mai 2008
bis 30. April 2010 zu besetzen.

Leiter/-in KitaLeiter/-in KitaLeiter/-in KitaLeiter/-in KitaLeiter/-in Kita
Hauptstraße 18 a, 01097 DresdenHauptstraße 18 a, 01097 DresdenHauptstraße 18 a, 01097 DresdenHauptstraße 18 a, 01097 DresdenHauptstraße 18 a, 01097 Dresden
Chiffre: EB 55/154Chiffre: EB 55/154Chiffre: EB 55/154Chiffre: EB 55/154Chiffre: EB 55/154

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ eigenverantwortliches Führen der
Kindertageseinrichtung, Umsetzung
des Sächsischen Bildungsplanes sowie
aller Arbeitsgrundlagen des Trägers.
■ In der Kindertageseinrichtung wer-
den 56 Kinder von 3 Jahre bis zum
Schuleintritt betreut. Eine Integration
von entwicklungsschnellen und hoch-
begabten Kindern steht den Eltern als
Angebot zur Verfügung. Die pädago-
gische Arbeit gestaltet sich nach dem
Ansatz der Freinetpädagogik. Kindliche
Bildungsprozesse werden durch das
Arbeiten in verschiedenen Werkstätten,
durch Projektarbeit, Experimente und
vor allem durch das Zusammenleben
von Kindern aus unterschiedlichen
Kulturen gefördert. Durch das Nutzen
der familiären, territorialen und der
Ressourcen des Teams werden Kindern
vielfältige Themen angeboten. Die Ein-
richtung arbeitet sehr eng mit öffentli-
chen Einrichtungen, wie Mathematisch-
Physikalischer Salon, Musikhochschu-
le, Grüne Liga, Kunstakademie, Staat-
liche Kunstsammlungen und anderen
Institutionen zusammen. Eine intensi-
ve Zusammenarbeit mit der Karg-Stif-
tung für die Begabtenförderung ist Vor-
aussetzung.
Voraussetzungen sind der Abschluss
als Diplomsozialpädagoge/-in bzw. Dip-
lomheilpädagoge/-in, Leitungserfah-
rungen im Bereich der Kindertagesein-
richtungen sind erwünscht, betriebs-
wirtschaftliches Denken, soziale Kom-
petenzen, Loyalität gegenüber dem
Träger, partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit Eltern sowie Beschwerde-
management.
Erwartet werden zielorientierte Team-
führung entsprechend der gesetzlichen
und trägerspezifischen Grundlagen
(Management by Objectives), kontinu-
ierliche Qualitätsentwicklung mittels des
Qualitätsinstrumentes des Trägers,
Ausbau und Pflege der bestehenden
Kooperationen und gemeinwesenorien-
tierte Netzwerkgestaltung, regelmäßi-

Stellenausschreibungen
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ge Konzeptionsentwicklung und Wei-
terentwicklung einer partizipieren-
den und transparenten Elternarbeit.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 9 bewertet. Die wöchentliche
Arbeitszeit beträgt zwischen 32 und 40
Stunden. Die Stelle ist vom 1. Mai 2008
bis 30. April 2010 zu besetzen.

Leiter/-in Hort 51. GS, Rosa-Men-Leiter/-in Hort 51. GS, Rosa-Men-Leiter/-in Hort 51. GS, Rosa-Men-Leiter/-in Hort 51. GS, Rosa-Men-Leiter/-in Hort 51. GS, Rosa-Men-
zer-Straße 24, 01309 Dresdenzer-Straße 24, 01309 Dresdenzer-Straße 24, 01309 Dresdenzer-Straße 24, 01309 Dresdenzer-Straße 24, 01309 Dresden
Chiffre: EB 55/155Chiffre: EB 55/155Chiffre: EB 55/155Chiffre: EB 55/155Chiffre: EB 55/155

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ eigenverantwortliches Führen der
Kindertageseinrichtung, Umsetzung
des Sächsischen Bildungsplanes sowie
aller Arbeitsgrundlagen des Trägers.
■ Die Einrichtung befindet sich im Orts-
amt Blasewitz/Striesen-West – einem
besiedelten, aber naturnahem Gebiet mit
einem ausgewogenen Verhältnis zwi-
schen den Generationen. Im Gebäude
der 51. Grundschule befindet sich auch
der Hort. Alle Räume werden, sowohl
am Vormittag als Unterrichtsraum als
auch am Nachmittag als Hortraum, ge-
meinsam genutzt.
■ Die Kapazität beträgt 255 Kinder im
Grundschulalter, die von 12 pädagogi-
schen Fachkräften begleitet werden.
Das Konzept beinhaltet die offene Frei-
zeitgestaltung in Anlehnung an die Frei-
netpädagogik. Der Hort arbeitet in en-
ger und sehr guter Kooperation mit der
Grundschule zusammen, welche sich
auch durch gemeinsame Projektarbeit
mit den Kindern auszeichnet.
Voraussetzungen sind der Abschluss
als Diplomsozialpädagoge/-in bzw. Dip-
lomheilpädagoge/-in, Leitungserfah-
rungen im Bereich der Kindertagesein-
richtungen sind erwünscht, betriebs-
wirtschaftliches Denken, soziale Kom-
petenzen, Loyalität gegenüber dem
Träger, partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit Eltern sowie Beschwerde-
management.
Erwartet werden zielorientierte Team-
führung entsprechend der gesetzlichen
und trägerspezifischen Grundlagen
(Management by Objectives), kontinu-
ierliche Qualitätsentwicklung mittels des
Qualitätsinstrumentes des Trägers,
Ausbau und Pflege der bestehenden
Kooperationen und gemeinwesenorien-
tierte Netzwerkgestaltung, regelmäßi-
ge Konzeptionsentwicklung und Wei-
terentwicklung einer partizipierenden
und transparenten Elternarbeit. Die Stel-
le ist nach TVöD, mit Entgeltgruppe E 11
bewertet. Die wöchentliche Arbeitszeit
beträgt zwischen 32 und 40 Stunden.
Die Stelle ist vom 1. Mai 2008 bis
30. April 2010 zu besetzen.
Bewerbungsfrist:  15. Januar 2008Bewerbungsfrist:  15. Januar 2008Bewerbungsfrist:  15. Januar 2008Bewerbungsfrist:  15. Januar 2008Bewerbungsfrist:  15. Januar 2008

Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit Angabe der Chiffre-Nr. und
den vollständigen Bewerbungsunter-
lagen zu richten an: Landeshauptstadt
Dresden, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden.

Das Amt für Kultur und Denkmal-Amt für Kultur und Denkmal-Amt für Kultur und Denkmal-Amt für Kultur und Denkmal-Amt für Kultur und Denkmal-
schutzschutzschutzschutzschutz im Geschäftsbereich Kultur
schreibt in der Jugend&KunstSchule
folgende Stelle aus:

Leiter/-in Bühnen- undLeiter/-in Bühnen- undLeiter/-in Bühnen- undLeiter/-in Bühnen- undLeiter/-in Bühnen- und
KostümwerkstattKostümwerkstattKostümwerkstattKostümwerkstattKostümwerkstatt
Chiffre: 41071201Chiffre: 41071201Chiffre: 41071201Chiffre: 41071201Chiffre: 41071201

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Leitung für Kostüme, Requisiten und
Ausstattungsmaterial: Erarbeitung von
Entwürfen für Kostüme, Requisiten und
Ausstattungsmaterial
■ Kooperation mit anderen Einrichtun-
gen und Unternehmen zur Nutzung
von Kostüm- und Bühnenbildern bzw.
Zusammenarbeit mit Kostüm- und Büh-
nenbildnern, Schneidern und Hand-
werkern und unterschriftsreife Vorbe-
reitung von Leihverträgen und Aufträ-
gen auf Grundlage von Recherchen und
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
■ Zusammenarbeit und Kommunika-
tion mit den anderen Fachbereichen,
Eltern und Kursteilnehmern
■ Herstellung und Ausbesserung/Re-
paratur von Kostümen, Requisiten, Aus-
stattungsmaterialien einschließlich Mate-
rialbeschaffung
■ Koordination der Aufarbeitung der
Kostüme, Requisiten- u. Ausstattungs-
material entsprechend dem jeweiligen
künstlerischen Thema
■ Verwaltung und Pflege der Kostü-
me, Requisiten und des Ausstattungs-
materials
■ organisatorische Betreuung der
Theatergruppen
■ Anfertigung von Werbemitteln: ge-
stalterische Arbeiten für die Jugend&-
KunstSchule (Banner, Schautafeln), ge-
stalterische Vorbereitung von Ausstel-
lungen
■ Aufbau einer kontinuierlich arbeiten-
den Gruppe Bühnenbild und Kostüm
in Verbindung mit dem Fachbereich
Theater/Literatur
■ Leitung von Kursen, Projekten, fach-
übergreifenden Veranstaltungen, künst-
lerischen Ferienangeboten
■ Betreuung von Praktikanten.
Voraussetzung ist eine abgeschlosse-
ne Ausbildung zum/zur Schneider/-in
(Meister) oder vergleichbare Qualifika-
tion und die Fahrerlaubnis.
Erwartet werden Kenntnisse des künst-
lerischen Schaffensprozesses im Thea-
ter, Kenntnisse im Umgang mit unter-

schiedlichen Materialien, Arbeitsgeräten
und –mitteln, Kenntnisse in Kostüm-
kunde, Bühnenbild und –gestaltung,
Kenntnisse im grafischen und dekora-
tiven Bereich sowie die Bereitschaft zur
gleitenden Arbeitszeit und Wochenend-
diensten.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 8 bewertet, wöchentliche Ar-
beitszeit 32 Stunden. Die Stelle ist für
zwei Jahre zu besetzen.
Bewerbungsfrist:  8. Januar 2008Bewerbungsfrist:  8. Januar 2008Bewerbungsfrist:  8. Januar 2008Bewerbungsfrist:  8. Januar 2008Bewerbungsfrist:  8. Januar 2008

Die Hauptabteilung MobilitätHauptabteilung MobilitätHauptabteilung MobilitätHauptabteilung MobilitätHauptabteilung Mobilität im Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung schreibt
in der folgende Stelle aus:

Abteilungsleiter/-inAbteilungsleiter/-inAbteilungsleiter/-inAbteilungsleiter/-inAbteilungsleiter/-in
StraßenverkehrsStraßenverkehrsStraßenverkehrsStraßenverkehrsStraßenverkehrsbehördebehördebehördebehördebehörde
Chiffre: 64071202Chiffre: 64071202Chiffre: 64071202Chiffre: 64071202Chiffre: 64071202

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Leitung der Abteilung Straßenver-
kehrsbehörde, unter anderem Bearbei-
tung und Entscheidung von fachspe-
zifischen, personellen und haushalt-
rechtlichen Angelegenheiten allgemei-
ner grundsätzlicher Bedeutung der Ab-
teilung
■ Entscheidung zu Sachverhalten von
allgemeiner grundsätzlicher Art sowie
Klärung komplizierter Fragen zur Ein-
haltung und Realisierung der Aufga-
ben der unteren Straßenverkehrsbe-
hörde zur Gewährleistung einer hohen
Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer
entsprechend des gültigen Regelwerks
und zur Gewährleistung des Transpor-
tes von Personen und Gütern entspre-
chend des Personenbeförderungs-
und des Güterkraftverkehrsgesetzes
■ in komplizierten Fällen Treffen der
Entscheidung zu Widersprüchen, Be-
arbeitung von Ordnungswidrigkeiten
und Unterstützung der Rechtspflege-
organe
■ Bearbeitung grundsätzlicher Infor-
mations- und Organisationsaufgaben
sowie Entscheidung über die Zusam-
menarbeit mit Bundes-, Landesbehör-
den und weiteren einschlägigen Dienst-
stellen und Einrichtungen (z. B. Deut-
scher Städtetag).
Voraussetzung ist ein abgeschlossener
wissenschaftlicher Hochschulabschluss
auf den Gebieten Verkehrsingenieur-
wesen, Verkehrswirtschaft oder Bau-
ingenieurwesen Verkehrsbau oder ver-
gleichbare Fachrichtung.
Erwartet werden gute Kenntnisse des
Straßenverkehrsrechts, straßenbaulicher
Regelwerke, des Personenbeförde-
rungs- und Güterkraftverkehrsrechts
einschließlich des Gefahrengutrechts,
des Verwaltungsrechts, des Ordnungs-
und Polizeirechts und des Haushalts-

rechts, Selbständigkeit beim personel-
len und fachlichen Management, Durch-
setzungsvermögen, hohes Verantwor-
tungsbewusstsein, große Belastbarkeit,
Kreativität und Flexibilität und die Fahr-
erlaubnis. Die Stelle ist nach TVöD, mit
Entgeltgruppe E 13 bewertet, wöchent-
liche Arbeitszeit gemäß Anwendungs-
tarifvertrag. Die Stelle ist für zwei Jahr
zu besetzen.
Bewerbungsfrist:  11. Januar 2008Bewerbungsfrist:  11. Januar 2008Bewerbungsfrist:  11. Januar 2008Bewerbungsfrist:  11. Januar 2008Bewerbungsfrist:  11. Januar 2008

Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit Angabe der Chiffre-Nr. und
den vollständigen Bewerbungsunter-
lagen zu richten an: Landeshauptstadt
Dresden, Eigenbetrieb IT-Dienstleistun-
gen, Postfach 12 00 20, 01001 Dres-
den.

Der Eigenbetrieb ITEigenbetrieb ITEigenbetrieb ITEigenbetrieb ITEigenbetrieb IT-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen
im Geschäftsbereich Allgemeine Verwal-
tung schreibt folgende Stellen aus:

DV-Organisator/in InternetDV-Organisator/in InternetDV-Organisator/in InternetDV-Organisator/in InternetDV-Organisator/in Internet
Chiffre: EB 17 05/2007Chiffre: EB 17 05/2007Chiffre: EB 17 05/2007Chiffre: EB 17 05/2007Chiffre: EB 17 05/2007

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Leitung von E-Government-Projek-
ten bzw. Mitarbeit in entsprechenden
Projekten.
■ Konzipierung, Initiierung und Koor-
dinierung von E-Government-Projekten
■ Qualitätsmanagement im Rahmen
von Projekten
Voraussetzung ist eine abgeschlossene
Fachhochschulausbildung auf dem Ge-
biet der Informatik, Wirtschaftsinforma-
tik oder ein vergleichbarer Abschluss.
Erwartet werden:
■ umfassende Kenntnisse und Erfah-
rungen zur Leitung von Projekten
■ Kenntnisse zum Qualitätsmana-
gement
■ umfassende Kenntnis zu den aktu-
ellen Internettechnologien
■ Grundwissen zur allgemeinen Ver-
waltungsorganisation
■ selbständige Arbeitsweise, Team-
fähigkeit, Fähigkeit zur interdisziplinä-
ren Kommunikation
■ analytisches, logisches und konzep-
tionelles Denkvermögen
■ Erfahrungen aus Projekt- und Team-
arbeit.
Die Stelle ist nach TVöD Entgeltgruppe
11 eingestuft. Die wöchentliche Arbeits-
zeit richtet sich nach dem TVöD.
Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008Bewerbungsfrist: 25. Januar 2008

Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-
bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-
te Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.
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Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2136-SR60-07V2136-SR60-07V2136-SR60-07V2136-SR60-07V2136-SR60-07
Umbesetzung Beirat WohnenUmbesetzung Beirat WohnenUmbesetzung Beirat WohnenUmbesetzung Beirat WohnenUmbesetzung Beirat Wohnen
Der Stadtrat einigt sich auf die Umbe-
setzung im Beirat Wohnen. Herr Jörg
Deisel, Geschäftsführer, wird ab 1. Ja-
nuar 2008 Mitglied.
Herr Rainer Seifert scheidet zum 31. De-
zember 2007 als Mitglied aus.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0518-SR60-07A0518-SR60-07A0518-SR60-07A0518-SR60-07A0518-SR60-07
Umbesetzung einer StellvertreterinUmbesetzung einer StellvertreterinUmbesetzung einer StellvertreterinUmbesetzung einer StellvertreterinUmbesetzung einer Stellvertreterin
im Ortsbeirat Blasewitzim Ortsbeirat Blasewitzim Ortsbeirat Blasewitzim Ortsbeirat Blasewitzim Ortsbeirat Blasewitz
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ortsbeirat Blasewitz entspre-
chend dem Vorschlag der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen:
Frau Astrid Reglitz, Augsburger Stra-
ße 72, 01309 Dresden, wird Stellver-
treterin für das Mitglied Frau Eva Käm-
merer, Herr Ralf Westenhöfer scheidet
aus.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0529-SR60-07A0529-SR60-07A0529-SR60-07A0529-SR60-07A0529-SR60-07
Antrag zur Neubesetzung von Aus-Antrag zur Neubesetzung von Aus-Antrag zur Neubesetzung von Aus-Antrag zur Neubesetzung von Aus-Antrag zur Neubesetzung von Aus-
schüssenschüssenschüssenschüssenschüssen
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 auf die Besetzung der nachfol-
genden Ausschüsse:
Ausschuss für Allgemeine Verwal-Ausschuss für Allgemeine Verwal-Ausschuss für Allgemeine Verwal-Ausschuss für Allgemeine Verwal-Ausschuss für Allgemeine Verwal-
tung, Ordnung und Sicherheittung, Ordnung und Sicherheittung, Ordnung und Sicherheittung, Ordnung und Sicherheittung, Ordnung und Sicherheit
■ CDU-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Christian Hartmann,
1. Stellvertreter: Herr Patrick Schreiber,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Hans-Joachim
Brauns
■ Herr Stadtrat Lothar Klein,
1. Stellvertreterin: Frau Silke Schöps,
2. Stellvertreter: Herr Michael Grötsch
■ Herr Stadtrat Lars-Detlef Kluger,
1. Stellvertreterin: Frau Elke Fischer,
2. Stellvertreterin: Frau Aline Fiedler
■ Linksfraktion.PDS:
■ Herr Stadtrat Peter Herpichböhm,
1. Stellvertreterin: Frau Angelika Zerbst,
2. Stellvertreterin: Frau Ingrid Mattern
■ Herr Stadtrat Dr. Ralf Lunau,
1. Stellvertreterin: Frau Christine
Ostrowski,
2. Stellvertreterin: Frau Andrea Rump
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Frau Stadträtin Eva Jähnigen,
1. Stellvertreter: Herr Stephan Kühn,
2. Stellvertreterin: Frau Christiane
Filius-Jehne
■ SPD-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Martin Bertram,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Dietrich Ewers,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Peter Lames
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Herr Stadtrat Jens Matthis,
1. Stellvertreterin: Frau Jana Gaitzsch,
2. Stellvertreter: Herr Tilo Kießling
■ FDP-Fraktion:

Stadtrat berät über städtebaulich-gestalterisches Konzept für den Neumarkt
Beschlüsse der 60. Sitzung des Stadtrates vom 6. Dezember 2007

■ Herr Stadtrat Peter Berauer,
1. Stellvertreter: Herr Jan Mücke,
2. Stellvertreter: Herr Eberhard Rink
■ Bürgerfraktion:
■ Herr Stadtrat Christoph Hille,
1. Stellvertreter: Herr Jan Kaboth,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Albrecht Leon-
hardt
■ fraktionslose Stadträte:
■ Herr Stadtrat Hartmut Krien,
1. Stellvertreter: Herr Werner Klawun,
2. Stellvertreterin: Frau Brigitte Lauter-
bach
Ausschuss für Finanzen und Liegen-Ausschuss für Finanzen und Liegen-Ausschuss für Finanzen und Liegen-Ausschuss für Finanzen und Liegen-Ausschuss für Finanzen und Liegen-
schaftenschaftenschaftenschaftenschaften
■ CDU-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Jürgen Eckoldt,
1. Stellvertreterin: Frau Christa Müller,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Helfried Reuther
■ Frau Stadträtin Aline Fiedler,
1. Stellvertreter: Herr Lars-Detlef Kluger,
2. Stellvertreterin: Frau Silke Schöps
■ Herr Stadtrat Dr. Georg Böhme-Korn,
1. Stellvertreter: Herr Christian Hartmann,
2. Stellvertreter: Herr Michael Grötsch
■ Linksfraktion.PDS:
■ Frau Stadträtin Ingrid Mattern,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Ralf Lunau,
2. Stellvertreter: Herr Peter Herpichböhm
■ Frau Stadträtin Christine Ostrowski,
1. Stellvertreterin: Frau Angelika Zerbst,
2. Stellvertreterin: Frau Monika Aigner
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Herr Stadtrat Torsten Hans,
1. Stellvertreterin: Frau Eva Jähnigen,
2. Stellvertreter: Herr Stephan Kühn
■ SPD-Fraktion:
■ Frau Stadträtin Sabine Friedel,
1. Stellvertreter: Herr Thomas Blümel,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Peter Lames
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Herr Stadtrat Tilo Kießling,
1. Stellvertreter: Herr Jens Matthis,
2. Stellvertreter: Herr André Schollbach
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Jan Mücke,
1. Stellvertreter: Herr Eberhard Rink,
2. Stellvertreter: Herr Peter Berauer
■ Bürgerfraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Albrecht Leonhardt,
1. Stellvertreter: Herr Christoph Hille,
2. Stellvertreter: Herr Franz-Josef Fischer
■ fraktionslose Stadträte:
■ Herr Stadtrat Hartmut Krien,
1. Stellvertreter: Herr Werner Klawun,
2. Stellvertreter: Herr Wolfgang Schwarz
Ausschuss für Stadtentwicklung undAusschuss für Stadtentwicklung undAusschuss für Stadtentwicklung undAusschuss für Stadtentwicklung undAusschuss für Stadtentwicklung und
B a uB a uB a uB a uB a u
■ CDU-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Dietmar Kretschmar,
1. Stellvertreter: Herr Michael Grötsch,
2. Stellvertreter: Herr Steffen Kaden

■ Herr Stadtrat Klaus-Dieter Rentsch,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Bernd Bertram,
2. Stellvertreter: Herr Horst Uhlig
■ Herr Stadtrat Patrick Schreiber,
1. Stellvertreter: Herr Lothar Klein,
2. Stellvertreter: Herr Christian Hartmann
■ Linksfraktion.PDS:
■ Herr Stadtrat Dr. Rainer Kempe,
1. Stellvertreterin: Frau Monika Aigner,
2. Stellvertreterin: Frau Angelika Zerbst
■ Herr Stadtrat Ronald Weckesser,
1. Stellvertreterin: Frau Ingrid Mattern,
2. Stellvertreter: Herr Peter Herpichböhm
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Herr Stadtrat Stephan Kühn,
1. Stellvertreterin: Frau Eva Jähnigen,
2. Stellvertreterin: Frau Elke Zimmermann
■ SPD-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Dietrich Ewers,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Peter Lames,
2. Stellvertreter: Herr Martin Bertram
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Frau Stadträtin Kristin Klaudia Kauf-
mann,
1. Stellvertreter: Herr Andreas Naumann,
2. Stellvertreter: Herr Jens Matthis
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Jan Mücke,
1. Stellvertreter: Herr Peter Berauer,
2. Stellvertreter: Herr Eberhard Rink
■ Bürgerfraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Rüdiger Liebold,
1. Stellvertreter: Herr Franz-Josef Fischer,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Albrecht Leon-
hardt
■ fraktionslose Stadträte:
■ Herr Stadtrat Werner Klawun,
1. Stellvertreter: Herr Hartmut Krien,
2. Stellvertreter: Herr Wolfgang Schwarz
Ausschuss für WirtschaftsförderungAusschuss für WirtschaftsförderungAusschuss für WirtschaftsförderungAusschuss für WirtschaftsförderungAusschuss für Wirtschaftsförderung
■ CDU-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Michael Grötsch,
1. Stellvertreter: Herr Dietmar Haßler,
2. Stellvertreter: Herr Dietmar Kretsch-
mar
■ Herr Stadtrat Steffen Kaden,
1. Stellvertreter: Herr Horst Uhlig,
2. Stellvertreterin: Frau Aline Fiedler
■ Frau Stadträtin Christa Müller,
1. Stellvertreter: Herr Martin Modschied-
ler,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Helfried Reuther
■ Linksfraktion.PDS:
■ Herr Stadtrat Peter Herpichböhm,
1. Stellvertreterin: Frau Christine Ost-
rowski,
2. Stellvertreterin: Frau Ingrid Mattern
■ Frau Stadträtin Barbara Lässig,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Rainer Kempe,
2. Stellvertreter: Herr Ronald Weckesser
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Herr Stadtrat Torsten Hans,

1. Stellvertreter: Herr Thomas Trepte,
2. Stellvertreterin: Frau Christiane
Filius-Jehne
■ SPD-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Rainer Frömmel,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Dietrich Ewers,
2. Stellvertreter: Herr Wilm Heinrich
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Herr Stadtrat André Schollbach,
1. Stellvertreterin: Frau Kristin Klaudia
Kaufmann,
2. Stellvertreter: Herr Jens Matthis
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Eberhard Rink,
1. Stellvertreter: Herr Jürgen Felgner,
2. Stellvertreter: Herr Holger Zastrow
■ Bürgerfraktion:
■ Herr Stadtrat Christoph Hille,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Albrecht Leon-
hardt,
2. Stellvertreter: Herr Franz-Josef Fischer
■ fraktionslose Stadträte:
■ Herr Stadtrat Werner Klawun,
1. Stellvertreter: Herr Hartmut Krien,
2. Stellvertreter: Herr Wolfgang Schwarz
Ausschuss für Umwelt und Kommu-Ausschuss für Umwelt und Kommu-Ausschuss für Umwelt und Kommu-Ausschuss für Umwelt und Kommu-Ausschuss für Umwelt und Kommu-
nalwirtschaftnalwirtschaftnalwirtschaftnalwirtschaftnalwirtschaft
■ CDU-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Georg Böhme-Korn,
1. Stellvertreter: Herr Jürgen Eckoldt,
2. Stellvertreter: Herr Klaus-Dieter
Rentsch
■ Herr Stadtrat Martin Modschiedler,
1. Stellvertreterin: Frau Angela Malberg,
2. Stellvertreter: Herr Steffen Kaden
■ Herr Stadtrat Dr. Helfried Reuther,
1. Stellvertreterin: Frau Christa Müller,
2. Stellvertreter: Herr Horst Uhlig
■ Linksfraktion.PDS:
■ Frau Stadträtin Monika Aigner,
1. Stellvertreter: Herr Ronald Weckesser,
2. Stellvertreterin: Frau Ingrid Mattern
■ Frau Stadträtin Angelika Zerbst,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Rainer Kempe,
2. Stellvertreterin: Frau Barbara Lässig
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Frau Stadträtin Elke Zimmermann,
1. Stellvertreter: Herr Johannes Lichdi,
2. Stellvertreter: Herr Thomas Trepte
■ SPD-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Rainer Frömmel,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Dietrich Ewers,
2. Stellvertreterin: Frau Sabine Friedel
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Herr Stadtrat Andreas Naumann,
1. Stellvertreterin: Frau Kristin Klaudia
Kaufmann,
2. Stellvertreter: Herr Tilo Kießling
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Jens Genschmar,
1. Stellvertreter: Herr Jürgen Felgner,
2. Stellvertreter: Herr Holger Zastrow
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■ Bürgerfraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Rüdiger Liebold,
1. Stellvertreter: Herr Franz-Josef Fischer,
2. Stellvertreter: Herr Jan Kaboth
■ fraktionslose Stadträte:
■ Herr Stadtrat Werner Klawun,
1. Stellvertreter: Herr Hartmut Krien,
2. Stellvertreter: Herr Wolfgang Schwarz
Betriebsausschuss für ITBetriebsausschuss für ITBetriebsausschuss für ITBetriebsausschuss für ITBetriebsausschuss für IT-Dienstleis--Dienstleis--Dienstleis--Dienstleis--Dienstleis-
tungen, tungen, tungen, tungen, tungen, Stadtentwässerung und Fried-Stadtentwässerung und Fried-Stadtentwässerung und Fried-Stadtentwässerung und Fried-Stadtentwässerung und Fried-
hofswesenhofswesenhofswesenhofswesenhofswesen
■ CDU-Fraktion:
■ Frau Stadträtin Elke Fischer,
1. Stellvertreter: Herr Martin Modschied-
ler,
2. Stellvertreter: Herr Horst Uhlig
■ Herr Stadtrat Steffen Kaden,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Georg Böhme-
Korn,
2. Stellvertreter: Herr Michael Grötsch
■ Herr Stadtrat Dr. Helfried Reuther,
1. Stellvertreter: Herr Christian Hartmann,
2. Stellvertreterin: Frau Silke Schöps
■ Linksfraktion.PDS:
■ Herr Stadtrat Peter Herpichböhm,
1. Stellvertreterin: Frau Christine
Ostrowski,
2. Stellvertreter:
■ Frau Stadträtin Monika Aigner,
1. Stellvertreterin: Frau Barbara Lässig,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Ralf Lunau
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Herr Stadtrat Thomas Trepte,
1. Stellvertreter: Herr Torsten Hans,
2. Stellvertreterin: Frau Christiane
Filius-Jehne
■ SPD-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Dietrich Ewers,
1. Stellvertreterin: Frau Sabine Friedel,
2. Stellvertreter: Herr Thomas Blümel
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Herr Stadtrat Andreas Naumann
1. Stellvertreter: Herr André Schollbach,
2. Stellvertreterin: Frau Kristin Klaudia
Kaufmann
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Peter Berauer,
1. Stellvertreter: Herr Eberhard Rink,
2. Stellvertreter: Herr Holger Zastrow
■ Bürgerfraktion:
■ Herr Stadtrat Franz-Josef Fischer,
1. Stellvertreter: Herr Christoph Hille,
2. Stellvertreter: Herr Jan Kaboth
■ fraktionslos:
■ Herr Stadtrat Werner Klawun,
1. Stellvertreter: Herr Hartmut Krien,
2. Stellvertreter: Herr Wolfgang Schwarz
Betr iebsausschuss für Städt ischeBetr iebsausschuss für Städt ischeBetr iebsausschuss für Städt ischeBetr iebsausschuss für Städt ischeBetr iebsausschuss für Städt ische
Krankenhäuser und Kindertagesein-Krankenhäuser und Kindertagesein-Krankenhäuser und Kindertagesein-Krankenhäuser und Kindertagesein-Krankenhäuser und Kindertagesein-
richtungenrichtungenrichtungenrichtungenrichtungen
■ CDU-Fraktion:
■ Frau Stadträtin Christa Müller,
1. Stellvertreter: Herr Lars-Detlef Kluger,
2. Stellvertreter: Herr Dietmar Haßler
■ Frau Stadträtin Aline Fiedler,
1. Stellvertreter: Herr Patrick Schreiber,

2. Stellvertreter: Herr Dr. Hans-Joachim
Brauns
■ Frau Stadträtin Angela Malberg,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Bernd Bertram,
2. Stellvertreter: Herr Jürgen Eckoldt
■ Linksfraktion.PDS:
■ Frau Stadträtin Angelika Zerbst,
1. Stellvertreterin: Frau Andrea Rump,
2. Stellvertreter:
■ Frau Stadträtin Ingrid Mattern,
1. Stellvertreter: Herr Ronald Weckesser,
2. Stellvertreter:
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Herr Stadtrat Stephan Kühn,
1. Stellvertreterin: Frau Eva Jähnigen,
2. Stellvertreter: Herr Jens Hoffsommer
■ SPD-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Peter Lames,
1. Stellvertreter: Herr Thomas Blümel,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Dietrich Ewers
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Herr Stadtrat Jens Matthis,
1. Stellvertreterin: Frau Dr. Cornelia Ernst,
2. Stellvertreter: Herr Tilo Kießling
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Jürgen Felgner,
1. Stellvertreter: Herr Jens Genschmar,
2. Stellvertreter: Herr Peter Berauer
■ Bürgerfraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Albrecht Leonhardt,
1. Stellvertreterin: Frau Anita Köhler,
2. Stellvertreter: Herr Jan Kaboth
■ fraktionslose Stadträte:
■ Herr Stadtrat Hartmut Krien,
1. Stellvertreter: Herr Werner Klawun,
2. Stellvertreterin: Frau Brigitte Lauter-
bach
Betriebsausschuss für SportstättenBetriebsausschuss für SportstättenBetriebsausschuss für SportstättenBetriebsausschuss für SportstättenBetriebsausschuss für Sportstätten
und Bäderund Bäderund Bäderund Bäderund Bäder
■ CDU-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Dietmar Haßler,
Stellvertreter: Herr Lothar Klein
■ Herr Stadtrat Lars-Detlef Kluger,
 Stellvertreter: Herr Christian Hartmann
■ Herr Stadtrat Klaus-Dieter Rentsch,
 Stellvertreterin: Frau Elke Fischer
■ Linksfraktion.PDS:
■ Frau Stadträtin Barbara Lässig,
Stellvertreter: Herr Ronald Weckesser
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Herr Stadtrat Thomas Trepte,
Stellvertreter: Herr Torsten Hans
■ SPD-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Thomas Blümel,
Stellvertreter: Herr Dr. Dietrich Ewers
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Frau Stadträtin Jana Gaitzsch,
Stellvertreter: Herr Tilo Kießling
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Jens Genschmar,
Stellvertreter: Herr Eberhard Rink
■ Bürgerfraktion:
■ Herr Stadtrat Jan Kaboth,
Stellvertreter: Herr Dr. Albrecht     Leonhardt
PetitionsausschussPetitionsausschussPetitionsausschussPetitionsausschussPetitionsausschuss
■ CDU-Fraktion:

■ Herr Stadtrat Dr. Bernd Bertram,
1. Stellvertreterin: Frau Elke Fischer,
2. Stellvertreter: Herr Dietmar Haßler
■ Herr Stadtrat Martin Modschiedler,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Helfried Reuther,
2. Stellvertreterin: Frau Aline Fiedler
■ Frau Stadträtin Christa Müller,
1. Stellvertreterin: Frau Silke Schöps,
2. Stellvertreter: Herr Christian Hartmann
■ Linksfraktion.PDS:
■ Herr Stadtrat Dr. Ralf Lunau,
1. Stellvertreter: Herr Peter Herpichböhm,
2. Stellvertreterin: Frau Ingrid Mattern
■ Frau Stadträtin Andrea Rump,
1. Stellvertreterin: Frau Barbara Lässig,
2. Stellvertreterin: Frau Angelika Zerbst
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
■ Herr Stadtrat Thomas Trepte,
1. Stellvertreter: Herr Jens Hoffsommer,
2. Stellvertreterin: Frau Christiane
Filius-Jehne
■ SPD-Fraktion:
■ Frau Stadträtin Sabine Friedel,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Rainer
Frömmel,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Dietrich Ewers
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Frau Stadträtin Jana Gaitzsch,
1. Stellvertreter: Herr André Schollbach,
2. Stellvertreter: Herr Tilo KIeßling
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Eberhard Rink,
1. Stellvertreter: Herr Peter Berauer,
2. Stellvertreter: Herr Jürgen Felgner
■ Bürgerfraktion:
■ Frau Stadträtin Anita Köhler,
1. Stellvertreter: Herr Christoph Hille,
2. Stellvertreter: Herr Franz-Josef Fischer
■ fraktionslose Stadträte:
■ Herr Stadtrat Hartmut Krien,
1. Stellvertreter: Herr Werner Klawun,
2. Stellvertreterin: Frau Brigitte Lauter-
bach
Ausschuss für Soziales, GesundheitAusschuss für Soziales, GesundheitAusschuss für Soziales, GesundheitAusschuss für Soziales, GesundheitAusschuss für Soziales, Gesundheit
und Wohnenund Wohnenund Wohnenund Wohnenund Wohnen
■ CDU-Fraktion:
■ Frau Stadträtin Elke Fischer,
1. Stellvertreter: Herr Lars-Detlef Klu-
ger,
2. Stellvertreter: Herr Lothar Klein
■ Frau Stadträtin Angela Malberg,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Georg Böhme-
Korn,
2. Stellvertreter: Herr Martin Modschied-
ler
■ Frau Stadträtin Silke Schöps,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Helfried Reuther,
2. Stellvertreter: Herr Dietmar Kretschmar
■ Linksfraktion.PDS:
■ Frau Stadträtin Angelika Zerbst,
1. Stellvertreterin: Frau Andrea Rump,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Ralf Lunau
■ Frau Stadträtin Christine Ostrowski,
1. Stellvertreterin: Frau Ingrid Mattern,
2. Stellvertreter:
■ Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:

■ Herr Stadtrat Jens Hoffsommer,
1. Stellvertreter: Herr Dr. Karl-Heinz
Gerstenberg,
2. Stellvertreterin: Frau Elke Zimmer-
mann
■ SPD-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Dr. Peter Lames,
1. Stellvertreter: Herr Wilm Heinrich,
2. Stellvertreter: Herr Dr. Dietrich Ewers
■ Fraktion DIE LINKE.:
■ Frau Stadträtin Dr. Cornelia Ernst,
1. Stellvertreterin: Frau Kristin Klaudia
Kaufmann,
2. Stellvertreter: Herr Andreas Naumann
■ FDP-Fraktion:
■ Herr Stadtrat Jens Genschmar,
1. Stellvertreter: Herr Peter Berauer,
2. Stellvertreter: Herr Holger Zastrow
■ Bürgerfraktion:
■ Frau Stadträtin Anita Köhler,
1. Stellvertreter: Herr Jan Kaboth,
2. Stellvertreter: Herr Christoph Hille
■ fraktionslose Stadträte:
■ Herr Stadtrat Hartmut Krien,
1. Stellvertreter: Herr Werner Klawun,
2. Stellvertreterin: Frau Brigitte Lauter-
bach
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0495-SR60-07A0495-SR60-07A0495-SR60-07A0495-SR60-07A0495-SR60-07
Einwohnerversammlung zur Bebau-Einwohnerversammlung zur Bebau-Einwohnerversammlung zur Bebau-Einwohnerversammlung zur Bebau-Einwohnerversammlung zur Bebau-
ung Gewandhausung Gewandhausung Gewandhausung Gewandhausung Gewandhaus
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
unmittelbar nach der Visualisierung der
Bebauung des Areals des Gewandhau-
ses mit einem temporären Raumgerüst
eine Einwohnerversammlung zur ge-
planten Bebauung durchzuführen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0496-SR60-07A0496-SR60-07A0496-SR60-07A0496-SR60-07A0496-SR60-07
Konsequenzen aus der am 26. Au-Konsequenzen aus der am 26. Au-Konsequenzen aus der am 26. Au-Konsequenzen aus der am 26. Au-Konsequenzen aus der am 26. Au-
gust 2007 von der Sachsen-Finanz-gust 2007 von der Sachsen-Finanz-gust 2007 von der Sachsen-Finanz-gust 2007 von der Sachsen-Finanz-gust 2007 von der Sachsen-Finanz-
gruppe beschlossenen Übertragunggruppe beschlossenen Übertragunggruppe beschlossenen Übertragunggruppe beschlossenen Übertragunggruppe beschlossenen Übertragung
ihrer Anteile an der Sachsen LB anihrer Anteile an der Sachsen LB anihrer Anteile an der Sachsen LB anihrer Anteile an der Sachsen LB anihrer Anteile an der Sachsen LB an
die Landesbank Baden-Würt tem-die Landesbank Baden-Würt tem-die Landesbank Baden-Würt tem-die Landesbank Baden-Würt tem-die Landesbank Baden-Würt tem-
berg im Zuge des Notverkaufsberg im Zuge des Notverkaufsberg im Zuge des Notverkaufsberg im Zuge des Notverkaufsberg im Zuge des Notverkaufs
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, auf der nächsten Sitzung des
Stadtrates einen Informationsbericht
über die derzeitige Lage in der Sachsen-
finanzgruppe zu geben und bis zum
31. März 2008 Auswirkungen des Not-
verkaufs der Sachsen-LB an die Lan-
desbank Baden-Württemberg auf die
Landeshauptstadt Dresden darzulegen.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, mit einem Brief an den Minister-
präsidenten dafür Sorge zu tragen, dass
im Ergebnis der Jahresbilanz 2007 der
Sachsen-LB entstehende Verluste nicht
zur Verringerung von geplanten Aus-
schüttungen an die Gebietskörper-
schaften durchschlagen, sondern die
Staatsregierung dafür haftet und einen
Ausgleich im Rahmen des Staatshaus-
haltes 2008 zur Verfügung stellt.
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3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, eine Informationsvorlage erarbeiten
zu lassen, aus der sichtbar wird, welche
rechtlichen und finanzpolitischen Kon-
sequenzen sich für die Landeshaupt-
stadt Dresden im Falle eines beabsich-
tigten Ausstiegs aus der Sachsenfi-
nanzgruppe durch Kündigung ergeben
würden und mit welchen Auswirkun-
gen auf die Landeshauptstadt Dresden
im Falle einer Umstrukturierung der
Sachsen-Finanzgruppe zu rechnen ist.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0501-SR60-07A0501-SR60-07A0501-SR60-07A0501-SR60-07A0501-SR60-07
Abschaffung von Straßenausbaubei-Abschaffung von Straßenausbaubei-Abschaffung von Straßenausbaubei-Abschaffung von Straßenausbaubei-Abschaffung von Straßenausbaubei-
trägen in der Landeshauptstadt Dres-trägen in der Landeshauptstadt Dres-trägen in der Landeshauptstadt Dres-trägen in der Landeshauptstadt Dres-trägen in der Landeshauptstadt Dres-
dendendendenden
Der Antrag wird abgelehnt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2119-SR60-07V2119-SR60-07V2119-SR60-07V2119-SR60-07V2119-SR60-07
Änderungstarifvertrag zum Anwen-Änderungstarifvertrag zum Anwen-Änderungstarifvertrag zum Anwen-Änderungstarifvertrag zum Anwen-Änderungstarifvertrag zum Anwen-
dungstarifvertrag (AWTV) vom 16. Ja-dungstarifvertrag (AWTV) vom 16. Ja-dungstarifvertrag (AWTV) vom 16. Ja-dungstarifvertrag (AWTV) vom 16. Ja-dungstarifvertrag (AWTV) vom 16. Ja-
nuar 2006nuar 2006nuar 2006nuar 2006nuar 2006
■ Umsetzung des Personalkonzeptes
der LHD für die ARGE Dresden
■ Gewährung von betriebsbedingtem
Kündigungsschutz für die Beschäftigen
der LHD analog den Landesbeschäf-
tigten des Freistaates Sachsen im Rah-
men der Verwaltungs- und Funktional-
reform des Freistaates Sachsen 2008
Der Stadtrat beschließt:
Der Stadtrat ermächtigt den Oberbürger-
meister, mit den Gewerkschaften ver.di
Landesbezirk Sachsen, Sachsen-Anhalt,
Thüringen und der dbb.tarifunion den
Änderungstarifvertrag (Anlage der Vor-
lage) zum Anwendungstarifvertrag
zum LandesbezirksRahmen-Tarifver-
trag Beschäftigungssicherung in Sach-
sen zur Regelung einer besonderen re-
gelmäßigen Arbeitszeit gemäß Tarifver-
trag zur sozialen Absicherung in der
jeweils geltenden Fassung – AWTV –
vom 16. Januar 2006 für die Landes-
hauptstadt Dresden abzuschließen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2104-SR60-07V2104-SR60-07V2104-SR60-07V2104-SR60-07V2104-SR60-07
Fortschreibung SchulnetzplanungFortschreibung SchulnetzplanungFortschreibung SchulnetzplanungFortschreibung SchulnetzplanungFortschreibung Schulnetzplanung
der berufsbildenden Schulen in derder berufsbildenden Schulen in derder berufsbildenden Schulen in derder berufsbildenden Schulen in derder berufsbildenden Schulen in der
Landeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt Dresden
Der Stadtrat beschließt die Fortschrei-
bung der Schulnetzplanung der Lan-
deshauptstadt Dresden für die Schul-
art berufsbildende Schulen mit folgen-
der Änderung:
■ Punkt 2.6.4  Standortplan und lang-
fristige Zielplanung
Berufliches Gymnasium
Auf Seite 48 wird der letzte Absatz wie
folgt geändert:
„Es ist notwendig, die beruflichen
Gymnasien des BSZ für Gastgewerbe
und des BSZ für Ernährung/Agrar-
wirtschaft bei Schülerrückgang zusam-
menzuführen. Diese Konzentration er-
folgt am BSZ für Gastgewerbe und wird
dann vorgenommen, wenn die An-

meldezahlen beider BGY zusammen
unter die Vierzügigkeit sinken. Damit
würde einerseits der Konzentrations-
prozess gesichert, andererseits beste-
hen genügend Raumkapazitäten, um
bedarfsgerecht Klassen am BGY bilden
zu können.“
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2105-SR60-07V2105-SR60-07V2105-SR60-07V2105-SR60-07V2105-SR60-07
Fortschreibung SchulnetzplanungFortschreibung SchulnetzplanungFortschreibung SchulnetzplanungFortschreibung SchulnetzplanungFortschreibung Schulnetzplanung
Förderschulen und Schulen des zwei-Förderschulen und Schulen des zwei-Förderschulen und Schulen des zwei-Förderschulen und Schulen des zwei-Förderschulen und Schulen des zwei-
ten  B i ldungsweges  de r  Landes-ten  B i ldungsweges  de r  Landes-ten  B i ldungsweges  de r  Landes-ten  B i ldungsweges  de r  Landes-ten  B i ldungsweges  de r  Landes-
hauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresden
Der Stadtrat beschließt:
Die Fortschreibung der Schulnetzpla-
nung der Landeshauptstadt Dresden
für die Schularten Förderschulen und
Schulen des zweiten Bildungsweges
wird bestätigt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2012-SR60-07V2012-SR60-07V2012-SR60-07V2012-SR60-07V2012-SR60-07
Satzung zur Änderung der SatzungSatzung zur Änderung der SatzungSatzung zur Änderung der SatzungSatzung zur Änderung der SatzungSatzung zur Änderung der Satzung
der Landeshauptstadt Dresden fürder Landeshauptstadt Dresden fürder Landeshauptstadt Dresden fürder Landeshauptstadt Dresden fürder Landeshauptstadt Dresden für
den „Eigenbetrieb ITden „Eigenbetrieb ITden „Eigenbetrieb ITden „Eigenbetrieb ITden „Eigenbetrieb IT-Dienstleistun--Dienstleistun--Dienstleistun--Dienstleistun--Dienstleistun-
gen Dresden“ (Eigenbetriebssatzunggen Dresden“ (Eigenbetriebssatzunggen Dresden“ (Eigenbetriebssatzunggen Dresden“ (Eigenbetriebssatzunggen Dresden“ (Eigenbetriebssatzung
IT) vom 27. Mai 2004IT) vom 27. Mai 2004IT) vom 27. Mai 2004IT) vom 27. Mai 2004IT) vom 27. Mai 2004
1. Der Stadtrat beschließt die Satzung
zur Änderung der Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden für den „Eigen-
betrieb IT-Dienstleistungen Dresden“
(Eigenbetriebssatzung IT).
2. Das Stammkapital ist durch Entnah-
me aus der Allgemeinen Rücklage des
Eigenbetriebes IT-Dienstleistungen
Dresden zu finanzieren.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2097-SR60-07V2097-SR60-07V2097-SR60-07V2097-SR60-07V2097-SR60-07
Satzung zur Änderung der Zweitwoh-Satzung zur Änderung der Zweitwoh-Satzung zur Änderung der Zweitwoh-Satzung zur Änderung der Zweitwoh-Satzung zur Änderung der Zweitwoh-
nungssteuersatzungnungssteuersatzungnungssteuersatzungnungssteuersatzungnungssteuersatzung
Der Stadtrat beschließt die Satzung zur
Änderung der Satzung der Landeshaupt-
stadt Dresden über die Erhebung ei-
ner Zweitwohnungssteuer (Zweitwoh-
nungssteuersatzung) in der Fassung
vom 2. März 2005 (Dresdner Amtsblatt
Nr. 12/05), zuletzt geändert am 9. März
2006 (Dresdner Amtsblatt Nr. 13/2006).
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2081-SR60-07V2081-SR60-07V2081-SR60-07V2081-SR60-07V2081-SR60-07
Vergabeverfahren Neubau Staats-Vergabeverfahren Neubau Staats-Vergabeverfahren Neubau Staats-Vergabeverfahren Neubau Staats-Vergabeverfahren Neubau Staats-
operette am Wiener Platzoperette am Wiener Platzoperette am Wiener Platzoperette am Wiener Platzoperette am Wiener Platz
1. Der Stadtrat beschließt die Auf-
hebung des Vergabeverfahrens 2006/
S 17-018551 „Erwerb eines Grund-
stückes im Stadtzentrum von Dresden
mit Bauverpflichtung für die Spielstätte
der Staatsoperette Dresden (ca. 40
Prozent) und Gewerbe, Handel, Gastro-
nomie oder ähnliches (ca. 60 Prozent).“
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, mit dem Freistaat Sachsen Ge-
spräche zu einer möglichen Koopera-
tion von Staatsschauspiel und Staats-
operette auf der Basis einer Grenzkos-
tenmiete im Staatsschauspiel zu füh-
ren und dem Stadtrat hierzu bis zum
31. Januar 2008 zu berichten.
3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, parallel zu den Gesprächen mit
dem Freistaat eine Entscheidung für die

umfassende und abschließende Sanie-
rung der Spielstätte in Leuben in Varian-
ten dem Stadtrat vorzulegen. Die Vor-
lage beinhaltet auch ein Parkplatzkon-
zept, welches ausreichend und in un-
mittelbarer Nähe zum Spielort liegende
Parkplätze vorsieht. Sollten die Gesprä-
che mit dem Freistaat gemäß Punkt 2
nicht erfolgreich verlaufen, so sind die
Sanierungsvarianten bis 31. Januar
2008 vorzulegen.
4. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, parallel zu den Gesprächen mit dem
Freistaat Sachsen die Standortabwä-
gung der Vorlage V0703 nach städte-
baulichen und wirtschaftlichen Krite-
rien unter umfassender Ausschöpfung
des möglichen Rationalisierungspoten-
zials einer Kooperation zwischen städti-
schen und Landeseinrichtungen zu aktu-
alisieren und anhand der Ergebnisse
ebenfalls bis zum 31. Januar 2008 ein
Wettbewerbsverfahren für eine Operet-
tenspielstätte in der Innenstadt vorzu-
bereiten. Dabei sollte auch die Variante
eines kommunalen Beschaffungsvor-
habens im Rahmen des Wettbewerbes
zulässig sein und geprüft werden. Die
zweckgebundenen Rücklagen aus städ-
tischen Eigenmitteln sind in den Haus-
halten ab 2009 abzubilden.
5. Die bisher entwickelten Raumkonzep-
tionen, Kubaturen und technischen Aus-
stattungen sind bis zum 31. Januar 2008
mit dem Ziel zu überarbeiten, dass der
Neubau ein Gesamtinvestitionsvolumen
nicht überschreiten darf, das sich aus
der Summierung folgender Beträge er-
gibt: Sanierungskosten der alten bis-
herigen Spielstätte in Leuben in Höhe
von ca. 15 Mio. EUR, 14 Mio. EUR Ein-
sparungen aus dem abgeschlossenen
Haustarifvertrag sowie einem angenom-
menen Betrag von 1 Mio. EUR aus ei-
nem möglichen Verkaufserlös der Flä-
chen der bisherigen Spielstätte in Leu-
ben. Die Senkung des Investitionsvolu-
mens soll ausdrücklich auch dadurch
erreicht werden, dass mit den Thea-
tern des Freistaates oder anderen The-
atern Teilkooperationen, insbesondere
in den technischen Bereichen, in die
Überlegung mit einbezogen werden,
soweit dies wirtschaftlich sinnvoll ist.
6. Eine Neuverschuldung der Landes-
hauptstadt Dresden zugunsten eines
Operettenneubaus oder zugunsten der
Sanierung des bisherigen Standortes
in Leuben wird ausgeschlossen. Die fi-
nanziellen Auswirkungen werden in den
Haushalten der Landeshauptstadt Dres-
den ab 2009 ausgewiesen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2143-SR60-07V2143-SR60-07V2143-SR60-07V2143-SR60-07V2143-SR60-07
Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-
satzung für das Städtische Kranken-satzung für das Städtische Kranken-satzung für das Städtische Kranken-satzung für das Städtische Kranken-satzung für das Städtische Kranken-
haus Dresden-Neustadthaus Dresden-Neustadthaus Dresden-Neustadthaus Dresden-Neustadthaus Dresden-Neustadt

hier: Schaffung der Voraussetzungen
für die Errichtung eines Medizinischen
Versorgungszentrums
Der Stadtrat der Landeshauptstadt Dres-
den beschließt die Satzung zur Ände-
rung der Betriebssatzung für das Städ-
tische Krankenhaus Dresden-Neustadt
vom 5. Juni 1997, zuletzt geändert am
14. Juli 2005.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2144-SR60-07V2144-SR60-07V2144-SR60-07V2144-SR60-07V2144-SR60-07
Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-
satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-
nikumnikumnikumnikumnikum
hier: Schaffung der Voraussetzungen
für die Errichtung eines Medizinischen
Versorgungszentrums
Der Stadtrat der Landeshauptstadt Dres-
den beschließt die Satzung zur Ände-
rung der Betriebssatzung für das Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt, Städ-
tisches Klinikum, vom 5. Juni 1997,
zuletzt geändert am 14. Juli 2005 .
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2064-SR60-07V2064-SR60-07V2064-SR60-07V2064-SR60-07V2064-SR60-07
Bestät igung des Intendanten derBestät igung des Intendanten derBestät igung des Intendanten derBestät igung des Intendanten derBestät igung des Intendanten der
Dresdner Musikfestspiele vom 1. Ok-Dresdner Musikfestspiele vom 1. Ok-Dresdner Musikfestspiele vom 1. Ok-Dresdner Musikfestspiele vom 1. Ok-Dresdner Musikfestspiele vom 1. Ok-
tober 2008 bis zum 30. Juni 2013tober 2008 bis zum 30. Juni 2013tober 2008 bis zum 30. Juni 2013tober 2008 bis zum 30. Juni 2013tober 2008 bis zum 30. Juni 2013
Der Stadtrat beschließt:
Herr Jan Vogler wird als Intendant der
Dresdner Musikfestspiele vom 1.Oktober
2008 bis zum 30. Juni 2013 bestätigt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2158-SR60-07V2158-SR60-07V2158-SR60-07V2158-SR60-07V2158-SR60-07
Umsetzung des städtebaulich-ge-Umsetzung des städtebaulich-ge-Umsetzung des städtebaulich-ge-Umsetzung des städtebaulich-ge-Umsetzung des städtebaulich-ge-
stalterischen Konzeptes für den Neu-stalterischen Konzeptes für den Neu-stalterischen Konzeptes für den Neu-stalterischen Konzeptes für den Neu-stalterischen Konzeptes für den Neu-
marktmarktmarktmarktmarkt
hier: Geplanter Verkauf des Quartiers
VIII durch den Freistaat Sachsen
1. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der Freistaat Sachsen beabsich-
tigt, bis Ende 2007 das Quartier VIII
zwischen Schloßstraße und Johanneum
zu veräußern.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, zur Sicherung des städtebaulich-
gestalterischen Konzeptes für den Neu-
markt eine Vorlage über die Aufstellung
eines Bebauungsplanes für das Quar-
tier VIII zu erarbeiten.
3. Anstelle der Aufstellung eines Be-
bauungsplanes für das Quartier VIII
kommt auch ein vorgezogenes Geneh-
migungsverfahren nach § 34 BauGB
für die Errichtung eines Hotels in ge-
hobener bzw. höchster Kategorie mit
max. 250 Zimmern im Quartier VIII/1 in
Betracht, wenn das städtebaulich-ge-
stalterische Konzept für den Neumarkt
erfüllt wird, insbesondere
■ Wiedererrichtung der historischen
Leitfassaden,
■ Einhaltung der Grundstrukturen und
der Materialität der Leitbauten, näm-
lich dem gräflich Hoffmannseggschen
Haus und dem Zechschen Haus, sofern
hierdurch die Feuerwehrumfahrung
nicht beeinträchtigt wird,



17

Dresdner Amtsblatt 20. Dezember 2007/Nr. 51-52

■ Einhaltung der Trauf- und Firsthö-
hen mit Ausnahme unbedeutender Ab-
weichungen,
■ Erhalt der von der Archäologie be-
stimmten Kelleranlagen, privatrecht-
liche Sicherung der Abstandsflächen.
Für das Quartier VIII/2, in dem eine
Gewerbe- und Wohnnutzung realisiert
werden soll, wird bei Vorgabe des
Raumgemenges und der Raumgrößen
ein Wettbewerbsverfahren nach GRW
durchgeführt, das auch zeitgemäße Ar-
chitektur ermöglicht, soweit Leitbauten
und historische Leitfassaden nicht be-
troffen sind. Auch im Quartier VIII/2 sind
die historischen Keller entsprechend
den Vorgaben der Archäologie zu er-
halten. Auf der Grundlage eines der
Wettbewerbsergebnisse soll dann eben-
falls das Genehmigungsverfahren nach
§ 34 BauGB durchgeführt werden.
4. Falls durch einen Bauwilligen ein
städtebaulicher Vertrag auf den unter
Punkt 3 genannten Grundlagen abge-
schlossen wird, entfällt Beschlusspunkt 2.
Der städtebauliche Vertrag ist dem Aus-
schuss für Stadtentwicklung und Bau
zur Beschlussfassung vorzulegen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1883-SR60-07V1883-SR60-07V1883-SR60-07V1883-SR60-07V1883-SR60-07
Stadtratsbeschluss zur Neuauswei-Stadtratsbeschluss zur Neuauswei-Stadtratsbeschluss zur Neuauswei-Stadtratsbeschluss zur Neuauswei-Stadtratsbeschluss zur Neuauswei-
sung des Landschaftsschutzgebietessung des Landschaftsschutzgebietessung des Landschaftsschutzgebietessung des Landschaftsschutzgebietessung des Landschaftsschutzgebietes
„Dresdner Heide“ nach § 19 Sächsi-„Dresdner Heide“ nach § 19 Sächsi-„Dresdner Heide“ nach § 19 Sächsi-„Dresdner Heide“ nach § 19 Sächsi-„Dresdner Heide“ nach § 19 Sächsi-
sches Naturschutzgesetzsches Naturschutzgesetzsches Naturschutzgesetzsches Naturschutzgesetzsches Naturschutzgesetz
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, das bestehende Landschafts-
schutzgebiet „Dresdner Heide“ nach
§ 19 Sächsisches Naturschutzgesetz
neu auszuweisen.
2. Gegenüber dem ursprünglichen Schutz-
gebietsentwurf ist von dem östlichen
Grundstück entlang der Straße „Zum
Kraftwerk“ (Flurstück Nr. 1027/1 der Ge-
markung Klotzsche) ein ca. 50 m breiter
Streifen herauszunehmen (Anlage).
3. Die Waldfläche zwischen der Außen-
stelle des Gymnasiums Klotzsche und
der Straße zur Wetterwarte ist aus dem
Landschaftsschutzgebiet herauszuneh-
men (Anlage).
Besetzung Ausschuss für Kultur imBesetzung Ausschuss für Kultur imBesetzung Ausschuss für Kultur imBesetzung Ausschuss für Kultur imBesetzung Ausschuss für Kultur im
Amtsblatt 1-2/2008Amtsblatt 1-2/2008Amtsblatt 1-2/2008Amtsblatt 1-2/2008Amtsblatt 1-2/2008

Das Regierungspräsidium Dresden hat
mit Beschluss vom 22. November 2007,
Az. 61D-8960.50/62-Kaitzbach-02,
den Plan der Landeshauptstadt Dres-
den, Umweltamt, für das Vorhaben
„Errichtung eines Hochwasserrückhal-
tebeckens am Kaitzbach zwischen Kaitz
und Mockritz“ festgestellt.
In dem Plan ist über alle rechtzeitig
vorgetragenen Einwendungen ent-
schieden worden. Der Vorhabensträ-
gerin wurden Auflagen erteilt.
Rechtsbehe l fsbe lehrung des Be-Rechtsbehe l fsbe lehrung des Be-Rechtsbehe l fsbe lehrung des Be-Rechtsbehe l fsbe lehrung des Be-Rechtsbehe l fsbe lehrung des Be-
schlusses:schlusses:schlusses:schlusses:schlusses:
Gegen diesen Planfeststellungsbe-

Ortsübliche Bekanntmachung

Planfeststellungsbeschluss für  die „Errichtung
des Hochwasserrückhaltebeckens am Kaitzbach“
zwischen Kaitz und Mockritz

schluss kann innerhalb eines Monats
nach seiner Zustellung Klage beim Ver-
waltungsgericht Dresden, Fachgerichts-
zentrum, Hans-Oster-Straße 4, 01099
Dresden, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle erhoben werden. Eine
Ausfertigung des Planfeststellungs-
beschlusses mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung und einer Ausfertigung des
festgestellten Plans liegen in der Zeit
vom 7. Januar 2008 bis einschließ-vom 7. Januar 2008 bis einschließ-vom 7. Januar 2008 bis einschließ-vom 7. Januar 2008 bis einschließ-vom 7. Januar 2008 bis einschließ-
lich 21. Januar 2008 lich 21. Januar 2008 lich 21. Januar 2008 lich 21. Januar 2008 lich 21. Januar 2008 in der Landes-
hauptstadt Dresden, Ortsamt Plauen,
Nöthnitzer Straße 2, 01187 Dresden, im

Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die ENSO Strom AG,
Friedrich-List-Platz 2, 01069 Dresden,
einen Antrag auf Erteilung einer Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheini-
gung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuch-
bereinigungsgesetzes (GBBerG) vom
20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182,
2192), das zuletzt durch Artikel 93 der
Verordnung vom 31. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2407, 2418) geändert wor-
den ist, gestellt hat.
Der Antrag umfasst die bestehende
Anlage 218, 110-kV-Freileitung Esch-
dorf-Rodewitz, nebst Sonder- und Ne-
benanlagen, Masten sowie Schutzstrei-
fen in der Gemarkung Eschdorf der Lan-
deshauptstadt Dresden.
Die von den Anlagen betroffenen Grund-
stückseigentümer der Flurstücke der
oben aufgeführten Gemarkung können
den eingereichten Antrag sowie die
beigefügten Unterlagen in der Zeit vom
4. Februar 2008  bis einschließlich4. Februar 2008  bis einschließlich4. Februar 2008  bis einschließlich4. Februar 2008  bis einschließlich4. Februar 2008  bis einschließlich
3. März 2008 3. März 2008 3. März 2008 3. März 2008 3. März 2008 während der Dienststun-
den montags bis donnerstags zwi-
schen 9 Uhr und 15 Uhr, freitags von
9 Uhr bis 13 Uhr, im Regierungspräsi-
dium Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, Zimmer 2023, einsehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-

teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs.
4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs.
4 und 5 der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungsge-
setzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Ok-
tober 1990 bestehenden Energiefort-
leitungsanlagen und Anlagen der Was-
serversorgung und -entsorgung ent-
standen. Die durch Gesetz entstande-
ne Dienstbarkeit dokumentiert nur den
Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nicht damit begründet
werden, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundstücks erteilt
wird. Ein zulässiger Widerspruch kann
nur darauf gerichtet sein, dass die von
dem antragstellenden Unternehmen
dargestellte Leitungsführung nicht rich-

tig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann,
dass das Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder in ande-
rer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen wird.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende
der Auslegungsfrist erhoben werden.
Entsprechende Formulare liegen im
Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.

Dresden, 10. Dezember 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
RegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektor

Bürgerbüro Zimmer 106, während der
Öffnungszeiten des Bürgerbüros, Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr, zur
Einsicht aus.
Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist
kann eine Ausfertigung des Planfest-
stellungsbeschlusses von Betroffenen
und Einwendern schriftlich angefordert
werden. Mit dem Ende der Auslegungs-
frist gilt der Beschluss gegenüber den
Betroffenen und denjenigen, die Einwen-
dungen erhoben haben, als zugestellt.

DrDrDrDrDr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Bekanntmachung des RP Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung Gemarkung Eschdorf
der Landeshauptstadt Dresden
Vom 10. Dezember 2007
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Die Landeshauptstadt Dresden veran-
staltet vom 26. April bis 18. Mai 2008
den Dresdner Frühjahrsmarkt als Spe-
zialmarkt.
Standort: Ferdinandplatz
Von der Veranstalterin wird keine Ge-
währ übernommen, dass die vorgese-
hene Fläche tatsächlich zur Verfügung
stehen wird, ggf. wird eine Ausweich-
fläche bereitgestellt.
Verkaufszeiten: täglich 10 bis 19 Uhr
Teilnehmerkreis: Verkaufsflächen wer-
den für folgende Anbietergruppen (AG)
bereitgestellt:
AG 1 Backwaren
AG 2 Fleisch- und Wurstwaren mit/
ohne Verkauf von max. zwei Sorten
heißer Wurst
AG 3 Molkereiprodukte
AG 4 Fischprodukte
AG 5 Obst und Gemüse
AG 6 Konservierte Erzeugnisse, Fein-
kost, Delikatessen
AG 7 Gewürze, Tee, Kräuter und da-
raus hergestellte Erzeugnisse sowie da-
zugehörige Artikel (keine apotheken-
pflichtigen Erzeugnisse), mit/ohne Tee-
ausschank
AG 8 Imkereierzeugnisse
AG 9 Süßwaren, Leb- und Pfeffer-
kuchen, Kleingebäck
AG 10 Süßwaren mit Herstellung vor
Ort, Eis
AG 11 Blumen, Pflanzen, Stauden,
Sämereien
AG 12 Künstliche Floristik
AG 13 Korb- und Korkwaren
AG 14 Glas- und Kristallwaren
AG 15 Porzellan- und Keramikartikel
AG 16 Haushaltswaren allgemeiner Art
AG 17 Erzeugnisse kunstgewerblicher
Art, z. B. aus Zinn, Kupfer, Messing,
Holz und anderen Materialien
AG 18 Hersteller kunsthandwerklicher
Erzeugnisse aus der sächsischen Re-
gion
AG 19 Schreibwaren, Bücher, Bilder,
Tonträger, Videos und DVDs für Kinder
AG 20 Spielwaren
AG 21 Drogerie-  und Kosmetikartikel,
Kerzen, Potpourris
AG 22 Heimwerker- und Bastelbedarf,
Gartenzubehör (außer elektronisch be-
triebene Großgeräte und Anlagen)
AG 23 Modeschmuck, Uhren, Acces-

Ausschreibung Dresdner Frühjahrsmarkt  2008

soires, Sonnenbrillen
AG 24 Mineralien und daraus gefer-
tigte Erzeugnisse
AG 25 Schuhwaren, Fellartikel
AG 26 Kleinleder- und Täschnerwa-
ren, Schirme, Gürtel
AG 27 Tisch- und Haushaltswäsche,
Gardinen
AG 28 Strumpf- und Kurzwaren
AG 29 Baby- und Kinderbekleidung
AG 30 Sport- und Badebekleidung,
Unter- und Nachtwäsche
AG 31 Oberbekleidung für Damen und
Herren
AG 32 Imbiss-Angebot (süß), Eis ein-
schließlich Ausschank von Wein, wein-
haltigen Getränken und Bier, Kalt- und
Heißgetränken (ohne Ausschank und
Verkauf von geistigen Getränken); kei-
ne herzhaften Speisen
AG 33 Imbiss-Angebot (herzhaft) ein-
schließlich Ausschank von Wein, wein-
haltigen Getränken und Bier, Kalt- und
Heißgetränken (ohne Ausschank und
Verkauf von geistigen Getränken); kei-
ne süßen Speisen
AG 34 Internationale Lebensmittel-
und Imbiss-Spezialitäten einschließlich
Ausschank von Wein, weinhaltigen Ge-
tränken und Bier, Kalt- und Heißgeträn-
ken (ohne Ausschank und Verkauf von
geistigen Getränken); keine Speisen aus
den Anbietergruppen 32 und 33
AG 35 Ausschank und Verkauf von
Wein, Bier und alkoholfreien Getränken
ohne Imbissangebot (ohne Ausschank
und Verkauf von geistigen Getränken)
AG 36 Ausschank und Verkauf von
Kaffee- und Schokoladenspezialitäten
mit Verzehr von Kleingebäck
AG 37 Kinderfahrgeschäfte (Durch-
messer max. 8 m, von allen Seiten
einsehbar und ebenerdig begehbar)
AG 38 Warenverlosung (z. B. Glücks-
rad, Kugelstechen u. Ä.)
AG 39 Präsentation typischer Produk-
te aus Ländern der Europäischen Union
(außer Imbiss und Getränkeausschank)
AG 40 Erzeugnisse aus ökologischer
Produktion und Verarbeitung
Zugelassen werden nur Hersteller, Händ-
ler und andere Gewerbetreibende, de-
ren Waren zu den ausgeschriebenen
Anbietergruppen gehören.
Der Handelstreibende muss sich einer

der ausgeschriebenen Anbietergrup-
pen zuordnen und hat diese zu be-
nennen. Die Bewerbung ist nur für die
eine Anbietergruppe zulässig.
Über die Zulassung von zusätzlich auf-
geführten Verkaufsangeboten sowie
von ergänzend aufgeführten Beisorti-
menten entscheidet die Veranstalterin
im Rahmen einer ausgewogenen
Marktgestaltung.
Die Veranstalterin behält sich vor, nicht
gewollte bzw. nicht geeignete Sorti-
mente zu streichen, sofern es zur Er-
reichung des Marktzweckes erforder-
lich ist.
Vom Verkauf ausgeschlossen sind Kriegs-
spiele und volksfestübliche Gegenstän-
de (z. B. Luftballons, Feuerwerkskör-
per usw.). Auch die unentgeltliche Ab-
gabe von Warenproben ist nicht ge-
stattet.
Zugelassene Verkaufsstände: Holzstän-
de mit Satteldach in den Abmessungen
bis 6 Meter Frontlänge, bis 2,50 Meter
Tiefe und max. 3 Meter Höhe (Giebel).
Von der Veranstalterin werden keine
Verkaufsstände vermietet. Auskunft zu
Hüttenvermietern ist möglich.
In Ausnahmefällen werden im Imbiss-
und Lebensmittelbereich (Fleisch- und
Wurstwaren, Molkereiprodukte, Fisch-
waren, konservierte Erzeugnisse, Fein-
kost, Delikatessen) fahrbare Verkaufs-
einrichtungen zugelassen, die dreiseitig
mit Holz verkleidet sind und einen Spitz-
giebel erkennen lassen.
Die Veranstalterin des Frühjahrsmark-
tes ist hinsichtlich einer abwechslungs-
reichen Marktgestaltung daran inte-
ressiert, für viele Marktbewerber eine
Teilnahme zu ermöglichen. Deshalb
sollte die bisher benutzte Hüttengröße
(Frontlänge) nicht verändert werden.
Die Veranstalterin behält sich vor, die
Hüttengröße (Frontlänge) bei Bedarf
einzuschränken.
Für die Warenpräsentation bzw. für das
Aufstellen von Stehtischen (Verkaufs-
stände mit Imbiss- und Getränkeange-
bot) kann eine Freifläche von einem Me-
ter Tiefe ab vorderer Hüttenunterkante
über die gesamte Frontlänge beantragt
werden. Über gesonderte Anträge zum
Aufstellen von Biertischgarnituren vor
den Ständen entscheidet die Veranstal-

terin. Dabei ist zu beachten, dass dafür
bei Genehmigung Gebühren erhoben
werden.
Erwartet wird eine dem Titel des Mark-
tes entsprechende attraktive Gestaltung
der Verkaufseinrichtungen. Für die Ver-
kaufseinrichtung ist ein VDE-gerechter
Außenanschluss (Caravansteckdose)
vorzusehen.
Jeder Bewerber muss mit dem Antrag
eine Farbfotografie einer der Ausschrei-
bung entsprechenden und dekorierten
Verkaufseinrichtung sowie eine aus-
führliche Beschreibung des Warenan-
gebotes mit evtl. vorhandenen Referen-
zen einreichen.
Bewerbungen sind zu richten an: Bewerbungen sind zu richten an: Bewerbungen sind zu richten an: Bewerbungen sind zu richten an: Bewerbungen sind zu richten an: Lan-
deshauptstadt Dresden, Amt für Wirt-
schaftsförderung, Abteilung Kommu-
nale Märkte, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden. Der für eine Bewerbung not-
wendige Antrag ist erhältlich im Tech-
nischen Rathaus, Hamburger Straße
19, Haus A, Erdgeschoss, Abteilung
Kommunale Märkte. Es werden nur voll-
ständig ausgefüllte Anträge bearbeitet.
Über die Zuweisung der Bewerber
entscheidet die Veranstalterin durch
schriftliche Bescheide. Jede Vereinba-
rung bezüglich der Zulassung und Platz-
zuweisung bedarf der Schriftform.
Es besteht kein Anspruch auf einen
bestimmten Standplatz – die Bekannt-
gabe erfolgt  beim Aufbau. Im Übrigen
gelten die Bestimmungen der Jahr- und
Spezialmarktsatzung, der Gebühren-
satzung für Märkte und die für diesen
Spezialmarkt festgelegten Zulassungs-
bedingungen. Verwaltungsgebühren
werden auf der Grundlage der Kosten-
satzung vom 19. November 1998 in
Verbindung mit dem kommunalen Kos-
tenverzeichnis und dem Verwaltungs-
kostengesetz für den Freistaat Sach-
sen erhoben.
Abschlägige Bescheide sind ebenfalls
kostenpflichtig.
Bewerbungsschluss: 31. Januar  2008Bewerbungsschluss: 31. Januar  2008Bewerbungsschluss: 31. Januar  2008Bewerbungsschluss: 31. Januar  2008Bewerbungsschluss: 31. Januar  2008
Maßgebend für die Wahrung der Be-
werbungsfrist ist das Datum des Post-
einganges bei der Landeshauptstadt
Dresden.

gez. Monßengez. Monßengez. Monßengez. Monßengez. Monßen
AmtsleiterinAmtsleiterinAmtsleiterinAmtsleiterinAmtsleiterin
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Die Landeshauptstadt Dresden veran-
staltet vom 6.  bis 28. September 2008
den Dresdner Herbstmarkt als Spezial-
markt.
Standort: Ferdinandplatz
Von der Veranstalterin wird keine Ge-
währ übernommen, dass die vorgese-
hene Fläche tatsächlich zur Verfügung
stehen wird, ggf. wird eine Ausweich-
fläche bereitgestellt.
Verkaufszeiten: täglich 10 bis 19 Uhr
Teilnehmerkreis: Verkaufsflächen wer-
den für folgende Anbietergruppen (AG)
bereitgestellt:
AG 1 Backwaren, ab 15. September
2008 Verkauf von Dresdner Stollen (nur
mit Qualitätssiegel des Schutzverban-
des Dresdner Stollen e.V.)
AG 2 Fleisch- und Wurstwaren mit/
ohne Verkauf von max. zwei Sorten hei-
ßer Wurst
AG 3 Molkereiprodukte
AG 4 Fischprodukte
AG 5 Obst und Gemüse
AG 6 konservierte Erzeugnisse, Fein-
kost, Delikatessen
AG 7 Gewürze, Tee, Kräuter und da-
raus hergestellte Erzeugnisse sowie da-
zugehörige Artikel (keine apotheken-
pflichtigen Erzeugnisse) mit/ohne Tee-
ausschank
AG 8 Imkereierzeugnisse
AG 9 Süßwaren, Leb- und Pfefferku-
chen, Kleingebäck
AG 10 Süßwaren mit Herstellung vor
Ort, Eis
AG 11 Blumen, Pflanzen, Stauden, Sä-
mereien
AG 12 künstliche Floristik
AG 13 Korb- und Korkwaren
AG 14 Glas- und Kristallwaren
AG 15 Porzellan- und Keramikartikel
AG 16 Haushaltswaren allgemeiner Art
AG 17 Erzeugnisse kunstgewerblicher
Art, z. B. aus Zinn, Kupfer, Messing,
Holz u. a. Materialien
AG 18 Hersteller kunsthandwerklicher
Erzeugnisse aus der sächsischen Region
AG 19 Schreibwaren, Bücher, Bilder,
Tonträger, Videos und DVD für Kinder
AG 20 Spielwaren
AG 21 Drogerie-  und Kosmetikartikel,
Kerzen, Potpourris
AG 22 Heimwerker- und Bastelbedarf,
Gartenzubehör (außer elektr. betriebe-
nen Großgeräten und Anlagen)
AG 23 Modeschmuck, Uhren, Acces-
soires, Sonnenbrillen
AG 24 Mineralien und daraus gefer-
tigte Erzeugnisse
AG 25 Schuhwaren, Fellartikel
AG 26 Kleinleder- und Täschnerwa-
ren, Schirme, Gürtel

Ausschreibung  Dresdner Herbstmarkt  2008

AG 27 Tisch- und Haushaltswäsche,
Gardinen
AG 28 Strumpf- und Kurzwaren
AG 29 Baby- und Kinderbekleidung
AG 30 Sportbekleidung sowie Unter-
und Nachtwäsche
AG 31 Oberbekleidung für Damen und
Herren
AG 32 Imbiss-Angebot (süß) , Eis ein-
schließlich Ausschank von Wein, wein-
haltigen Getränken und Bier, Kalt- und
Heißgetränken (ohne Ausschank und
Verkauf von geistigen Getränken);  kei-
ne herzhaften Speisen
AG 33 Imbiss-Angebot (herzhaft) ein-
schl. Ausschank von Wein, weinhaltigen
Getränken und Bier, Kalt- und Heiß-
getränken (ohne Ausschank und Ver-
kauf von geistigen Getränken); keine
süßen Speisen
AG 34 Internationale Lebensmittel- und
Imbiss-Spezialitäten einschließlich Aus-
schank von Wein, weinhaltigen Geträn-
ken und Bier, Kalt- und Heißgetränken
(ohne Ausschank und Verkauf von geis-
tigen Getränken); keine Speisen aus den
Anbietergruppen 32 und 33
AG 35 Ausschank und Verkauf von
Wein, Bier und alkoholfreien Getränken
ohne Imbissangebot (ohne Ausschank
und Verkauf von geistigen Getränken)
AG 36 Ausschank und Verkauf von
Kaffee- und Schokoladenspezialitäten
mit Verzehr von Kleingebäck
AG 37 Kinderfahrgeschäfte (Durch-
messer max. 8 m, von allen Seiten ein-
sehbar und ebenerdig begehbar)
AG 38 Warenverlosung (z. B. Glücks-
rad, Kugelstechen u. Ä.)
AG 39 Präsentation typischer Produkte
aus Ländern der Europäischen Union
(außer Imbiss und Getränkeausschank)
AG 40 Erzeugnisse aus ökologischer
Produktion und Verarbeitung
Zugelassen werden nur Hersteller, Händ-
ler und andere Gewerbetreibende, de-
ren Waren zu den ausgeschriebenen
Anbietergruppen gehören.
Der Handelstreibende muss sich einer
der ausgeschriebenen Anbietergrup-
pen zuordnen und hat diese zu benen-
nen. Die Bewerbung ist nur für die eine
Anbietergruppe zulässig.
Über die Zulassung von zusätzlich auf-

geführten Verkaufsangeboten sowie
von ergänzend aufgeführten Beisorti-
menten entscheidet die Veranstalterin
im Rahmen einer ausgewogenen Markt-
gestaltung.
Die Veranstalterin behält sich vor, nicht
gewollte bzw. nicht geeignete Sorti-
mente zu streichen, sofern es zur Er-
reichung des Marktzweckes erforder-
lich ist.
Vom Verkauf ausgeschlossen sind
Kriegsspiele, volksfestübliche Gegen-
stände (z. B. Luftballons, Feuerwerks-
körper usw.). Auch die unentgeltliche
Abgabe von Warenproben ist nicht ge-
stattet.
Zugelassene Verkaufsstände: Holzstän-
de mit Satteldach in den Abmessungen:
bis  6 Meter Frontlänge, bis 2,50 Meter
Tiefe, max. 3 Meter Höhe (Giebel).
Von der Veranstalterin werden keine
Verkaufsstände vermietet. Auskunft zu
Hüttenvermietern ist möglich.
In Ausnahmefällen werden im Imbiss-
und Lebensmittelbereich (Fleisch- und
Wurstwaren, Molkereiprodukte, Fisch-
waren, konservierte Erzeugnisse, Fein-
kost, Delikatessen) fahrbare Verkaufs-
einrichtungen zugelassen, die dreiseitig
mit Holz verkleidet sind und einen Spitz-
giebel erkennen lassen.
Die Veranstalterin des Herbstmarktes
ist hinsichtlich einer Marktvielfalt daran
interessiert, für viele Marktbewerber
eine Teilnahme zu ermöglichen. Des-
halb sollte die bisherige Hüttengröße
(Frontlänge) nicht verändert werden.
Die Veranstalterin behält sich vor, die
Hüttengröße (Frontlänge) bei Bedarf
einzuschränken.
Für die Warenpräsentation bzw. für das
Aufstellen von Stehtischen (Verkaufs-
stände mit Imbiss- und Getränkean-
gebot) kann eine Freifläche von einem
Meter Tiefe ab vorderer Hüttenunter-
kante über die gesamte Frontlänge be-
antragt werden. Über gesonderte An-
träge zum Aufstellen von Biertisch-
garnituren vor den Ständen entscheidet
die Veranstalterin. Dabei ist zu beach-
ten, dass dafür bei Genehmigung Ge-
bühren erhoben werden.
Erwartet wird eine dem Titel des Mark-
tes entsprechende attraktive Gestaltung

der Verkaufseinrichtungen. Für die Ver-
kaufseinrichtung ist ein VDE-gerech-
ter Außenanschluss (Caravansteck-
dose) vorzusehen.
Jeder Bewerber muss mit dem Antrag
eine Farbfotografie einer der Ausschrei-
bung entsprechenden und dekorierten
Verkaufseinrichtung sowie eine aus-
führliche Beschreibung des Warenan-
gebotes mit evtl. vorhandenen Referen-
zen einreichen.
Bewerbungen sind zu richten an: Bewerbungen sind zu richten an: Bewerbungen sind zu richten an: Bewerbungen sind zu richten an: Bewerbungen sind zu richten an: Lan-
deshauptstadt Dresden, Amt für Wirt-
schaftsförderung, Abteilung Kommu-
nale Märkte, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden.
Der für eine Bewerbung notwendige An-
trag ist erhältlich im Technischen Rat-
haus, Hamburger Straße 19, Haus A,
Erdgeschoss, Abteilung Kommunale
Märkte. Es werden nur vollständig aus-
gefüllte Anträge bearbeitet.
Über die Zuweisung der Bewerber ent-
scheidet die Veranstalterin durch schrift-
liche Bescheide. Jede Vereinbarung be-
züglich der Zulassung und Platzzuwei-
sung bedarf der Schriftform.
Bei einer Zuweisung besteht kein An-
spruch auf einen bestimmten Stand-
platz – die Bekanntgabe erfolgt beim
Aufbau.

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der
Jahr- und Spezialmarktsatzung, der
Gebührensatzung für Märkte und die
für diesen Spezialmarkt festgelegten
Zulassungsbedingungen.
Verwaltungsgebühren werden auf der
Grundlage der Kostensatzung vom
19. November 1998 in Verbindung mit
dem kommunalen Kostenverzeichnis
und dem Verwaltungskostengesetz für
den Freistaat Sachsen erhoben.
Abschlägige Bescheide sind ebenfalls
kostenpflichtig.
Bewerbungsschluss:  31. Januar 2008Bewerbungsschluss:  31. Januar 2008Bewerbungsschluss:  31. Januar 2008Bewerbungsschluss:  31. Januar 2008Bewerbungsschluss:  31. Januar 2008
Maßgebend für die Wahrung der Bewer-
bungsfrist ist das Datum des Postein-
ganges bei der Landeshauptstadt Dres-
den.

gez. Monßengez. Monßengez. Monßengez. Monßengez. Monßen
AmtsleiterinAmtsleiterinAmtsleiterinAmtsleiterinAmtsleiterin
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EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I)I )I )I )I ) Öffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landeshaupt-
stadt Dresden, Geschäftsbereich Allge-
meine Verwaltung, Haupt- und Perso-
nalamt, Frau Schieritz, PF 12 00 20,
01001 Dresden, Deutschland, Tel.:
(0351) 488 2779, Fax: (0351) 488 2771,
E-Mail: ASchieritz@dresden.de; Wei-
tere Auskünfte erteilen: die oben ge-
nannten Kontaktstellen; Verdingungs-/
Ausschreibungs- und ergänzende Un-
terlagen (siehe auch IV.3.3) sind er-
hältlich bei: siehe Anhang A.II; Ange-
bote/Teilnahmeanträge sind zu richten
an: siehe Anhang A.III)

I.2) Art des öffentlichen Auftraggeber und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder
Lokalbehörde; Haupttätigkeiten: Allge-
meine öffentliche Verwaltung; Der öf-
fentliche Auftraggeber beschafft im
Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber: nein

II) AuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: 02.2/137/07
II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung;

Dienstleistungskategorie Nr.: 4; Haupt-
ort der Dienstleistung: 01067 Dresden;
NUTS-Code: DED 21

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Abschluss einer Rahmenvereinbarung

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung:
Rahmenvereinbarung mit einem einzi-
gen Wirtschaftsteilnehmer

II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Vergabe-Nr.:
02.2/137/07; Beförderung von bundes-
weiten Briefsendungen für die Landes-
hauptstadt Dresden, Los 1 bis Los 3,
Das Angebot kann für ein Los, für meh-
rere Lose oder alle Lose eingereicht
werden.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 60122200-1;

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen (GPA): ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: ja. Angebote sind
möglich für ein oder mehrere Lose

II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: ja

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: siehe
Verdingungsunterlagen.

II.2.2) Optionen: ja; Beschreibung der Op-
tionen: Vertragsverlängerungsmöglich-
keit um jeweils ein Jahr bis spätestens
31.05.2012.

II.3) Beginn der Auftragsausführung:
02.06.2008; Ende der Auftragsaus-
führung: 31.05.2009

III) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-
elle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften: sie-
he Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft,

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

an die der Auftrag vergeben wird: ge-
samtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter

III.1.4)Sonstige besondere Bedingungen an
die Auftragsausführung: nein

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Auflagen,
die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Der Bieter
hat zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
Angaben im Formular „Eignungsnach-
weis“ gemäß § 7 VOL/A zu machen.
Bei Vorlage einer gültigen Zertifizierung
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-

leistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist

einem besonderen Berufsstand vorbe-
halten: nein

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation
der für die Ausführung der Dienstleistung
verantwortlichen Person angeben: ja

IV) Verfahren Verfahren Verfahren Verfahren Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich

günstigstes Angebot in Bezug auf die
nachstehenden Kriterien; Kriterium 1:
Preis (Gewichtung: 65 %); Kriterium 2:
Bürgerfreundlichkeit (10 Punkte erhält
das Angebot mit der höchsten Anzahl
an Briefkastenstandorten, 10 Punkte
erhält das Angebot mit der höchsten
Anzahl an Filialen) (Gewichtung: 20 %);
Kriterium 3: Umweltmanagement
(Punktestaffel beim Einsatz von Fahr-
zeugen mit alternativen Antrieben:
15 Punkte bei > 60 % der Fahrzeuge,
10 Punkte bei 60 < 40% der Fahrzeuge,
5 Punkte bei 40 < 20 % der Fahrzeuge,
0 Punkte bei 20 < 0 % der Fahrzeuge)
(Gewichtung: 15 %)

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion
durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-

traggeber: 02.2/137/07
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-

selben Auftrags: nein
IV.3.3) Schlusstermin für die Anforderung von

oder Einsicht in Unterlagen: 18.01.2008;
Die Unterlagen sind kostenpflichtig: ja;
Zahlungsbedingungen und -weise: Ge-
druckte Fassung der Vergabeunterlagen
02.2/137/07: 9,08 EUR; Bestellung per
Post, Fax oder E-Mail unter Angabe des
Verwendungszweckes 02.2/137/07 an
die unter A.II) angegebene Adresse. Die
Bezahlung kann durch Lastschriftein-
zugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,

Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen Leis-
tungsverzeichnisses (z.B. GAEB-Datei)
erfolgt bei der gedruckten Fassung die
Auslieferung auf CD. Elektronische Fas-
sung der Vergabeunterla-gen: 5,95 EUR
ist im Internet unter www.vergabe24.de
im ausschreibungs-abc nach kosten-
pflichtiger Freischaltung und dem Vor-
liegen einer Lastschrifteinzugsermäch-
tigung abrufbar. Der Betrag wird nicht
erstattet. Auskünfte unter Tel.: (03 51)
4203-210.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote bzw. Teilnahmeanträge:
08.02.2008, 10.00 Uhr

IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können: DE

IV.3.7) Bindefr ist des Angebots: bis
26.05.2008

IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Angebo-
te: 08.02.2008, 10.00 Uhr; Ort: Ham-
burger Str. 19, Haus A, 01067 Dres-
den; Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dürfen:
ja: nur Personen des Auftraggebers

VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-

haben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird:
nein

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprü-
fungsverfahren: 1. Vergabekammer  des
Freistaates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Postfach 101364,
04013 Leipzig, Deutschland, Telefon:
(0341) 977 1040, Fax: (0341) 977 1049,
E-Mail: poststelle@rpl.sachsen.de, Inter-
net-Adresse (URL): www.rpl.sachsen.de

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhält-
lich sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, PF
120020, 01001 Dresden, Deutschland,
Tel.: (0351) 488 3692, Fax: (0351) 488
3693, E-Mail: RScholz@dresden.de

VI.5) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 12.12.2007

A) Anhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen und
KontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellen

A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen Verdingungs-/Ausschreibungs- und
ergänzende Unterlagen versendet wer-
den (siehe auch IV.3.3): SDV AG, Säch-
sischer Ausschreibungsdienst, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23—33, D, 01159 Dresden, Telefon:
(0351) 4203-276, Fax: (0351) 4203-277,

E-Mail: verdingung@sdv.de; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.vergabe24.de

A.III) Adressen und Kontaktstellen, an die
Angebote/Teilnahmeanträge zu senden
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Frau Scholz, PF 120020,
01001 Dresden, Deutschland, Telefon:
(0351) 488 3692, Fax: (0351) 488 3693,
E-Mail: RScholz@dresden.de; Bei per-
sönlicher Abgabe der Angebote: Ham-
burger Str. 19, Haus A, EG Zi. 024,
01067 Dresden; Die Angebote sind
schriftlich einzureichen.

B) Anhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den Losen

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 488 3694, Fax: 488
3693, E-Mail: ASchuetze1@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Geschäftsbe-
reich Stadtentwicklung, Regiebetrieb
Zentrale Technische Dienstleistungen,
Lohrmannstraße 11, 01237 Dresden,
Tel.: (0351) 488 9746, Fax: 488 9784,
E-Mail: JSeidel2@dresden.de; Stelle,
bei der die Angebote schriftlich einzu-
reichen sind: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
SG VOL-Vergaben, Dresden, Postfach:
12 00 20, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
488 3694, Fax: 488 3693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Hamburger Straße 19,
Haus A, 01067 Dresden, EG Zi. 024;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Ref. 33/34 - Gewerberecht,
Preisprüfung, VOL, VOB, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Telefon: (0351)
825-3412/13,

b) Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-Leistungen — Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nische Dienstleistungen,nische Dienstleistungen,nische Dienstleistungen,nische Dienstleistungen,nische Dienstleistungen, Lohrmann-
straße 11, 01237 Dresden; Sonstige
Angaben: Zentrallager; Art und Umfang
der Leistung: Vergabe-Nr.: 02.2/145/07;
Lieferung von NA-LampenLieferung von NA-LampenLieferung von NA-LampenLieferung von NA-LampenLieferung von NA-Lampen für den Re-
giebetrieb Zentrale Technische Dienst-
leistungen der Landeshauptstadt Dres-
den; Zuschlagskriterien: Preis 100 %

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: /02.2/145/07: Beginn: 01.02.2008,
Ende: 31.12.2008

f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst bestell-
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bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis 02.01.2008 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Str. 19, Haus A, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-
Mail: ASchuetze1@dresden.de; digital
einsehbar: ja; internetabrufbar unter:
www.vergabe24.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/145/07: 8,72 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/145/07 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst  nach Eingang eines
Zahlungsbeleges. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im aus-
schreibungs-abc nach kostenpflichtiger
Freischaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (03 51) 4203-210.

i) 7. Januar 2008, 10.00 Uhr7. Januar 2008, 10.00 Uhr7. Januar 2008, 10.00 Uhr7. Januar 2008, 10.00 Uhr7. Januar 2008, 10.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftrags-
bezogenen Angaben eingereicht wer-
den.

n) 28. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,

Tel.: (0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-
Mail: ASchuetze1@dresden.de; Den
Zuschlag erteilende Stelle: Landeshaup-
tstadt Dresden, Geschäftsbreich Stadt-
entwicklung, Regiebetrieb Zentrale
Technische Dienstleistungen, Lohrmann-
straße 11, 01237 Dresden, Tel.: (0351)
488 9746, Fax: 488 9784, E-Mail:
JSeidel2@dresden.de; Stelle, bei der
die Angebote schriftlich einzureichen
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Dresden, Postfach:
12 00 20, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
488 3694, Fax: 488 3693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Hamburger Str. 19, Haus
A, 01067 Dresden, Erdgeschoss, Zim-
mer 024; Nachprüfstelle: Regierungs-
präsidium Dresden, Ref. 33/34 - Ge-
werberecht, Preisprüfung, VOL, VOB,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Tel.: (0351) 825-3412/13,

b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nische Dienstleistungen,nische Dienstleistungen,nische Dienstleistungen,nische Dienstleistungen,nische Dienstleistungen, Lohrmann-
straße 11, 01237 Dresden; Sonstige
Angaben: Zentrallager; Art und Umfang
der Leistung: Vergabe-Nr.: 02.2/152/07;
Lieferung von StahlrohrmastenLieferung von StahlrohrmastenLieferung von StahlrohrmastenLieferung von StahlrohrmastenLieferung von Stahlrohrmasten ko-
nisch, rund, feuerverzinkt mit montier-

ter Manschette im Erdübergangsbereich
Mastzopf 76 mm für den Regiebetrieb
Zentrale Technische Dienstleistungen
der Landeshauptstadt Dresden; Zu-
schlagskriterien: Preis 100 %

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: /02.2/152/07: Beginn: 01.02.2008,
Ende: 31.12.2008

f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 02.01.2008 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Str. 19, Haus A, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-
Mail: ASchuetze1@dresden.de; digital
einsehbar: ja; internetabrufbar unter:
www.vergabe24.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/152/07: 8,72 EUR;  Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/152/07 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch

Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst  nach Eingang eines
Zahlungsbeleges. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

i) 7. Januar 2008, 11.00 Uhr7. Januar 2008, 11.00 Uhr7. Januar 2008, 11.00 Uhr7. Januar 2008, 11.00 Uhr7. Januar 2008, 11.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftragsbe-
zogenen Angaben eingereicht werden.

n) 28. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 488 3694, Fax: 488 3693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de; Den
Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Stadtentwicklung, Lohrmannstraße 11,
01237 Dresden, Tel.: (03 51) 488 9746,
Fax: (03 51) 488 97 84, E-Mail :
JSeidel2@dresden.de; Stelle, bei der
die Angebote schriftlich einzureichen
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Dresden, Postfach:
120020, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
488 3692, Fax: 488 3693, E-Mail:
RScholz@dresden.de; bei persönlicher
Abgabe: Hamburger Str. 19, Haus A,
01067 Dresden, EG Zi. 024; Nachprüfst-
elle: Regierungspräsidium Dresden, Ref.
33/34 - Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, Tel.: (0351) 825-3412/13,
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b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nische Dienstleistungennische Dienstleistungennische Dienstleistungennische Dienstleistungennische Dienstleistungen, Lohrmann-
straße 11, 01237 Dresden; Sonstige
Angaben: Zentrallager; Art und Umfang
der Leistung: Vergabe-Nr.: 02.2/150/07;
Lieferung von Aufsatzleuchten DL/La-Lieferung von Aufsatzleuchten DL/La-Lieferung von Aufsatzleuchten DL/La-Lieferung von Aufsatzleuchten DL/La-Lieferung von Aufsatzleuchten DL/La-
terneterneterneterneterne für den Regiebetrieb Zentrale
Technische Dienstleistungen der Lan-
deshauptstadt Dresden; Zuschlags-
kriterien: Preis 100 %

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: /02.2/150/07: Beginn: 01.02.2008,
Ende: 31.12.2008

f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 02.01.2008 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Str. 19, Haus A, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-
Mail: ASchuetze1@dresden.de; digital
einsehbar: ja; internetabrufbar unter:
www.vergabe24.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/150/07: 8,72 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/150/07 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im aus-
schreibungs-abc nach kostenpflichtiger
Freischaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

i) 7. Januar  2008, 10.30 Uhr7. Januar  2008, 10.30 Uhr7. Januar  2008, 10.30 Uhr7. Januar  2008, 10.30 Uhr7. Januar  2008, 10.30 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A

zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftragsbe-
zogenen Angaben eingereicht werden.

n) 28. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4883694, Fax: 4883693,
E-Mail: Aschuetze1@dresden.de; Den
Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Stadtentwicklung, Regiebetrieb Zentrale
Technische Dienstleistungen, Lohr-
mannstraße 11, 01237 Dresden, Tel.:
(0351) 4889746, Fax: 4889784, E-Mail:
JSeidel2@dresden.de; Stelle, bei der
die Angebote schriftlich einzureichen
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Dresden, Postfach:
12 00 20, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail :
ASchuetze1@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Hamburger Str. 19, Haus
A, 01067 Dresden, EG Zi. 024; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Tel.: (0351)
825-3412/13

b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nische Dienstleistungen, nische Dienstleistungen, nische Dienstleistungen, nische Dienstleistungen, nische Dienstleistungen, Lohrmann-
straße 11, 01237 Dresden; Sonstige
Angaben: Zentrallager; Art und Umfang
der Leistung: Vergabe-Nr.: 02.2/151/07;
Lieferung von ErdkabelnLieferung von ErdkabelnLieferung von ErdkabelnLieferung von ErdkabelnLieferung von Erdkabeln Typ NYY-J für

den Regiebetrieb Zentrale Technische
Dienstleistungen der Landeshauptstadt
Dresden; Zuschlagskriterien: Preis 100 %

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: 02.2/151/07: Beginn: 01.02.2008,
Ende: 31.12.2008

f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 02.01.2008 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Str. 19, Haus A, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Te-
lefon: (0351) 4883694, Fax: 4883693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de; di-
gital einsehbar: ja; im Internet abruf-
bar unter: www.vergabe24.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/151/07: 8,72 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/151/07 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im aus-
schreibungs-abc nach kostenpflichtiger
Freischaltung und dem Vorliegen einer

Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

i))))) 7. Januar 2008, 10.45 Uhr7. Januar 2008, 10.45 Uhr7. Januar 2008, 10.45 Uhr7. Januar 2008, 10.45 Uhr7. Januar 2008, 10.45 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftragsbe-
zogenen Angaben eingereicht werden.

n) 28. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 488 3694, Fax: 488 3693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de; Den
Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Stadtentwicklung, Regiebetrieb Zentrale
Technische Dienstleistungen, Lohr-
mannstraße 11, 01237 Dresden, Tel.:
(0351) 488 9746, Fax: 488 9784, E-
Mail: JSeidel2@dresden.de; Stelle, bei
der die Angebote schriftlich einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Dresden, Postfach:
12 00 20, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
488 3694, Fax: 488 3693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Hamburger Str. 19, Haus
A, 01067 Dresden, EG Zi. 024; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Telefon: (0351)
825-3412/13,

b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nische Dienste, Lohrmannstraße nische Dienste, Lohrmannstraße nische Dienste, Lohrmannstraße nische Dienste, Lohrmannstraße nische Dienste, Lohrmannstraße 11,
01237 Dresden; Sonstige Angaben:
Zentrallager; Art und Umfang der Leis-
tung: Vergabe-Nr.: 02.2/149/07; Liefe-Liefe-Liefe-Liefe-Liefe-
rung von Gasglühkörpernrung von Gasglühkörpernrung von Gasglühkörpernrung von Gasglühkörpernrung von Gasglühkörpern groß Form A
GK-Ring 1562 DIN 5042 für den Regie-
betrieb Zentrale Technische Dienstleis-
tungen der Landeshauptstadt Dresden;
Zuschlagskriterien: Preis 100 %

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: /02.2/149/07: Beginn: 01.02.2008,
Ende: 31.12.2008

Bestattungshaus
Werner BILLING GmbH

Tag und Nacht für Sie erreichbar über alle Telefon-Nummern:

Büro Blasewitz
Berggartenstraße 19
01277 Dresden
Tel.: (0351)3179024
Fax: (0351)3179026

Büro Pirna
Gartenstraße 26
01796 Pirna
Tel.: (03501)570000
Fax: (03501)447438

Büro Strehlen
Lockwitzer Straße 24
01219 Dresden
Tel.: (0351)4716286
Fax: (0351)47162 87

Büro Heidenau
Lessingstraße 8
01809 Heidenau
Tel.: (03529)590010
Fax: (03529)590011

Büro Zschachwitz
Bahnhofstraße 83
01259 Dresden
Tel.: (0351)2015848
Fax: (0351)2031189
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f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 02.01.2008 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Str. 19, Haus A, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488 3694, Fax: 488 3693, E-
Mail: ASchuetze1@dresden.de; digital
einsehbar: ja; internetabrufbar unter:
www.vergabe24.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/149/07: 8,72 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/149/07 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im aus-
schreibungs-abc nach kostenpflichtiger
Freischaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

i) 7. Januar 2008, 10.15 Uhr7. Januar 2008, 10.15 Uhr7. Januar 2008, 10.15 Uhr7. Januar 2008, 10.15 Uhr7. Januar 2008, 10.15 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftragsbe-
zogenen Angaben eingereicht werden.

n) 28. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 200828. Januar 2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,

Tel.: (0351) 4883694, Fax: 4883693,
E-Mail: ASchuetze1@dresden.de; Den
Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Stadtentwicklung, Regiebetrieb Zentrale
Technische Dienstleistungen, Lohr-
mannstraße 11, 01237 Dresden, Tel.:
(0351) 4889746, Fax: 4889784, E-Mail:
JSeidel2@dresden.de; Stelle, bei der
die Angebote schriftlich einzureichen
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Dresden, Postfach:
120020, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail :
ASchuetze1@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Hamburger Str. 19, Haus
A, 01067 Dresden, EG Zi. 024; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergal-
lee 2, 01099 Dresden, Telefon: (0351)
825-3412/13

b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort:Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale Regiebetrieb Zentrale TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
n i sche  D iens t l e i s t ungen ,n i sche  D iens t l e i s t ungen ,n i sche  D iens t l e i s t ungen ,n i sche  D iens t l e i s t ungen ,n i sche  D iens t l e i s t ungen ,  Lohr-
mannstraße 11, 01237 Dresden; Sons-
tige Angaben: Zentrallager; Art und
Umfang der Leistung: Vergabe-Nr.:
02.2/153/07; Lieferung von Aufsatz-Lieferung von Aufsatz-Lieferung von Aufsatz-Lieferung von Aufsatz-Lieferung von Aufsatz-
leuchten 2029 HSTleuchten 2029 HSTleuchten 2029 HSTleuchten 2029 HSTleuchten 2029 HST für den Regiebe-
trieb Zentrale Technische Dienstleistun-
gen der Landeshauptstadt Dresden; Zu-
schlagskriterien: Preis 100 %

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: 02.2/153/07: Beginn: 08.02.2008,
Ende: 31.12.2008

f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 02.01.2008 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Str. 19, Haus A, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; digi tal
einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-
ter: www.vergabe24.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/153/07: 8,72 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/153/07 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-

lungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im aus-
schreibungs-abc nach kostenpflichtiger
Freischaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

i) 7. Januar 2008, 11.15 Uhr7. Januar 2008, 11.15 Uhr7. Januar 2008, 11.15 Uhr7. Januar 2008, 11.15 Uhr7. Januar 2008, 11.15 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftragsbe-
zogenen Angaben eingereicht werden.

n) 4. Februar 20084. Februar 20084. Februar 20084. Februar 20084. Februar 2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I) Öffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Allgemeine Verwaltung, Schulverwal-
tungsamt, Frau Frank, PF 120020,
01001 Dresden, Deutschland, Telefon:
(0351) 488 9282, Fax: (0351) 488 99
9282, E-Mail: SFrank@dresden.de;
Weitere Auskünfte erteilen: die oben
genannten Kontaktstellen; Verdin-
gungs-/Ausschreibungs- und ergänzen-
de Unterlagen (siehe auch IV.3.3) sind
erhältlich bei: siehe Anhang A.II); An-
gebote/Teilnahmeanträge sind zu rich-
ten an: siehe Anhang A.III)

I.2) Art des öffentlichen Auftraggeber und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder
Lokalbehörde; Haupttätigkeiten: Allge-
meine öffentliche Verwaltung; Der öf-
fentliche Auftraggeber beschafft im
Auftrag anderer öffentlicher Auftragge-
ber: nein

II) AuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: 02.2/128/07
II.1.2) Art des Auftrags: Lieferung: Kauf;

Hauptlieferort: 01307 Dresden
II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:

Abschluss einer Rahmenvereinbarung
II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung:

Rahmenvereinbarung mit mehreren
Wirtschaftsteilnehmern; Anzahl der an
der geplanten Rahmenvereinbarung

Beteiligten: je Los 1 Wirtschaftsteilneh-
mer

II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Vergabe-Nr.:
02.2/128/07, Lieferung von preisgebun-
denen, lernmittelfreien Schulbüchern,
Nachschlagewerken und Lesestoffen für
die komm. Schulen der Landeshaupt-
stadt Dresden, Los 1 bis Los 10; Das
Angebot kann für ein, mehrere oder
alle Lose abgegeben werden. Der Zu-
schlag für die einzelnen Lose erfolgt
durch Losverfahren. Die Vergabe der
einzelnen Lose wird pro Bieter auf 1
Los limitiert, d.h. ein einmal zum Zuge
gekommener Bieter scheidet im wei-
teren Losverfahren aus.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 22111000-1;

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen (GPA): ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: ja. Angebote sind
möglich für ein oder mehrere Lose

II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: nein

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: siehe
Verdingungsunterlagen

II.2.2) Optionen: nein
II.3) Beginn der Auftragsausführung:

03.06.2008; Ende der Auftragsausfüh-
rung: 31.12.2008

III) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-
elle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften: sie-
he Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft,
an die der Auftrag vergeben wird:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
an die Auftragsausführung: nein

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Auflagen,
die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Der Bieter
hat zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
Angaben im Formular „Eignungsnach-
weis“ gemäß § 7 VOL/A zu machen.
Bei Vorlage einer gültigen Zertifizierung
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-

leistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist

einem besonderen Berufsstand vorbe-
halten: nein

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation
der für die Ausführung der Dienstleistung
verantwortlichen Person angeben: ja

IV) VerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich
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a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Str. 19, 01001
Dresden, PF: 120020, , Telefon: (0351)
488 3859, Fax: 488 3805, E-Mail:
Bisrael@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) ErsaErsaErsaErsaErsatzneubautzneubautzneubautzneubautzneubau, Verg.-Nr.: 0025/08
d) Kinderzentrum Cossebaude, Kinderzentrum Cossebaude, Kinderzentrum Cossebaude, Kinderzentrum Cossebaude, Kinderzentrum Cossebaude, Haupt-

straße 12, 01156 Dresden
e) Los 10 - Stahlbauarbeiten:Los 10 - Stahlbauarbeiten:Los 10 - Stahlbauarbeiten:Los 10 - Stahlbauarbeiten:Los 10 - Stahlbauarbeiten: Handlauf

im Treppenhaus im Innenbereich aus
Edelstahlrohr; Handlauf im Mauerwerk
befestigt 16 lfd.m; Fluchttreppe im
Außenbereich, zweiläufige Stahlkons-
truktion verzinkt, Stufen mit Estrich-
verguss, Verkleidung der Treppe mit
Harzkompositplatten (Trespa) 1 St.; orts-
feste Steigleiter im Innenbereich, Steig-
leiter im Mauerwerk eingelassen 1 St.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
ja; Werkszeichnungen

h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe:gabe:gabe:gabe:gabe: 10/0025/08: Beginn: 04.03.2008,
Ende: 30.04.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-

sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 03.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 10/0025/08: 9,50 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes 10/
0025/08 an die unter i) angegebene
Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet

unter www.vergabe24.de im aus-
schreibungs-abc nach kostenpflichtiger
Freischaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 28.01.2008, 10.30
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergabe, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Telefon:
(0351) 488 3772, Fax: 488 3773, E-
Mail: KKoppe@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Briefkasten im Haus A,
EG Zimmer 14, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Haus A, Raum EG 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Los 10/0025/08: 28.01.2008,
10.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich eventueller Nachträge

q) Zahlungsbedingungen entsprechend

Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im Formu-

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)

günstigstes Angebot in Bezug auf die
nachstehenden Kriterien; Kriterium 1:
gewährte, handelsübliche Sercvice-
und Kundendienstleistungen (Gewich-
tung: 100 %)

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion
durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-

traggeber: 02.2/128/07
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-

selben Auftrags: nein
IV.3.3) Schlusstermin für die Anforde-

rung von oder Einsicht in Unterlagen:
18.01.2008; Die Unterlagen sind kos-
tenpflichtig: ja; Zahlungsbedingungen
und -weise: Gedruckte Fassung der
Vergabeunterlagen 02.2/128/07: 9,08
EUR; Bestellung per Post, Fax oder E-
Mail unter Angabe des Verwendungs-
zweckes 02.2/128/07 an die unter A.II)
angegebene Adresse. Die Bezahlung
kann durch Lastschrifteinzugsermäch-
tigung, durch Verrechnungsscheck bzw.
Überweisung auf das Konto der SDV
AG Postbank Leipzig, Konto-Nummer
0156600907, BLZ: 86010090 erfolgen.
Die Auslieferung erfolgt erst nach Ein-
gang eines Zahlungsbeleges. Die Be-
stellung der gedruckten Fassung ist eben-
falls im Internet unter www.vergabe24.de
im ausschreibungs-abc nach kosten-
pflichtiger Freischaltung und dem Vor-
liegen einer Lastschrifteinzugsermäch-
tigung möglich. Bei Vorliegen eines

elektronischen Leistungsverzeichnisses
(z.B. GAEB-Datei) erfolgt bei der ge-
druckten Fassung die Auslieferung auf
CD. Elektronische Fassung der
Vergabeunterlagen: 5,95 EUR ist im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstat-
tet. Auskünfte unter Telefon: (0351)
4203-210.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote bzw. Teilnahmeanträge:
04.02.2008, 10.00 Uhr

IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können: DE

IV.3.7) Bindefr ist des Angebots: bis
02.06.2008

IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Angebo-
te: 04.02.2008, 10.00 Uhr; Ort: Ham-
burger Straße 19, Haus A, 01067 Dres-
den; Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dürfen:
ja: nur Personen des Auftraggebers

VI) Zusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-

haben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird:
nein

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungs-
verfahren: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen beim Regierungs-

präsidium Leipzig, Postfach 101364,
04013 Leipzig, Deutschland, Tel.: (0341)
977 1040, Fax: (0341) 977 1049, E-
Mail: poststelle@rpl.sachsen.de, Inter-
net-Adresse (URL): www.rpl.sachsen.de

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhält-
lich sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, PF
120020, 01001 Dresden, Deutschland,
Tel.: (0351) 488 3692, Fax: (0351) 488
3693, E-Mail: RScholz@dresden.de

VI.5) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 12.12.2007

A) Anhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen und
KontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellen

A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen Verdingungs-/Ausschreibungs- und
ergänzende Unterlagen versendet wer-
den (siehe auch IV.3.3): SDV AG, Säch-
sischer Ausschreibungsdienst, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23—33, D, 01159 Dresden, Telefon:
(03 51) 4203-276, Fax: (03 51) 4203-277,
E-Mail: verdingung@sdv.de; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.vergabe24.de

A.III) Adressen und Kontaktstellen, an die
Angebote/Teilnahmeanträge zu senden
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Frau Scholz, PF 120020,
01001 Dresden, Deutschland, Tel.:

(0351) 488 3692, Fax: (0351) 488 3693,
E-Mail: RScholz@dresden.de; Bei per-
sönlicher Abgabe der Angebote: Ham-
burger Str. 19, Haus A, EG, Zimmer
024, 01067 Dresden; Die Angebote sind
schriftlich einzureichen.

B) Anhang B: Angaben zu den Losen;Anhang B: Angaben zu den Losen;Anhang B: Angaben zu den Losen;Anhang B: Angaben zu den Losen;Anhang B: Angaben zu den Losen; LOS
Nr.: 1; 1) Kurze Beschreibung: 34 Grund-
schulen im OA Altstadt/Neustadt/
Pieschen/Klotzsche/Cotta; LOS Nr.: 2;
1) Kurze Beschreibung: 36 Grundschu-
len im OA Loschwitz/Blasewitz/Leuben/
Prohlis/Plauen; LOS Nr.: 3; 1) Kurze
Beschreibung: 13 Mittelschulen im OA
Altstadt/Neustadt/Pieschen/Klotzsche/
Cotta + AMS + Schulversuch Gesamt-
schule; LOS Nr.: 4; 1) Kurze Beschrei-
bung: 16 Mittelschulen im OA
Loschwitz/Blasewitz/Leuben/Prohlis/
Plauen; LOS Nr.: 5; 1) Kurze Beschrei-
bung: 5 Gymnasien im OA Altstadt/Neu-
stadt; LOS Nr.: 6; 1) Kurze Beschrei-
bung: 4 Gymnasien im OA Klotzsche/
Cotta/Prohlis/Pieschen; LOS Nr.: 7; 1)
Kurze Beschreibung: 6 Gymnasien im
OA Blasewitz/Loschwitz/Plauen +
Agym; LOS Nr.: 8; 1) Kurze Beschrei-
bung: 5 BSZ (Wirtschaft I, II, III, Ernäh-
rung, Agrarwirtschaft; LOS Nr.: 9; 1)
Kurze Beschreibung: 3 BSZ (Dienstleis-
tung und Gestaltung, Gastgewerbe,
Gesund- und Sozialwesen); LOS Nr.:
10; 1) Kurze Beschreibung: 4 BSZ (Bau
und Technik, Technik, Elektrotechnik,
Technik und Wirtschaft)
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lar „Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2
geforderten auftragsbezogenen Anga-
ben eingereicht werden.

t) 28. Februar 200828. Februar 200828. Februar 200828. Februar 200828. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB/VOL, Staufenbergallee, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01067, Tel.:
(0351) 82534-12/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilen: npp, Herr Mentzer, Tel.:
(0351) 2029721; Hochbauamt, Frau Is-
rael, Tel.: (0351) 488 3859

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Straße 19,
01001 Dresden, PF: 120020, Tel.: (0351)
488-3859, Fax: 488-3805, E-Mail:
Bisrael@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Brandschutzmaßnahmen,Brandschutzmaßnahmen,Brandschutzmaßnahmen,Brandschutzmaßnahmen,Brandschutzmaßnahmen, Verg.-Nr.
0017/08

d) Kindertageseinrichtung,Kindertageseinrichtung,Kindertageseinrichtung,Kindertageseinrichtung,Kindertageseinrichtung, Schilfweg 36,
01237 Dresden

e) Los 1 – Bauhauptleistungen:Los 1 – Bauhauptleistungen:Los 1 – Bauhauptleistungen:Los 1 – Bauhauptleistungen:Los 1 – Bauhauptleistungen: Bauzaun
100 m; Staubschutzwände 240 m²;
Gehwegplatten verlegen 130 m²; Gelän-
demodellierung 200 m²; Abbruch Fas-
sadenfeld 18 m²; Betonsägearbeiten
neue Türen 2 St.; Abbruch nichttragende
Wände 75 m²; Altputz abbrechen 410 m²;
Aushub und Verfüllung 100 m³; Ab-
dichtung Terrassen 45 m²; Perimeter-
dämmung 70 m²; Ringanker erneuern
27 m; Fundamente Beton 21 m³; Kalzi-
um-Silikat-Platten 75 m²; neuer Innen-
putz 410 m²; Beiputzarbeiten Türen 250
m; Schlitze schließen 320 m; WDVS 50
m²; Fassadenfeld Leichtbau/Eternit 18
m²; Alu-Glas-Türen 4 St. PVC-Fenster
1 St. Kunststoff-Festverglasung 5 m²;
Rollläden 20 m²; Werkstein-Winkel-
stufen 5 St. Fensterbleche/Laibungs-
bekleidungen 100 m; Gerüst 50 m²; Zu-
schlagskriterien: Preis; Mindestanfor-
derung an Nebenangebote: Gleichwer-
tigkeit zur Ausschreibung, mit dem
Angebot nachzuweisen.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ein-
reichung der Angebote möglich für: ein
Los; Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe:gabe:gabe:gabe:gabe: Los 1/0017/08: Beginn: 01.03.2008,
Ende: 31.08.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 03.01.2008 erfolgen.

j) Vervielfältigungskosten je Los:  Los 1/
0017/08: 14,88 EUR; Bestellung per

Post, Fax oder E-Mail unter Angabe des
Verwendungszweckes 0017/08 an die
unter i) angegebene Adresse. Die Be-
zahlung kann durch Lastschrifteinzugs-
ermächtigung, durch Verrechnungs-
scheck bzw. Überweisung auf das Kon-
to der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterla-
gen: 11,90 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 28.01.2008, 10.00
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergabe, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488-3772, Fax: 488-3773, E-
Mail: KKoppe@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Briefkasten im Haus A,
EG Zimmer 14, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Haus A Raum EG 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Los 1/0017/08: 28.01.2008,
10.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich eventueller Nachträge

q) Zahlungsbedingungen entsprechend
Verdingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Punkt
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t) 28. Februar 200828. Februar 200828. Februar 200828. Februar 200828. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB/VOL, Staufenbergallee 2, 01099
Dresden,  PF: 100653, PLZ: 01067, Tel.:
(0351) 82534-12/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilen: Fischer+Meyer, Tel.: (0351)
4716329; Hochbauamt, Frau Israel, Tel.:
(0351) 488-3859

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaf-
ten, Hochbauamt, Dresden, Postfach:
12 00 20, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
488-3305, Fax: 488-3805, E-Mail:
HBabetzke@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) 106. Grundschule/Komplexe Sanierung106. Grundschule/Komplexe Sanierung106. Grundschule/Komplexe Sanierung106. Grundschule/Komplexe Sanierung106. Grundschule/Komplexe Sanierung
Schulgebäude,Schulgebäude,Schulgebäude,Schulgebäude,Schulgebäude, Vergabe- Nr. 0015/08

d) 106. Grundschule, Großenhainer Stra-
ße 187, 01129 Dresden

e) Los 1 - Schornsteinabbruch:Los 1 - Schornsteinabbruch:Los 1 - Schornsteinabbruch:Los 1 - Schornsteinabbruch:Los 1 - Schornsteinabbruch: Abbruch
eines freistehenden Schornsteins H ca.
25 m, Los 2 - Abbrucharbeiten:Los 2 - Abbrucharbeiten:Los 2 - Abbrucharbeiten:Los 2 - Abbrucharbeiten:Los 2 - Abbrucharbeiten: - 180
m² PAK- kontaminierte Estrich- und
Papplagen abbrechen; - 190 m² Ziegel-
mauerwerk abbrechen; - 100 m² WC-
Trennwände abbrechen; - 550 m² Flie-
sen abbrechen; - 2600 m² PVC-Boden-
belag abbrechen; - 380 m² Asphalt-
schicht abbrechen; - 50 m³ Stahlbeton
abbrechen, einschl. Entsorgung aller
Abbruchmaterialien, Los 3 - Bauhaupt-Los 3 - Bauhaupt-Los 3 - Bauhaupt-Los 3 - Bauhaupt-Los 3 - Bauhaupt-
gewerk: gewerk: gewerk: gewerk: gewerk: BE mit Büro- und Sanitär-
container über Bauzeit vorhalten; -
1.300 m³ Erdaushub mit Verfüllung; -
500 m³ Grabenaushub mit Verfüllung ;
- 300 m Grundleitungen DN 100/150
verlegen; - 18 m³ Mauerwerk; - 39 m³
Stahlbetonwand (Aufzugsschacht); -
140 m² Sichtbetonschalung; - 600 m²
bituminöse Abdichtung mit Perimeter-
dämmung; - 400 m² Innenputz in Teil-
flächen, Los 4 - Heizung:Los 4 - Heizung:Los 4 - Heizung:Los 4 - Heizung:Los 4 - Heizung: - Demonta-
ge der vorhandenen Gebäudeheizung
(Leistungsgrenze: obere Absperrarma-
tur am Verteiler); - Verlegen von ca.
200 m nahtlosem Stahlrohr (DN 15 bis
DN 65) einschl. Zubehör; - Montage
von ca. 240 St. Stahlröhrenradiatoren
einschl. Zubehör; - Dämmarbeiten, LosLosLosLosLos
5 - Sanitär/Lüftung:5 - Sanitär/Lüftung:5 - Sanitär/Lüftung:5 - Sanitär/Lüftung:5 - Sanitär/Lüftung: - Demontage der
vorhandenen Sanitäranlage; - Verlegen
von ca. 300 m Edelstahlrohr (DN 50/DN
10) und ca. 290 m SML-(DN 50/DN
125) und 150 m HT-Leitungen (DN 40/
DN 100) einschl. Zubehör; - Montage
von ca. 100 St. Ausstattungsgegenstän-
den einschl. Zubehör; - Dämmarbeiten;
- Montage 2 St. Schmutzwasserhebe-
anlagen zum Einbau im Kellerfußboden;
- Montage 1 St. Hebeanlage außerhalb
des Gebäudes; - Montage 5 St. Über-
flur-Kleinhebeanlagen; - Montage 2 St.
Einzelentlüftungsanlagen, Los 6 - Elek-Los 6 - Elek-Los 6 - Elek-Los 6 - Elek-Los 6 - Elek-
tro:t ro:t ro:t ro:t ro: - Demontage der Altanlage; -
Niederspannungshauptverteilung erneu-
ern; - Installation Kompensationsanlage;
- 24 Unterverteiler; - ca. 250 Leuch-
ten; - ca. 75 m Kabelträgersystem E90;
- ca. 120 m Kabelrinnen; - ca. 13.000

m Kabel; - Zentralsteuerung Beleuch-
tung/Sonnenschutz; - Sicherheitsbe-
leuchtungsanlage; - Hausalarmanlage
und 3 RWA-Anlagen; - Blitzschutzan-
lagen erneuern mit 400 m Fangleitungen
und 260 Ableitungen; - ELA-Anlage mit
55 Lautsprechern und 2000 m Lei-
tungsnetz; - Telefonanlage Leitungs-
netz und Rangierverteiler; - Zeitdienst-
anlage; - Baunebenleistungen wie
Kernbohrungen und Verschluss Durch-
brüche, Los 7 - Aufzug:Los 7 - Aufzug:Los 7 - Aufzug:Los 7 - Aufzug:Los 7 - Aufzug: Lieferung und
Montage eines Personenaufzuges nach
EN 81-1, getriebelos, ohne Triebwerks-
raum; - Tragfähigkeit 630 kg; - Ge-
schwindigkeit 0,8 m/s; - Förderhöhe
ca. 9,9 m; - Anzahl der Haltestellen 4;
- Anzahl der Türen 4; - Fahrkorb/Kabi-
ne ohne Durchladung; Zuschlagskrite-
rien: Preis; Mindestanforderung an
Nebenangebote: Gleichwertigkeit zur
Ausschreibung, mit dem Angebot nach-
zuweisen.

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe: Los 01/0015/08 - 01: Beginn:
10.03.2008, Ende: 25.04.2008; Los 02/
0015/08 - 02: Beginn: 10.03.2008,
Ende: 25.04.2008; Los 03/0015/08 -
03: Beginn: 10.03.2008, Ende:
13.06.2008; Los 04/0015/08 - 04: Be-
ginn: 07.04.2008, Ende: 15.08.2008;
Los 05/0015/08 - 05: Beginn:
07.04.2008, Ende: 15.08.2008; Los 06/
0015/08 - 06: Beginn: 07.04.2008,
Ende: 15.08.2008; Los 07/0015/08 -
07: Beginn: 01.03.2008, Ende:
27.06.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 07.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: Los 01/0015/08: 14,22
EUR; Los 02/0015/08: 14,49 EUR; Los
03/0015/08: 14,99 EUR; Los 04/0015/
08: 14,52 EUR; Los 05/0015/08: 16,34
EUR; Los 06/0015/08: 20,09 EUR; Los
07/0015/08: 10,06 EUR; Bestellung per
Post, Fax oder E-Mail unter Angabe des
Verwendungszweckes ##/0015/08 an
die unter i) angegebene Adresse. Die
Bezahlung kann durch Lastschriftein-
zugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
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tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen Leis-
tungsverzeichnisses (z.B. GAEB-Datei)
erfolgt bei der gedruckten Fassung die
Auslieferung auf CD. Elektronische Fas-
sung der Vergabeunterlagen je Los: Los
01/0015/08: 11,90 EUR; Los 02/0015/08:
11,90 EUR; Los 03/0015/08: 11,90 EUR;
Los 04/0015/08: 11,90 EUR; Los 05/0015/
08: 11,90 EUR; Los 06/0015/08: 11,90
EUR; Los 07/0015/08: 5,95 EUR ist im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstat-
tet. Auskünfte unter Telefon: (0351)
4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 22.01.2008, Los 1:
10.30 Uhr, Los 2: 11.00 Uhr, Los 3:
11.30 Uhr, Los 4: 13.00 Uhr, Los 5:
13.30 Uhr, Los 6: 14.00 Uhr, Los 7:
14.30 Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben,
01001 Dresden, PF: 120020, Tel.: (0351)
488-3775, Fax: 488-3773, E-Mail:
mmueller5@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Briefkasten im Haus A,
EG, vor Zimmer 014, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Haus A, Erdgesch.
Zim.: 014; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: 22.01.2008; Los
01/0015/08-01: 10.30 Uhr; Los 02/
0015/08-02: 11.00 Uhr; Los 03/0015/
08-03: 11.30 Uhr; Los 04/0015/08-04:
13.00 Uhr; Los 05/0015/08-05: 13.30
Uhr; Los 06/0015/08-06: 14.00 Uhr; Los
07/0015/08-07: 14.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungsssumme
einschließlich eventueller Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 29. Februar 200829. Februar 200829. Februar 200829. Februar 200829. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig

v) Regierungspräsidium Dresden, Referat
33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB/ VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01067, Tel.:
(0351) 825-3412/13, Fax: 825-99 99,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de; tech-
nische Auskünfte erteilen: Gebäude-
planung: Architekturbüro Arnholdt/
Gruhl, Tel.: (035206) 22648; Haustech-
nik: Klett Ing. GmbH. Tel.: (03521)
760937

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Straße 19,
01001 Dresden, PF: 120020, Tel.: (0351)
488 3859, Fax: 488 3805, E-Mail:
Bisrael@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Abbruch Kindertageseinrichtung,Abbruch Kindertageseinrichtung,Abbruch Kindertageseinrichtung,Abbruch Kindertageseinrichtung,Abbruch Kindertageseinrichtung,
Verg.-Nr.: 0016/08

d) Kindertageseinrichtung, Weinböhlaer
Str. 12, 01127 Dresden

e) Los 1 - Abbrucharbeiten:Los 1 - Abbrucharbeiten:Los 1 - Abbrucharbeiten:Los 1 - Abbrucharbeiten:Los 1 - Abbrucharbeiten: Abbruch ei-
nes teilunterkellerten 1-geschossigen
Gebäudes aus Mauerwerk mit Sattel-
dach, umbauter Raum ca. 2265 m³ und
eines Nebengebäudes aus 3 Garagen
„Typ Dresden“; Zuschlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ein-
reichung der Angebote möglich für: ein
Los; Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe:gabe:gabe:gabe:gabe: 1/0016/08: Beginn: 11.02.2008,
Ende: 07.03 2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 28.12.2007 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen: 1/0016/08: 10,89 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
0016/08 an die unter i) angegebene
Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
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Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im aus-
schreibungs-abc nach kostenpflichtiger
Freischaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 18.01.2008, 10.30
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergabe, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Telefon:
(0351) 488 3772, Fax: (0351) 488 3773,
E-Mail: KKoppe@dresden.de; bei per-
sönlicher Abgabe Briefkasten im Haus
A, EG, Zimmer 14, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Haus A Raum EG 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Los 1/0016/08: 18.01.2008,
10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen entsprechend
Verdingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachsweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t) 5. Februar 20085. Februar 20085. Februar 20085. Februar 20085. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB/VOL, Staufenbergallee, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01067, Tel.:
(0351) 82534-12/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilen: Architekturbüro Steinbrück,
Frau Steinbrück, Tel.: (0351) 2654377;
Hochbauamt, Frau Israel, Tel.: (0351)
488 3859

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft, 01001 Dresden,
PF: 120020, Tel.: (0351) 4887149, Fax:
4887153, E-Mail: MFiebig@Dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Park Schloss Albrechtsberg - Sanie-Park Schloss Albrechtsberg - Sanie-Park Schloss Albrechtsberg - Sanie-Park Schloss Albrechtsberg - Sanie-Park Schloss Albrechtsberg - Sanie-
rung von Geländer und Brüstungenrung von Geländer und Brüstungenrung von Geländer und Brüstungenrung von Geländer und Brüstungenrung von Geländer und Brüstungen,
Vergabe-Nr.: 8011/08

d) Dresden - Schloss Albrechtsberg,

Bautzner Straße, 01099 Dresden
e) 150 St. Altmaterial im Gelände ber-

gen; 100 St. geborgene Teile reinigen;
135 m Stahlrohrgeländer entfernen;
180 m Sockel und Simse richten; 27
St. Sandsteinsäulen abbauen, reinigen,
versetzen; 22 St. Sandsteinsäulen her-
stellen und versetzen; 8 St. Abdeck-
platten wieder versetzen; 70 St. Vie-
rungen herstellen; 20 St. Antragungen
aus Steinersatzmasse herstellen; 225 m
Vierkanteisen aus Edelstahl liefern und
montieren; Zuschlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:trag:trag:trag:trag: 8011/08: Beginn: 26.02.2008,
Ende: 30.05.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 07.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 8011/08: 19,31 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes 8011/08
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterlagen:
11,90 EUR ist  im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 23.01.2008, 13.30
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshaupstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, 01001 Dresden, PF: 120020,
Tel.: (0351) 4883784, Fax: 4883773,
E-Mail: CBoernert@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Briefkasten im
Haus A, EG, Zimmer 14, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter oder deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Haus A, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Haus A, EG
Zimmer 14; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los 8011/08: 23.01.2007,
13.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden. Für die Aus-
führung der Arbeiten werden Referen-
zen für Arbeiten im denkmalpflege-
rischen Bereich erwartet.

t) 19. Februar 200819. Februar 200819. Februar 200819. Februar 200819. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Telefon: (0351) 8253412/-13, Fax:
8259999, E-Mail: post@rpdd.sachsen.de;
Auskünfte erteilt: Landeshauptstadt
Dresden, Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft, Herr Fiebig, Tel.:(0351)
4887149

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Ordnung und Sicherheit, Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt, Fried-
richstraße 41, 01067 Dresden, Tel.:
(0351) 4804011, Fax: 4804009

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Haus VHaus VHaus VHaus VHaus V - Erneuerung Raumkühlung EDV-
Serverräume

d) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden

e) Los 1 – Raumkühlung:Los 1 – Raumkühlung:Los 1 – Raumkühlung:Los 1 – Raumkühlung:Los 1 – Raumkühlung: Umluftkühl-
anlagen für zwei Serverräume, jeweils
redundant ausgeführt, bestehend aus
4 Stück Klimaschrank mit Luftbefeuch-
tung, Kühlleistung je ca. 32 kW, mit
Regel-und Steuerteil, 2 Stück Kalt-
wasser-Erzeuger für Dachaufstellung
inkl. Pumpen- u. Speicher-Modul, Käl-
teleistung je 65 kW, mit freier Kühlung
im Winter, 2 Stück Kaltwasser-Rohr-
systeme zwischen Kaltwasser-Erzeuger
und zugehörigen Klimaschränken, Bau-
nebenleistungen (Dachsockel, Kern-
bohrungen usw.); Demontage und Ent-
sorgung 4 Stück Klimaschränke in
Splitkältetechnik; Einbau muss ohne
Unterbrechung der Kälteversorgung er-
folgen.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ein-
reichung der Angebote möglich für: ein

Los; Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: 1/0026/08: Beginn: 28.02.2008,
Ende: 09.05.2008

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abteilung Betriebs-
technik, Friedrichstr. 41, 01067 Dres-
den, Telefon: (03 51) 4804011, Fax:
(03 51) 4804009; Anforderung der
Verdingungsunterlagen bis: 08.01.2008;
Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 1/0026/08: 14,00 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck; Zah-
lungseinzelheiten: Der Verrechnungs-
scheck ist der Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen beizulegen (bitte ohne
Datum). Kosten werden nicht erstat-
tet. Die Vergabeunterlagen werden nur
versandt,wenn der Nachweis über die
Zahlung vorliegt. Zahlungsempfänger:
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 25.01.2008, 10.30
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen u.
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120120, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883798, Fax: 4883773, E-Mail:
CHerrmann@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: 01067 Dresden, Hambur-
ger Straße 19, Haus A, Erdgeschoss,
Briefkasten neben Zimmer 014

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Raum 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote 1/0026/08: 25.01.2008, 10.30
Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe einschließlich der Nachträge.

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e. V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e. V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 27. Februar 200827. Februar 200827. Februar 200827. Februar 200827. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden,, Refe-

rat 33/34, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergalle 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Telefon: (0351)
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825-2412, Fax: 825-9999; Auskünfte
erteilt: Krankenhaus Dresden-Fried-
richstadt; Abt. Betriebstechnik; Frau
Sonntag, Telefon: (0351) 4804011

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 488 1723/24, Fax:
488 4374, E-Mail: rdudek@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c) Zeitvertrag FräsleistungenZeitvertrag FräsleistungenZeitvertrag FräsleistungenZeitvertrag FräsleistungenZeitvertrag Fräsleistungen 2008 - 2010
d) Vergabe-Nr.: 5025/08, 01069 Dresden
e) Rahmenzeitvertrag: Auswertung der

angebotenen Einheitspreise für die Bil-
dung einheitlicher Vertragspreise. Zeit-
vertrag für acht Firmen, Jahresleistung
250 TEUR/je Firma, Einzelaufträge bis
50 TEUR; Fräsleistungen 2008/2010;
Abfräsen über verschiedenen Asphalt-
fahrbahnbelägen, differenziert nach:
der Fläche, der Dicke; Wiederherstel-
lung und Erneuerung des Straßenauf-
baues in Asphaltbauweise: Asphalt-
deck- und Verschleißschichten aus
Splittmastixasphalt, Asphaltbeton und
Gussasphalt, Asphaltbinderschichten,
Asphalttragschichten; Leistungen, die
im Zusammenhang mit der Erneuerung
des Straßenoberbaues stehen: Ausbau
von Pflasterbefestigungen, Profilierung
vorhandener ungebundener Tragschich-
ten, Regulierung und Höhenanpassung
von Einbauteilen, Neubau und Regulie-
rung von Borden und Gerinnen, die Er-
neuerung abgefräster Fahrbahnmar-
kierungen.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:trag:trag:trag:trag: /5025/08: Beginn: 01.05.2008,
Ende: 30.04.2010

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 11.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 5025/08: 22,47 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes 5025/08
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.

Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterla-
gen: 11,90 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 23.01.2008, 14.30
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, bei persönlicher Abgabe: Brief-
kasten, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Haus A, EG neben Zi. 014,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488 3798, Fax: 488 3773, E-
Mail: cherrmann@dresden.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote: ent-

fällt; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5025/08: 23.01.2008, 14.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Pkt. 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 4. April 20084. April 20084. April 20084. April 20084. April 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 825 3412/13, Fax: 825 9999;
Technische Auskünfte erteilt: Straßen-
und Tiefbauamt, Frau Göbel, Telefon:
(0351) 488 9820

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Telefon: (03 51) 4 88-17 23/24, Fax:
488-4374, E-Mail: rdudek@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Seitenstraße zwischen Johann-Mey-Seitenstraße zwischen Johann-Mey-Seitenstraße zwischen Johann-Mey-Seitenstraße zwischen Johann-Mey-Seitenstraße zwischen Johann-Mey-

er-Straße und Schanzenstraße,er-Straße und Schanzenstraße,er-Straße und Schanzenstraße,er-Straße und Schanzenstraße,er-Straße und Schanzenstraße, Los 1
- Straßenbau und Tiefbau Versorgungs-
unternehmen und Los 2 - Öffentliche
Beleuchtung

d) Vergabe-Nr.: 5007/08, 01097 Dresden
e) Los 1 - Straßenbau und TiefbauLos 1 - Straßenbau und TiefbauLos 1 - Straßenbau und TiefbauLos 1 - Straßenbau und TiefbauLos 1 - Straßenbau und Tiefbau

Versorgungsunternehmen:Versorgungsunternehmen:Versorgungsunternehmen:Versorgungsunternehmen:Versorgungsunternehmen: 1.700 m³
Bodenaushub, 4.100 m² Planum, 1.100
m² Asphaltaufbruch, 640 m³ Aufbruch
ungebundener Tragschichten, 1.400 m²
Pflasteraufbruch, 1.100 m² Aufbruch
Granitplatten, 790 m Bordsteine auf-
brechen, 1.200 m³ Frostschutzmaterial,
1.150 m² Asphalttrag-, Asphaltbinder-
und Asphaltdeckschichten, 120 m Rohr
DN 150 PVC-U, 1.300 m² Pflaster aus
Naturstein, 580 m 3-zeilige Pflaster-
rinne aus Granitgroßpflaster, 500 m 4-
und 5-Zeiler aus Granitkleinpflaster, 610
m² Verlegung Granitplatten, 590 m
Bordsteine aus Naturstein, 310 m Bord-
steine aus Beton, 26 St. Straßenab-
läufe, 280 m Kabelgraben für ÖB-An-
lagen, 8 St. Regulierung vorhandener
Schächte, Tiefbau für die Verlegung von
ca. 280 m Trinkwasserleitung, Tiefbau
für den Einzug von ca. 280 m Gasleitung
in eine vorhandene Gasleitung, 250 m
Kabelgraben für Energieversorgungs-
kabel, 85 m Kabelgraben für Anlagen
der Deutschen Telekom AG, Los 2 -Los 2 -Los 2 -Los 2 -Los 2 -
Öf fent l iche Be leuchtung:Öf fent l iche Be leuchtung:Öf fent l iche Be leuchtung:Öf fent l iche Be leuchtung:Öf fent l iche Be leuchtung: 430 m
Energiekabel für die Öffentliche Be-
leuchtung, 10 St. Straßenleuchten

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Verga-
be der Lose an verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe:Vergabe: Los 1/5007/08: Beginn:
25.03.2008, Ende: 09.08.2008; Los 2/
5007/08: Beginn: 25.03.2008, Ende:
09.08.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 11.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: Los 1/5007/08: 225,18
EUR; Los 2/5007/08: 25,41 EUR; Be-
stellung per Post, Fax oder E-Mail un-
ter Angabe des Verwendungszweckes
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen Leis-
tungsverzeichnisses (z.B. GAEB-Datei)

Neu in unserem Programm ab 20.12. ist 
das Regiedebüt der jungen kanadischen 
Schauspielerin Sarah Polley, bekannt aus 
Filmen wie „Mein Leben ohne mich“ oder 
„Das geheime Leben der Worte“. 
Grant und Fiona (Julie Christie) sind seit 44 
Jahren miteinander verheiratet und haben 
alle Höhen und Tiefen erlebt. Bis die Ärzte bei 
Fiona die schockierende Diagnose „Alzheimer 
im Anfangsstadium“ stellen. Um Grant nicht 
zu belasten, entschließt sich Fiona trotz al-
ler Bedenken ein Pfl egeheim zu beziehen. 
Als Grant sie nach 30-tägiger Frist besu-
chen darf, erinnert sie sich nicht mehr an ihn.
“An ihrer Seite“ ist keine Krankheits chronik, son-
dern der wohl schönste erwachsene Liebes fi lm 
des Kinojahres 2007. Eine Liebes geschichte, die 
einem das Herz bricht, aber die Seele erfüllt.
Weiterhin neu im Programm „Meine schöne 
Bescherung“. Sara (Martina Gedeck) feiert 
Weihnachten mal etwas anders, nämlich mit 
den drei Ex-Ehemännern und deren jetzigen 
Familien. Eine turbulente Komödie mit einer 
guten Portion schwarzem Humor.
Haben Sie schon einmal den Jahres wechsel 
im Kino verbracht? Wäre doch mal was 
Neues. 
Zu unserer cineastischen Silvesterparty gibt 
es ab 20.00 Uhr in allen drei Sälen einen 

Film nach dem anderen, jeglichen Genres. 
Für die, die lieber das Tanzbein schwingen, 
wird in unserem Schwarzen Salon von DJ 
Moritz Welt aufgelegt.
Am 24. Dezember bleibt unser Kino ge-
schlossen. Wir wünschen all unseren 
Besuchern ein besinnliches Fest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr! 
Wir hoffen natürlich, dass Sie die Zeit der 
Feiertage und auch die Abende dazwischen, 
nutzen werden, um einiges an Filmen im 
Kino nachzuholen. Wir freuen uns auf Sie!

KIF - kino in der fabrik

Anzeige
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erfolgt bei der gedruckten Fassung die
Auslieferung auf CD. Elektronische Fas-
sung der Vergabeunterlagen: Los 1:
29,75 EUR, Los 2: 17,85 EUR ist im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstat-
tet. Auskünfte unter Telefon: (0351)
4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 22.01.2008, bis Er-
öffnungstermin

l) AnschriftAnschriftAnschriftAnschriftAnschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, bei persönlicher Abgabe: Brief-
kasten, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Haus A, EG neben Zi. 014,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488-3798, Fax: 488-3773, E-
Mail: cherrmann@dresden.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigten
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Zi. 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: 22.01.2008; Los 1/5007/08:
9.30 Uhr; Los 2/5007/08: 10.00 Uhr

p) Los 1: Vertragserfüllungsbürgschaft in
Höhe 5 v. H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe

von 2 v. H. der Abrechnungssumme
q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 10. März 200810. März 200810. März 200810. März 200810. März 2008
u) Los 1: Nebenangebote zulässig, Los 2:

Nebenangebote nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 825-3412/13, Fax: 825-9999;
Technische Auskünfte erteilt: Straßen-
und Tiefbauamt, Los 1: Frau Mies, Tel.:
(0351) 488-4326, Los 2: Herr Renn-
ecke, Tel.: (0351) 488-9837

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Amt für Stadtgrün

und Abfallwirtschaft, 01001 Dresden,
Postfach: 12 00 20, Telefon: (03 51)
488 7148, Fax: 488 7153, E-Mail:
AHenning@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c) StraßenbaumpflanzungStraßenbaumpflanzungStraßenbaumpflanzungStraßenbaumpflanzungStraßenbaumpflanzung, Vergabe-Nr.

8013/08
d) Stadtgebiet Dresden, Pieschener Allee,

01067 Dresden
e) Baustelleneinrichtung, Erdarbeiten: 8

St. Bäume fällen und Stubben entfer-
nen; 20 m³ Oberboden liefern und an-
decken; 3 St. Altbäume für Verpflan-
zen vorbereiten und umpflanzen; Land-
schaftsbauarbeiten; 79 St. Bäume
liefern einschließlich Pflanzgruben her-
stellen; Pflanzenverankerung; Stamm-
schutzanstrich; 195 m² Rasenfläche
herstellen sowie wässern und mähen;
171 m² Pflanzenschutz durch Mulchen;
Fertigstellungspflege; Zuschlagskri-
terien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:trag:trag:trag:trag: /8013/08: Beginn: 31.03.2008,
Ende: 30.04.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.

Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 11.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 8013/08: 25,11 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes 8013/08
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen Leis-
tungsverzeichnisses (z.B. GAEB-Datei)
erfolgt bei der gedruckten Fassung die
Auslieferung auf CD. Elektronische Fas-
sung der Vergabeunterlagen: 17,85 EUR
ist im Internet unter www.vergabe24.de
im ausschreibungs-abc nach kosten-
pflichtiger Freischaltung und dem Vor-
liegen einer Lastschrifteinzugser-
mächtigung abrufbar. Der Betrag wird
nicht erstattet. Auskünfte unter Tel.:
(0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 29.01.2008, 14.00
Uhr

■ Hofmann RAin Kathrin Hofmann Behringstr. 45, 01159 Dresden 0351/4845194

Arbeitsrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RAin Bärbel Molsbach / Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 0351/4796188
  FAin für Arbeitsrecht  www.molsbach-fertig.de

Bußgeldrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RA Michael D. Bürger LL. M. / Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 0351/4796162
  FA für Straf- und Verkehrsrecht  www.molsbach-fertig.de

Familienrecht
■ Gläßer-Fathi RAin Doreen Gläßer-Fathi Großenhainer Str. 179, 01129 Dresden 0351/4819711

Hartz IV-Recht
■ Gerhard Rahn RA Gerhard Rahn Budapester Straße 34 B, 01069 Dresden 0351/88889944

Insolvenzrecht
■ Nicola Walter RAin Nicola Walter / Bautzner Landstraße 21 0351/2149630
  FAin für Insolvenzrecht

■ Pfefferle, Koch, Helberg & Partner RA Th. Beck, FA f. Insolvenzrecht Selliner Straße 6-8, 01109 Dresden 0351/8846836

Sozialrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RAin Bärbel Molsbach / Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 0351/4796188
  FAin für Sozialrecht  www.molsbach-fertig.de
     

Verkehrsrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RA Sebastian Fertig / Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 0351/4796160
  RA Jens Frenzel  www.molsbach-fertig.de 

Informationen zur Anzeigenschaltung unter Tel.: 0351/45680-131, Herr Böhme RA = Rechtsanwalt · FA = Fachanwalt

§Rechtsanwälte und Kanzleien
Kanzlei Ansprechpartner Adresse Telefon/Fax

§



31

Dresdner Amtsblatt 20. Dezember 2007/Nr. 51-52

Impressum
Dresdner Amtsblatt
Mitteilungsblatt der
Landeshauptstadt Dresden
www. dresdner-amtsblatt.de
HerausgeberHerausgeberHerausgeberHerausgeberHerausgeber
Landeshauptstadt Dresden
Der Oberbürgermeister
Amt für Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Dr.-Külz-Ring 19
Postfach 120020, 01001 Dresden
Telefon: (03 51) 4 88 26 09/26 81
Fax: (03 51) 4 88 22 38
E-Mail: presseamt@dresden.de
www.dresden.de
Redaktion/Satz:Redaktion/Satz:Redaktion/Satz:Redaktion/Satz:Redaktion/Satz: Kai Schulz (verantwortlich)
Heike Großmann (stellvertretend)
Sylvia Siebert, Kathrin Liskowsky, Jörg Matzdorff
Verlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, Verlagsbeilagen
SDV Verlags GmbH, Tharandter Str. 31–33
01159 Dresden
Geschäftsführer: Karsten Tonn, v.i.S.d.P.
Telefon: (03 51) 45 68 01 11
Fax: (03 51) 45 68 01 13
E-Mail: heike.wunsch@sdv.de
www.sdv.de
AbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnements
Sächsisches Druck- und Verlagshaus AG
Tharandter Str. 23–27, 01159 Dresden
Daniela Hantschack, Telefon: (03 51) 4 20 31 83
Fax: (03 51) 4 20 31 86,
E-Mail: daniela.hantschack@sdv.de
DruckDruckDruckDruckDruck
Torgau Druck Sächsische Lokalpresse GmbH
VertriebVertriebVertriebVertriebVertrieb
Pirnaer Rundschau Vertriebs- und Werbeagen-
tur P. Hatzirakleos
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den sowie in weiteren Dresdner Bürohäusern und
Einrichtungen aus. Jahresabonnement über Post-
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Versand und Porto. Die Aufnahme eines Abonne-
ments ist wöchentlich möglich bei anteiligem
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Druck- und Verlagshaus nach einem Mindest-
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l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshaupstadt
Dresden, Geschättsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, 01001 Dresden, PF: 120020,
Tel.: (0351) 488 3784, Fax: 488 3773,
E-Mail: CBoernert@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Briefkasten im
Haus A, EG, Zimmer 14, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter oder deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Haus A, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Haus A, EG,
Zimmer 14; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /8013/08: 29.01.2008,
14.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft oder Ge-
währleistungseinbehalt

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden. Referenzen
sind nur für GaLaBau-Arbeiten speziell
Straßenbaumpflanzungen in vergleich-
barer Größenordnung einzureichen.

t) 3. März 20083. März 20083. März 20083. März 20083. März 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.: (0351) 8253412/-13, Fax:
8259999, E-Mail: post@rpdd.sachsen.de;
Auskünfte erteilt: Landeshauptstadt
Dresden, Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft, Frau Henning, Telefon:
(03 51) 4 88 7148

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft, 01001 Dresden,
PF: 120020, Tel.: (0351) 4887148, Fax:
4887153, E-Mail: AHenning@dresden.de

b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) SpielplaSpielplaSpielplaSpielplaSpielplatz tz tz tz tz WWWWWaldnest,aldnest,aldnest,aldnest,aldnest, Vergabe-Nr. 8008/08
d) Waldpark Dresden-Blasewitz, Lothrin-

ger Weg, 01309 Dresden
e) Baustelleneinrichtung einschließlich

Einholung der verkehrsrechtlichen An-
ordnung und einer Behelfsüberfahrt,
Erdarbeiten: 192 m³ Boden lösen, la-
den und abtransportieren; 403 m² Pla-
num herstellen; 403 m² Kiesschicht lie-
fern und einbauen; 59 m³ Fallschutz-
kies liefern und einbauen; 114 m³
Fallschutzbelag liefern und auftragen,
55 lfd.m Rundholzstämme liefern und
montieren, 58 m Pflasterstreifen aus
Kleinpflaster herstellen; Pflanzenlie-
ferungen; 15 St. Gehölze pflanzen; 15
m² Mulchen der Pflanzfläche; 160 m²
Rasenansaat; Ausstattung mit 3 St. Fe-
derwipgeräten, einer Wippe, pringplat-
te, Stufenreck, Schaukel, Balancier-
strecke, Bankkombination und Fahr-
radständer; Fertigstellungspflege; Zu-
schlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:trag:trag:trag:trag: 8008/08: Beginn: 14.03.2008,
Ende: 28.05.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 11.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 8008/08: 21,46 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes 8008/08
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das

Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen Leis-
tungsverzeichnisses (z.B. GAEB-Datei)
erfolgt bei der gedruckten Fassung die
Auslieferung auf CD. Elektronische Fas-
sung der Vergabeunterlagen: 11,90 EUR
ist im Internet unter www.vergabe24.de
im ausschreibungs-abc nach kosten-
pflichtiger Freischaltung und dem Vor-
liegen einer Lastschrifteinzugsermäch-
tigung abrufbar. Der Betrag wird nicht
erstattet. Auskünfte unter Tel.: (0351)
4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 28.01.2008, 9.30 Uhr
l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshaupstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, 01001 Dresden, PF: 120020,
Tel.: (0351) 4883784, Fax: 4883773,
E-Mail: CBoernert@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Briefkasten im
Haus A, EG, Zimmer 14, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter oder deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Haus A, Hamburger
St. 19, 01067 Dresden, Haus A, EG Zim-
mer 14; Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 1/8008/08: 28.01.2008, 9.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürschaft
q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für Präquali-

fikation von Bauunternehmen e.V. oder
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

t) 27. Februar 200827. Februar 200827. Februar 200827. Februar 200827. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.: (03 51) 8253412/-13, Fax:
8259999, E-Mail: post@rpdd.sachsen.de;
Auskünfte erteilt: Landeshauptstadt Dres-
den, Amt für Stadtgrün und Abfallwirt-
schaft, Frau Henning, Telefon: (03 51)
4 88 7148
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MEGA FRÜHBUCHER BONUS 25 € p. P. & günstige Bulgarien-Vorabpreise bis 31.12.07 sichern

Desla Touristik Plauen

...jahrelange Erfahrung Ihrer Gesundheit zuliebe...jahrelange Erfahrung Ihrer Gesundheit zuliebe

Ab sofort erhältlich: 
die NEUEN KATALOGE  für 2008!

Die Bulgarienvorabpreise 
sind gültig bis 31.12.07

Rechtzeitig günstige 
Preise sichern!

TSCHECHIEN - FRANZENSBAD 
Komplexe Heilkur zum Minipreis

Kurhotel Hubert***
Anreise-    08.01.08/ 15.01.08  
termine:    22.01.08/ 29.01.08     
 05.02.08/ 12.02.08/ 19.02.08  
Letzter Abreisetermin: 04.03.08
· Inklusive Hin- & Rückfahrt im mod. Reise-
  bus (Zustiege lt. Katalog 07/ 08), 14 Ü mit 
  VP, 1 ärztliche Untersuchung, 20 ärztlich 
  verordnete Kuranwendungen

SLOWAKEI - TRENCIANSKE 

TEPLICE - Wieder im Katalog

Hotel Flora***
03.02.-17.02.08 17.02.-02.03.08/ 
02.03.-16.03.08 16.03.-30.03.08/ 
30.03.-13.04.08
· Inklusive Haustürtransfer (lt. Katalog´08), 
  Hin- & Rückfahrt, Begrüßungsgetränk, 14 Ü, 
  HP oder VP, ärztl. Untersuchung, 10 Anwen-
  dungen/ Woche, freier Eintritt in die Bade-  
  landschaft, freier Eintritt ins Fitnessstudio

Kururlaub mit HP      p. P. im DZ

Kururlaub mit VP     779 €  p. P. im DZ

Kururlaub mit HP     779 €         im EZ

Kururlaub mit VP     869 €          im EZ

689 € 689 € 

779 € 

779 €
869 €

499 € 499 € Preis pro Person im DZ   

                                

                      im EZ   559 € 559 € 

POLEN - Kolberg

Wintersonderangebot

Kurhotel Arka Medical Spa
Anreisetermine 2008: 19.01./26.01./ 
02.02./09.02./ 16.02./23.02./01.03./ 
08.03.   
Letzter Abreisetermin: 15.03.08
· Inklusive Hin- & Rückfahrt im mod. Reise-
  bus (Zustiege lt. Katalog 07/ 08), 7/14 Ü im  
  DZ, HP (serviert), 5 Anwendungen, täglich
  2 Std. freier Eintritt in die Schwimmhalle 

199 € 199 €        Preis p. P. im DZ - 1 Woche     
     
        Preis p. P. im DZ - 2 Wochen   399 € 399 € 

POLEN - KOLBERG

2. Pers. reist kostenfrei mit

Kurhotel Kielczanka

26.01.-09.02.08
· Inklusive Hin-/ Rückfahrt im mod. Reise-
  bus (Abfahrtsstellen lt. Kat. ‘07/08),14 Ü 
  mit Frühstück, ärztliche Untersuchung, 
  10 Kuranwendungen - siehe Kat. 07/08

1. Person zahlt 499 €  
2. Person reist kostenlos mit

Extra: HP-Zuschlag: 5,50 € p. P./ Tag;  VP-Zuschlag: 10,50 € p. P./ Tag

BULGARIEN - GOLDSTRAND
Ohne Einzelzimmerzuschlag

Inklusive Badekur mit 30 Anwendungen

Hotel Ambassador***
19.03.-09.04.08/ 09.04.-30.04.08
· Flug ab/ an Dresden/ Leipzig/ Erfurt nach 
  Varna & zurück, alle Steuern & Gebühren, 
  Bustransfer Flughafen-Hotel-Flughafen, 
  21 Ü mit VP, kostenfreie Nutzung 
  des Hallenbades 

 Kein Reisepass erforderlich!

729 € 729 € Preis p. P.

Gruppenreise - BULGARIEN 

NESSEBAR 
Ohne Einzelzimmerzuschlag

Hotel Iberostar Festa 

Panorama****
   19.03.-09.04.08

· Flug ab/ an Dresden/ Leipzig/ Erfurt nach 
  Varna & zurück, alle  Steuern & Gebühren, 
  Bustransfer Flughafen-Hotel & zurück,21Ü,  
  HP, kostenfreie Nutzung des Hallen- 
  bades, Kurtaxe, Reiseleitung vor Ort

629 € 629 € Preis p. P.

(Preise gültig bis 31.12.07)

SLOWAKEI - PIESTANY
Entspannungsprogramm

Kurhotel Balnea Grand***
20.01.-03.02.08/ 03.02.-17.02.08 

2 Wochen inklusive HP

Preis p. P. im DZ   im EZ 
03.02.-24.02.08
3 Wochen inklusive HP

Preis p. P. im DZ  im EZ 
· Inklusive Haustürtransfer (lt. Katalog´08), Hin-  
  und Rückfahrt, 14/ 21 Ü, HP, ärztl. Unter-  
  suchung, bis zu 2 Kuranwendg./ Behandlungs- 
  tag, freier Zutritt zum Schwimmbad, Winter-
  bonus, Desla Touristik Plauen Betreuung vor 
  Ort 
  

819 € 999 €

1109 € 1379 €

KUREN auf der Bäderinsel

2 Wochen 

p. P. im DZ   im EZ  

3 Wochen

p. P. im DZ    im EZ   

599 € 669 €

749 € 819 €

SLOWAKEI - DUDINCE 
Winter-Sonderangebot 
Kurhotel Rubin***+ 
2 Wochen: 20.01.-03.02.08,  
03.-17.02.08 & 17.-02.03.08              
3 Wochen: 03.02.-24.02.08                 
inklusive Haustürtransfer lt. Kat.08, Bustransfer, 
14/ 21 Ü/ HP, ärztl. Eingangs-& Abschlussunter-
suchung, bei Bedarf EKG und Laboruntersuchung, 
2  ärztl. verordn. Anwendungen/ Behandlungstag, 
freie Nutzung des Bewegungsbassins, 2 Std./ Wo. 
freier Eintritt in die  Vitalwelt “Wellnea”, Kurtaxe
  

Buchung & Beratung nur im  Reisebüro möglich! 
Info-Hotline: 03741-1485270 · www.desla-plauen.de · reservierung@desla-plauen.de


